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1 Einleitung

Das vorliegende Handbuch enthalt allgemeine Informationen zur Verwendung und Programmierung der elektronischen
Kombinationsschlosser der Modelle 701-705 der LA GARD 700er-Serie mit allen Komponenten, einschlieBlich Zubehor
und Software-Client. Im Rahmen des vorliegenden Handbuchs wird vorausgesetzt, dass der Installateur ausreichende
Kenntnisse in den Bereichen Elektrik, Mechanik und Computertechnik besitzt und mit Tresorschlosssystemen und ihren
Komponenten vertraut ist. Um Zuverlassigkeit und Sicherheit beim Betrieb der Anlage zu gewahrleisten, sind alle im
vorliegenden Handbuch beschriebenen Sicherheitsvorkehrungen einzuhalten.

1.1 Zugelassene Standards

Die Tresorschlosser der Produktfamilie LA GARD erfillen die folgenden zugelassenen Standards:

e UL 2058 (Elektronische Hochsicherheitsschldsser)

e EN1300:2018

e  Modell: 705 — FCC ID: 2ASNP-705, IC ID: 24793-705

e Modell: DKLG70X — FCC ID: 2ASNP-DKLG70X, IC ID: 24793-DKLG70X
e VDS 2395 Klasse 2, Modelle: 701-704

e SBSC 3880:2015, Modelle: 701-704

e CNPP A2p - Stufe B/E, Modelle: 701-704

Hinweis: Bei der Priifung dieser Anlage wurde ihre Konformitat mit den Grenzwerten fiir ein digitales Gerat der Klasse B gemal
Teil 15 der FCC-Regeln bestatigt. Diese Grenzwerte wurden so gestaltet, dass ein angemessener Schutz vor Stérungen bei einer
Installation in Wohnbereichen erreicht wird. Diese Anlage generiert und verwendet Hochfrequenzenergie, kann auch
Hochfrequenzenergie abstrahlen und kann Stoérungen der Funkkommunikation verursachen, wenn sie nicht gemal den
Anweisungen installiert und verwendet wird. Es kann jedoch nicht garantiert werden, dass in einer bestimmten Installation keine
Stérungen auftreten. Wenn diese Anlage Storungen des Radio- oder Fernsehempfangs verursacht, was durch einfaches Aus- und
Wiedereinschalten der Anlage festgestellt werden kann, dann kann der Benutzer auch zunachst selbst versuchen, mit einer der

folgenden MaRnahmen die Stérungen zu beseitigen:

e Neuausrichten oder Versetzen der Empfangsantenne

e VergrolRern des Abstands zwischen Anlage und Empfanger

o AnschlieBen der Anlage an einer Steckdose, die sich in einem anderen Stromkreis befindet als die Steckdose, an der der
Empfanger angeschlossen ist

e Inanspruchnahme der Hilfe des Handlers oder eines erfahrenen Radio/TV-Technikers

Nicht von dormakaba USA Inc. genehmigte Anderungen oder Modifizierungen kénnen dazu fiihren, dass die Benutzungserlaubnis fiir
dieses Gerat erlischt.
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Dieses Gerat enthélt lizenzfreie Sender/Empféanger, die die lizenzfreien RSS-Standards von Innovation, Science and Economic
Development Canada erfillen. Fiir den Betrieb gelten folgende Bedingungen:

1. Dieses Gerat darf keine Funkstérungen verursachen.
2. Dieses Gerat muss Storsignale aufnehmen, einschlieBlich solcher, die seinen Betrieb beeintrachtigen kénnen.

L'émetteur/récepteur exempt de licence contenu dans le présent appareil est conforme aux CNR d'Innovation,
Sciences et Développement économique Canada applicables aux appareils radio exempts de licence.
L'exploitation est autorisée aux deux conditions suivantes :

1. L'appareil ne doit pas produire de brouillage.
2. L'appareil doit accepter tout brouillage radioélectrique subi, méme si le brouillage est susceptible d'en
compromettre le fonctionnement.

CET APPAREIL EST CONFORME A LA NORME RSS INDUSTRIE CANADA EXEMPT DE LICENCE. Son
fonctionnement est soumis aux deux conditions suivantes:(1) Cet appareil ne doit pas provoquer
d'interférenceset(2) Cet appareil doit accepter toute interférence, y compris les interferences pouvant causer
un mauvais fonctionnement du dispositif. Cet appareil numérique de la classe [B] respecte toutes les exigences

du Réglement sur le matériel brouilleur du Canada.

1.2 Elektrische VorsichtsmafBnahmen

Stellen Sie sicher, dass die bendétigten Alkali-Batterien neu und in gutem Zustand sind. Undichte Batterien kénnen Sachschaden an
Komponenten und auch Personenschaden verursachen. Solange nicht alle Schritte der Installation abgeschlossen sind, darf keine
Spannung angelegt werden. Andernfalls kdnnen Schaden an Komponenten die Folge sein. Netzteile diirfen nur an geerdeten
Netzsteckdosen, die den geltenden Bauvorschriften entsprechen, angeschlossen werden. Bei Spannungsversorgung aus dem
Wechselstromnetz muss das Netzteil gemall NFPA 70 und allen flir elektrotechnische Anlagen geltenden Vorschriften installiert

werden.

1.3 Werkzeuge

Laut Empfehlung von dormakaba USA Inc. sollten fiir die Installation von LA GARD Tresorschldssern und deren Komponenten die

folgenden Werkzeuge vorhanden sein:

e Digitales Spannungsmessgerat

e  Drahtschere und Spitzzange

e  Satz verschiedener Schraubendreher

e  Bohrmaschine und Bohrer

e Maschinelle Sage (Bandsage, Handsége)
® US- oder metrische Gewindebohrer

e Feile oder vergleichbares Werkzeug

e Gesamte Dokumentation zu Installation/Hardware
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2 Typisches Systemlayout (Einzel- und
Mehrschlosssystem)

Die folgenden Unterabschnitte enthalten Beschreibungen der Komponenten eines Tresorschlosssystems mit entsprechenden

Abbildungen. Detaillierte Informationen zur Installation der Hardware und zur sachgemaRen Verwendung der Gerate finden Sie in

der Dokumentation des jeweiligen Produkts.

Die folgenden Abbildungen (Abbildungen 1 und 2) zeigen die vollstandigen Systemlayouts fiir Einzel- und Mehrschlosssysteme.

Beachten Sie, dass in lhrem System mdglicherweise nicht alle dargestellten Komponenten enthalten sind.

Abbildung 1: Einzelschlosssystem

LA GARD Programmierkabel

Wertbehaltnis

Tresorschloss mit
Schwenkriegel
(; Batteriebox,
] Alarmbox
oder AC-Adapter

N\

-
LA GARD Tastatur
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Abbildung 2: Mehrschlosssystem

Wertbehaltnis

Tresorschloss mit
Schwenkriegel

Batteriebox,
Alarmbox
oder AC-Adapter

Schloss 1

Wertbehaltnis

Tresorschloss mit
Schwenkriegel

Wertbehéltnis
LA GARD Programmierkabel
Tresorschloss mit
Schwenkriegel

Wertbehéltnis

Tresorschloss mit
Schwenkriegel

LA GARD Tastatur Multipleixel

Wertbehéltnis

Tresorschloss mit
Schwenkriegel

2.1 Hardware von Tresorschlossern

Die Komponenten des LA GARD Systems wurden erfolgreich auf Kompatibilitdt mit dem LA GARD System getestet und diirfen nicht
ersetzt werden. Informationen zu Montage, Anschluss und Installation finden Sie in der Dokumentation der jeweiligen Komponente.
Der Tresor selbst muss fiir die Schlosshardware geeignet sein, um ein Maximum an Sicherheit zu erreichen. Tresore bestimmter
Marken und Modelle sind fiir dieses LA GARD Tresorschlosssystem moglicherweise nicht geeignet. Wenn Sie sich unsicher sind,

wenden Sie sich bitte an dormakaba USA Inc. Sales oder Support.

2.2 Systemkomponenten

Je nach Kundenanforderungen kann jedes System etwas anders aussehen. Die folgenden Unterabschnitte enthalten Beschreibungen

des gesamten LA GARD Tresorschlosssystems.

2.2.1 Tastatur

Die Tastatur gibt es in zwei Varianten: mit Display und ohne Display. Bei der Variante mit Display erscheinen Meldungen in der
Anzeige. Bei der Variante ohne Display werden die Meldungen in Form bestimmter LED-Blinksignale und Signalténe ausgegeben. Die
Tastatur ist die Benutzerschnittstelle fiir das gesamte System. Alle Tastaturen sind in manipulationssicherer und in wartungsfahiger
Ausflihrung verfiigbar. Je nach Option werden die Tastaturen unterschiedlich montiert. Weitere Informationen finden Sie im Keypad

Installation Guide (Montageanleitung fir Tastatur, Dokument Nr. 7033.0322).
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2.2.2 Multiplexer

Der Multiplexer kommt in Mehrschlosssystemen zum Einsatz und ermoglicht das Verbinden mehrerer Tresorschlosser mit der
Tastatur. Weitere Informationen finden Sie im Multiplexer Installation Guide (Montageanleitung fiir Multiplexer,
Dokument Nr. 7038.0521). Der Multiplexer wurde nicht gemaR UL gepriift. (Artikel-/Bestellnummer 704033, ,,Multiplexer”)

2.2.3 Tresorschloss

Das Tresorschloss ist ein Schloss mit Sperrriegel, Federriegel oder Schwenkriegel, das ver- und entriegelt, wenn die Tastatur korrekte
Benutzerberechtigungsnachweise erhalt. Dieses Schlosssystem gibt es je nach Anwendung in vielen Varianten. Weitere

Informationen finden Sie im Safe Lock Installation Guide (Montageanleitung fir Tresorschloss, Dokument Nr. 7034.1121).

2.2.4 AC-Adapter

Der AC-Adapter kann als Stromquelle fiir das System verwendet werden, wenn Batterien allein nicht ausreichen. Weitere
Informationen finden Sie im AC Adapter Installation Guide (Montageanleitung fur AC-Adapter, Dokument Nr. 7037.0320). (Artikel-
/Bestellnummer 701107, ,AC-Power Supply Multi-Adapter®)

2.2.5 Batteriebox

Die Batteriebox kann als sekundare Stromquelle fiir das LA GARD System dienen. Weitere Informationen finden Sie im Battery Box
Installation Guide (Montageanleitung fir Batteriebox, Dokument Nr. 7035.0421). Die Batteriebox wurde nicht gemafll UL geprift.
(Artikel-/Bestellnummer 704055, ,,Battery Box”)

2.2.6 Alarmbox

Die Alarmbox ist ein hart verdrahtetes externes Alarmgerat. Wenn die Alarmbox verwendet wird, muss sie am BAT-Anschluss von
Schloss 1 angeschlossen werden. Die Alarmbox erméglicht die Eingabe einer Fernsperre, die den Befehl zum Offnen eines Schlosses
blockieren kann. Weitere Informationen finden Sie im Alarm Box Installation Guide (Dokument Nr. 7036.0320). Die Alarmbox wurde
nicht gemaR UL geprift. (Artikel-/Bestellnummer 704045, ,, Alarm Box")

2.2.7 Resetbox

Die Resetbox bietet die Moglichkeit, Benutzer zu entfernen und den Master-Code zuriickzusetzen. Um das Schloss zurlicksetzen zu
koénnen, darf es ausschliefllich von der Resetbox mit Strom versorgt werden. Dazu muss seine Verbindung zur Spannungsversorgung
(Netzteil oder Batterie) getrennt werden. Die Resetbox muss am BAT-Anschluss an der Riickseite des LA GARD Tresorschlosses
angeschlossen sein. An der Resetbox befindet sich eine griine LED, die leuchtet, wiahrend die Ricksetzfunktion ausgefiihrt wird.

Wenn ein Schloss bereits zuriickgesetzt wurde, leuchtet die LED beim Anwenden der Resetbox nicht.

Die Resetbox funktioniert nur in Verbindung mit LA GARD Tresorschléssern mit einem BAT-Anschluss (also nicht mit Schléssern
dlterer Modelle der Serie LG BASIC). Weitere Informationen finden Sie im Reset Box User Guide (Benutzerleitfaden fir Resetbox,
Dokument Nr. 7039.0521). Die Resetbox wurde nicht gemaR UL geprift. (Artikel-/Bestellnummer 704065, ,Reset Box“)

2.2.8 Batch

Der Batch dient als sekundarer Bluetooth®-Berechtigungsnachweis zum Code eines Benutzers. Der Batch kann bei einer Tastatur des

Modells 705 registriert und einem Benutzer zugewiesen werden.

Der Berechtigungsnachweis des Batch wurde durch UL nicht auf Konformitat mit UL 2058 gepriift. Wenn jedoch der
Berechtigungsnachweis eines Batch verwendet wird, ist zusatzlich ein Benutzercode erforderlich, um ein Schloss zu 6ffnen. Der
Batch kann nicht als alleiniges Mittel zum Bedienen und Offnen eines Schlosses verwendet werden. (Artikel-/Bestellnummer
890165, ,,FOB (Bluetooth Enabled Credential)”)
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2.2.9 Besondere Hinweise zur Stromversorgung

Alle Komponenten des Systems werden aus einer Stromquelle versorgt. Solange das System mit 9 V Gleichspannung versorgt wird,
arbeitet es wie gewtinscht. Es ist nicht notwendig, einige oder alle Komponenten aus mehreren Stromquellen zu versorgen.

Einige besondere Hinweise:

Bei den Tastaturen in Standardausfithrung werden zwei 9-V-Batterien benoétigt, die in das Fach eingelegt werden kénnen.
Bei den Tastaturen in flacher Ausflihrung ist eine Batteriebox oder ein Netzteil fiir die Stromversorgung erforderlich. An
diesen Tastaturen befindet sich ein Anschluss fiir eine Notstrombatterie zur Stromversorgung von aulRerhalb des sicheren
Wertbehaltnisses.

Als Zubehor ist eine Batteriebox der Serie LA GARD 700 verfiigbar, die innerhalb des sicheren Wertbehaltnisses angebracht
werden kann, um das System mit Strom zu versorgen.

An das primare Schloss kann eine Alarmbox der Serie LA GARD 700 angeschlossen werden, um das System mit Strom zu
versorgen. Diese Alarmbox muss sich in der sicheren Seite des Wertbehaltnisses befinden.

Als Zubehor kann ein Netzteil der Serie LA GARD 700 verwendet werden, um das System mit Strom aus dem normalen Netz zu
versorgen. Dieses Netzteil kann am BAT-Anschluss jedes Schlosses in einer Mehrschlosskonfiguration angeschlossen werden.
In Mehrschlossinstallationen mit einem Multiplexer wird dringend empfohlen, das Netzteil zu verwenden.

Beim Zurlicksetzen eines Schlosses lber die Resetbox der Serie LA GARD 700 muss eine 9-V-Batterie in der Resetbox

eingesetzt sein, um die Stromversorgung bei der kurzen Verwendungsdauer zu gewahrleisten.

Kundendienst

CLAVIS Deutschland GmbH

b= I Griiner Weg 38
34117 Kassel

Telefon: +49 (0)561 988 499-0

E-Mail:  info@tresore.eu

Internet: www.tresore.eu
www.tresorschloss.de
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2.3 Erste Schritte

In diesem Abschn

itt wird die typische Verwendung eines Einzel- oder Mehrschlosssystems mit Einzel- oder

Mehrbenutzerkonfiguration beschrieben. Dabei wird auf die jeweiligen Abschnitte im vorliegenden Dokument verwiesen.

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um mit dem Implementieren eines Systems zu beginnen:

1. Systemanforderungen identifizieren

a.

Erforderliche Systemkomponenten identifizieren — Lesen Sie den Abschnitt 2.2 , Systemkomponenten”. Dort finden
Sie die Verfahren zur Installation der einzelnen Komponenten eines Systems. Bei einem Einzelschlosssystem wird
kein Multiplexer benoétigt.

Erforderliche Systemfunktionen identifizieren — Lesen Sie den Abschnitt 3.3 ,,Systemfunktionen”. Dort finden Sie
einen Uberblick tGiber die Berechtigungen der einzelnen Benutzer fiir die Verwendung des Systems.

Erforderliche Benutzertypen und Benutzerberechtigungen identifizieren — Lesen Sie die Abschnitte 3.4.1
LSchlossbenutzertypen” und 3.4.2 ,Benutzerberechtigungen”. Dort finden Sie einen Uberblick tiber die
Berechtigungen der einzelnen Benutzer fur die Verwendung des Systems.

2. Das System konfigurieren

a.

Schlosser installieren (elektronisch koppeln) — Lesen Sie den Abschnitt 3.5 ,,Schloss und Tastatur installieren
(elektronisch koppeln)”. Dort finden Sie die Anleitung zur Durchfiihrung dieses Schrittes.

Benutzer hinzufligen — Lesen Sie den Abschnitt 3.4.3 ,Zuweisen von Benutzer-IDs und Benutzerberechtigungen®”.
Dort finden Sie die Anleitung zum Hinzufligen aller Benutzer, die keine Master-Benutzer sind.

Code des Master-Benutzers andern — Lesen Sie den Abschnitt 3.7 ,,Code dndern”. Dort finden Sie die Anleitung zum
Andern des Codes fiir den Master-Benutzer.

3. Das System anpassen

a.

Bei Tastaturen der Modelle 702—705 Datum und Uhrzeit einstellen — Lesen Sie den Abschnitt 3.9
LUhrzeit/Datum/Sommerzeit &ndern”. Dort finden Sie die Anleitung zum Einstellen der Zeit.

Weitere Systemfunktionen konfigurieren — Lesen Sie den Abschnitt 3.3 ,Systemfunktionen”. Dort finden Sie die
Anleitung zum Konfigurieren benutzerspezifischer Optionen.

3 Verwendung des Systems

Dieser Abschnitt enthalt Informationen zur Verwendung des installierten Systems und zur Ausfiihrung bestimmter Funktionen.

Beachten Sie, dass in lhrer Installation moglicherweise nicht alle dargestellten Komponenten und Funktionen enthalten sind.

3.1 Defi

nitionen der Tastaturmodelle

Tabelle 1: Definitionen der Tastaturmodelle

Modell 702, Modell 703, Modell 704,
Modell 701 702D 7038 7048 Modell 705

Tastatur mit
OLED-Display

Nein Nur 702D Ja Ja Ja
(3,25 cm (1,28 Zoll),
einfarbig, 128 x 64)

Kompatible

Schlosstypen

LAlle LAlle LAlle LAlle LAlle

1(Schwenkriegel,

Sperrriegel, Federriegel)
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Modell 702, Modell 703, Modell 704,

Modell 701 202D 7038 7048 Modell 705
Max. Anz.
Benutzer
3 30 30 50 100
(einschl. Master- und
Manager-Benutzer)
Max. Anz. 1 1 1 1 1
Master-Benutzer
Max. Anz. 1 1 1 ) )
Manager
Anz. Schlosser 1 1 2 5 5
Vieraugen-Prinzip Nein Ja Ja Ja Ja
Ricksetzfunktion Ja Ja Ja Ja Ja
Verzogerung Nein 0-99 Min. 0-99 Min. 0-99 Min. 0-99 Min.
Bestadtigungsfenst . . . . .
er Nein 1-60 Min. 1-60 Min. 1-60 Min. 1-60 Min.
Umgehung der
Zeitverzogerung Nein Ja Ja Ja Ja
(TDO)
TDO mit BLE-
Schliisselanhdnge Nein Nein Nein Nein Ja
r
Plt?grammlerbar Ja Nur 702D Ja Ja Ja
tiber Tastatur
Programmierbar Nei I I ] ]
iiber PC ein a a a a
Priifereignisse Nein 500 500 2000 6000
Prii
rufprc?tokoll Nein Nur 702D Ja Ja Ja
anzeigen
Herunterladbares .
Nein Ja Ja Ja Ja

Priifprotokoll
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Modell 702,

Modell 703,

Modell 704,

Modell 701 202D 7038 7048 Modell 705
Bedrohungsalarm Nein Ja Ja Ja Ja
Codelinge 11 11 11 11 11
& (2id + 6-9) (2id + 6-9) (2id + 6-9) (2id + 6-9) (2id + 6-9)
Tastatur mit
Hintergrund- Nein Ja Ja Ja Ja
beleuchtung
Riegelschalt- Nei | J J J
kontakt-Option* en a a a a
Manipulations-
Ja Ja Ja Ja Ja
sperre
Batterie-
attene 2x9V 2x9V 2x9V 2x9V 2x9V
versorgung
Option in flacher . .
. Nein Ja Ja Ja Nein
Ausfithrung
Zusatzliches I I I I I
Netzteil* a a a a a
VdS 2396 - | | J J Nei
Klasse 2 a a a a en
UL 2058 — UL
Ja Ja Ja Ja Ja
Typ1
EN1300 - Stufe B Ja Ja Ja Ja Nein
SBSC — 3880-2015 Ja Ja Ja Ja Nein
CNPP g2p - Level | I ] ] Nei
BJE a a a a ein
Zeitplan fir . . .
. Nein Nein Nein Ja Ja
Zeitsperren
D b h-
oppefberec Nein Nein Nur 703B Nur 704B Ja

tigungsnachweis

Gewadhrleistung

2 Jahre ab DoM

2 Jahre ab DoM

2 Jahre ab DoM

2 Jahre ab DoM

2 Jahre ab DoM
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Modell 702, Modell 703, Modell 704,

Modell 701 202D 7038 7048 Modell 705
Erweiterte I I I I I
Garantie* a a a a a
Aktualisierbare
Ja Ja Ja Ja Ja

Firmware

*Separater Verkauf

3.2 Tastatur - Layout, Verwendung und Einstellungen

3.2.1 Layout und allgemeine Verwendung der Tastatur

Die folgende Liste enthélt die Tasten auf der Tastatur mit ihren Funktionen:

e Ziffernblock: Kann fiir die Eingabe von Benutzercodes, von #-Befehlen (bei Tastaturen ohne Display) und von bestimmten

optionalen Funktionen in der Anzeige (bei Tastaturen mit Display) verwendet werden

e  Rautetaste (#): Wird verwendet, um zur vorherigen Anzeige zuriickzukehren oder um die Tastatur zu aktivieren, ohne eine
Zahl einzugeben

o Aufwartspfeil und Abwartspfeil (*V): Zum Navigieren durch die Optionen (bei Tastaturen mit Display)
e Eingabetaste (¢): Zum Bestatigen einer Auswahl oder AbschlieRen einer Tastenkombination

3.2.2 Verwendung einer Tastatur mit Display — Menueinstellungen

Um in das Hauptmeni zu gelangen, driicken Sie eine nicht numerische Taste und geben anschliefend lhre

Benutzerberechtigungsnachweise ein.

Die folgende Tabelle enthilt die einzelnen Mentieinstellungen mit ihren Untereinstellungen in der Schnittstelle bei Tastaturen mit

Display. Beachten Sie, dass die Verfligbarkeit eines Menus von der Benutzerrolle und/oder den Benutzerberechtigungen abhangt.

Tabelle 2: MenUeinstellungen (Tastatur mit Display)

Schloss 6ffnen Ermoglicht dem Benutzer, ein Schloss zu 6ffnen.
Change Code New Code Ermoglicht dem Benutzer, seinen Code zu andern.
Time/Date Time Format Zwischen 12-Stunden- und 24-Stunden-Uhrzeitformat wahlen.
Date Format Das Datumsformat andern.
Set Time Date Uhrzeit und Datum andern.
Observe DST Die Umstellung auf Sommerzeit aktivieren/deaktivieren.

Fiir ein Schloss den Zugang rund um die Uhr ermdéglichen oder

Zeitschloss Assign Access . i .
einen von zwei Zeitpldnen zuweisen.
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View Access 1

Den Zugang von Zeitplan 1 anzeigen.

View Access 2

Den Zugang von Zeitplan 2 anzeigen.

View Holiday Die zugewiesenen Feiertage anzeigen.
Priifungen* Transaktionsdaten eines Schlosses anzeigen.
PC Link* Die Tastatur mit einem PC, auf dem der LA GARD Software-
Client ausgefiihrt wird, verbinden.
Benutzer Add Einen Benutzer mit einer bestimmten Benutzer-ID hinzufiigen.
Edit Einen Benutzer mit einer bestimmten Benutzer-ID bearbeiten.
Delete Einen Benutzer mit einer bestimmten Benutzer-ID I6schen.
Batteriestatus, Firmware-Version, Modell und Seriennummern
System Sys Info Tastatur .
anzeigen.
Firmware-Versionen, Seriennummern, Nummern von Anschluss
Schloss = . .
und Schloss und Offnungszahler anzeigen.
Backlight Hintergrundbeleuchtung ein- und ausschalten.
Summer Summerton ein- und ausschalten.
D Cnt Mode Zahlung der V'er'zogerungstdauer aufvyarts/abwarts festlegen
oder keine Zeit in den Perioden anzeigen lassen.
Cod s .
Code oae Die Lange eines Codes festlegen.
Length
Anderung  Festlegen, ob neue Benutzer ihren Code nach der ersten
erzwingen  Anmeldung andern missen (wahlen Sie Ja/Nein).
User Mode Wahlen Sie ,,Single“, ,,Dual” oder ,Dual + Mgr” aus.
Cred Mode Wabhlen Sie ,Single”, ,,Dual” oder ,,Dual + Mgr” aus.
Duress Mode* Bedrohungsmodus (Stiller Alarm) aktivieren/deaktivieren.
. Disable o . . .. . “
Input Signal Open Konfiguriert das Eingangssignal fiir Funktion ,Fernsperre”.
Dly Konfiguriert das Eingangssignal fur Funktion ,Umgehung der
Override Zeitverzogerung”.
Dual Konfiguriert das Eingangssignal fiir Funktion ,,Umgehung des
Override Vieraugen-Prinzips®“.
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Wahlen Sie Installation, Deinstallation, Zeitplan fiir Zeitsperren,
Locks Zeiten der Zeitverzogerungskonfiguration, Zuldssigkeit der
Umgehung der Zeitverzégerung oder Zuriicksetzen aus.
Bei bestehender Verbindung zu einem PC, auf dem der LA
FW Update GARD Software-Client ausgefiihrt wird, eine Firmware-
Aktualisierung ermoglichen.

*Nicht gemaR UL gepriift

3.2.3 Verwendung einer Tastatur ohne Display — Rautetasten-Befehle

Die folgende Tabelle enthilt die einzelnen Rautetasten-Befehle mit ihrer Funktion bei einer Tastatur ohne Display. Weitere

Informationen finden Sie in Anhang C (enthélt #-Befehle fiir das Modell 701) und Anhang D (enthélt #-Befehle fiir das Modell 702).
Tabelle 3: Rautetasten-Befehle (Tastatur ohne Display)

Codeldnge festlegen #11 PC Link 6ffnen #30 Benutzer l6schen #56
Benutzermodus . . ..
#12 Tastatur erneut installieren #32 Benutzercode zuriicksetzen #57
festlegen

Bedrohungsalarm
& Hintergrundbeleuchtung ein-

einstellen #14 / halt #40 Observe DST #63
(Stiller Alarm) ausschatten
Eingangssignal

gangssig #16 Summer ein-/ausschalten #41 Uhrzeit/Datum einstellen #65

konfigurieren

Code-Anderung Werte fiir Zeitverzogerung

. . #17 Benutzer hinzufiigen #50 und Offnungszeitfenster #72
erzwingen Ein/Aus
festlegen
Schloss installieren #22 Eigenen Code dndern #52 TDO-Zul3ssigkeit festlegen #73
Schloss deinstallieren #23 Benutzer aktivieren/deaktivieren #54 Zeitverzégerung abbrechen #74

Benutzerberechtigungen fiir Schloss 455 FW-Aktualisierung

festlegen aktivieren #99

Tastatur zurlicksetzen #25

3.3 Systemfunktionen

Im Men ,,System” kann der Benutzer verschiedenste Einstellungen, wie zum Beispiel fiir Codeldange, Summer und
Hintergrundbeleuchtung, anzeigen und andern. Die folgende Tabelle enthalt die Meldungen, die Giber Summer, tiber LED und in der

Anzeige in Reaktion auf bestimmte Ereignisse ausgegeben werden.

Tabelle 4: Uber Summer, tiber LED und in der Anzeige ausgegebene Meldungen

Ereignis Summer LED Meldungen in der Anzeige (nur Display)

Kurzer hoher

Sl Kurzes griines Blinksignal N/A

Systemaktivierung
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Ereignis

Summer

LED

Meldungen in der Anzeige (nur Display)

Tastendruck

Kurzer Signalton

Kurzes griines oder rotes
Blinksignal

Hoher Signalton + griines Blinksignal =
Glltige Taste
Niedriger Signalton + rotes Blinksignal =
Ungultige Taste

Gultige Befehlsantwort

3 kurze hohe
Signaltone

3 kurze griine Blinksignale

Success

Unglltige Befehlsantwort

3 kurze niedrige
Signaltone

3 kurze rote Blinksignale

Invalid Message

Manipulationssperre

2 kurze niedrige
Signaltone — alle
10 Sekunden

2 kurze rote Blinksignale —
alle 10 Sekunden

Manipulationssperre

Manipulationssperre

2 kurze hohe

2 kurze griine Blinksignale

endet Signaltone
.. . 1 niedriger 1 rotes Blinksignal —alle 10 ..
Verzogerung Signalton —alle 10 Verzogerung
Sekunden
Sekunden

Bestatigungsfenster

1 hoher Signalton —
alle 10 Sekunden

1 griines Blinksignal — alle 10
Sekunden

Bestatigungsfenster

Niedriger Batteriestand

2 niedrige Signaltone

2 rote Blinksignale

Niedriger Batteriestand

Kritisch niedriger
Batteriestand

3 lange niedrige
Signaltone

3 lange rote Blinksignale

Kritisch niedriger Batteriestand

Master Reset

3 kurze hohe
Signaltone

3 kurze griine Blinksignale

Reset Success

Einschalten — Kein Schloss
angeschlossen

5 niedriger werdende
Signaltone

5 rote Blinksignale mittlerer
Lange

Kein Schloss gefunden
Ausschalten und verbinden

Einschalten — Ungdltige
Konfiguration

5 niedriger werdende
Signaltone

5 rote Blinksignale mittlerer
Lange

Bad Config

Einschalten/Aktivieren —
Schloss angeschlossen,
aber nicht installiert

1 niedriger Signalton
mittlerer Lange

Rot leuchtende LED

Schloss erkannt

Einschalten — Tastatur
nicht kompatibel

1 kurzer niedriger
Signalton

Kontinuierlich zwischen Rot
und Grin wechselndes
Blinken

Wrong Keypad Model Cannot Install

Master Reset

3 kurze hohe
Signaltone

3 kurze griine Blinksignale

Reset Success

3.3.1 Systeminformationen (nur Display)

Die Anzeige mit den Systeminformationen enthalt Informationen zur Tastatur und zu den Tresorschléssern, die an das System

angeschlossen sind, wie zum Beispiel Firmware-Version und Modellnummer. Hinweis: Diese Informationen sind nur fiir berechtigte

Benutzer verfiigbar.
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Flihren Sie die folgenden Schritte aus, um durch das Meni{ mit den Systeminformationen zu navigieren:

Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.
Navigieren Sie durch das Hauptmenii und wéhlen Sie ,,System” aus.
Wahlen Sie ,,Sys Info” im Untermen( aus.

Wahlen Sie , Keypad” oder , Lock” aus.

I e

Wenn ,Keypad“ ausgewahlt wurde, werden die folgenden Informationen angezeigt:
e  Batt Status”: Zeigt den Batteriestand in Prozent an.
e _FW version“: Zeigt die aktuelle Version der Firmware in der Tastatur an.
e _Model“: Zeigt die Modellnummer der Tastatur an.
e _S/NPart1“und,S/N Part 2“: Zeigt (iber zwei Anzeigen verteilt) die Seriennummer der Tastatur an.
6. Wenn ,Lock” ausgewahlt wurde, werden die folgenden Informationen angezeigt:
e _FW version“: Zeigt die aktuelle Version der Firmware im Tresorschloss an.
e S/N Part1“und ,S/N Part 2“: Zeigt (Uber zwei Anzeigen verteilt) die Seriennummer des Tresorschlosses an.
e  Port | Lock”: Zeigt die Nummern von Anschluss und Schloss an.

e  Open Count”: Zeigt an, wie oft das Tresorschloss ge6ffnet wurde.

3.3.2 Hintergrundbeleuchtungsmodus

Bei jeder Betadtigung einer Taste auf der Tastatur leuchtet die Hintergrundbeleuchtung auf. Sofern maglich, ist die

Hintergrundbeleuchtung in den Einstellungen standardmaRig ausgeschaltet, damit die Batterie langer halt. Hinweis: Diese Funktion
ist bei Tastaturen der Serie 701 nicht verfiigbar.

3.3.2. 1 Hintergrundbeleuchtungsmodus — Tastatur mit Display
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display den Hintergrundbeleuchtungsmodus ein- und auszuschalten:

Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.
Navigieren Sie durch das Hauptmeni und wahlen Sie ,System” aus.
Wahlen Sie ,,Backlight” im Untermen aus.

Wahlen Sie ,,On” oder ,, Off“ aus, um den Hintergrundbeleuchtungsmodus zu aktivieren bzw. zu deaktivieren.

I R N

In der Anzeige wird ,,Success Mode updated” angezeigt und die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und
einer blinkenden griinen LED.

3.3.2.2 Hintergrundbeleuchtungsmodus — Tastatur 702 (ohne Display)
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur 702 ohne Display den Hintergrundbeleuchtungsmodus ein- und
auszuschalten:

1. Geben Sie mit der Tastatur Folgendes ein: #40 + Benutzer-ID und Code des berechtigten Benutzers + Aus (0) oder Ein (1) +
<Eingabetaste> (¢).

2. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und einer blinkenden griinen LED.

3.3.3 Summermodus

Der Summer signalisiert mit Tonen das Ergebnis bestimmter Funktionen. Der Summermodus ist standardmaRig aktiv (eingeschaltet).
Es wird empfohlen, dass bei Tastaturen ohne Display der Summer eingeschaltet bleibt.

3.3.3.1 Summermodus — Tastatur mit Display
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display den Summermodus ein- und auszuschalten:
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Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.
Navigieren Sie durch das Hauptmenii und wahlen Sie ,,System” aus.
Wahlen Sie ,,Buzzer” im Untermend aus.

Wahlen Sie ,,On“ oder ,,Off“ aus, um den Summermodus zu aktivieren bzw. zu deaktivieren.

I e

In der Anzeige wird ,Success Mode updated” angezeigt und die Tastatur reagiert zum Abschluss mit zwei Signalténen und
einer blinkenden griinen LED.

3.3.3.2 Summermodus — Tastatur ohne Display
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur ohne Display den Summermodus ein- und auszuschalten:

1. Geben Sie mit der Tastatur Folgendes ein: #41 + Benutzer-ID und Code des berechtigten Benutzers + Aus (0) oder Ein (1) +
<Eingabetaste> (¢).

2. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signaltonen und drei Blinksignalen der griinen LED.

WARNUNG: Wenn der Summermodus ausgeschaltet ist, werden keine akustischen Signale fiir erfolgreiche oder nicht erfolgreiche
Befehle ausgegeben.

3.3.4 Codelange

Die Codeldnge kann auf 6 bis 9 Ziffern festgelegt werden. Diese Einstellung kann nur durch einen Master-Benutzer gedndert werden.
Diese Einstellung gilt nur fiir Nicht-Master-Benutzer. Ein Master-Code besteht immer aus 8 Ziffern. StandardmaRig besteht der Code

fir Benutzer, die keine Master-Benutzer sind, aus 6 Zeichen.

WARNUNG: Wenn die Codeldnge gedndert wird, wahrend Benutzer im System sind, miissen diese Benutzer ihren Code
zuriicksetzen, bevor sie weitere Operationen ausfiihren kdnnen. Nachdem der Code eines Benutzers zuriickgesetzt wurde, muss
dieser Benutzer seinen Code erneut andern, um das System verwenden zu kénnen. Da der Master der einzige Benutzer ist, dessen
Code nicht durch eine Anderung der Codelinge betroffen ist, muss der Master die Codes anderer Benutzer zuriicksetzen. Nachdem
der Code eines Managers zuriickgesetzt und dann erneut geandert wurde, kann der Manager die Codes anderer Benutzer
zuriicksetzen.

3.3.4.1 Codeldnge — Tastatur mit Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display die Codelange zu andern:

1. Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.

2. Navigieren Sie durch das Hauptmenu und wéhlen Sie ,,Combination” aus.

3. Wahlen Sie ,,Code Length” im Untermen aus.

4. Geben Sie mit der Tastatur die Anzahl der Ziffern ein. Bestatigen Sie die Auswahl mit der <Eingabetaste> (& ). Fiir die UL-
Zertifizierung muss der Code mindestens 6 Ziffern lang sein.

5. Die Tastatur fragt nach einer Bestatigung: ,Are you sure?”. Wahlen Sie ,Yes” aus.

6. In der Anzeige wird ,,Success Length updated” angezeigt und die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und
einer blinkenden griinen LED.

3.3.4.2 Codelange — Tastatur ohne Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur ohne Display die Codeldnge zu dndern:

1. Geben Sie mit der Tastatur Folgendes ein: #11 + Benutzer-ID und Code des Master-Benutzers + Codeldnge (6 bis 9) +
<Eingabetaste> (¢).

2. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und einer blinkenden griinen LED.
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3.3.5 Code-Anderung erzwingen

Die Einstellung ,Code-Anderung erzwingen” ist eine Sicherheitsregel, die, wenn sie aktiviert ist, Manager- und Standardbenutzer
dazu zwingt, ihren Code vor der ersten Verwendung zu dndern.

e In neuen Systemen ist diese Einstellung standardmaRig deaktiviert.
e Sie kann durch einen Master-Benutzer aktiviert/deaktiviert werden.

e Die Regel ,Code-Anderung erzwingen” gilt fir neu hinzugefiigte Benutzer und neu zuriickgesetzte Codes.

3.3.5.1 Code-Anderung erzwingen — Tastatur mit Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display die Einstellung ,,Code-Anderung erzwingen“ zu dndern:

Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.
Navigieren Sie durch das Hauptmenii und wéhlen Sie ,,System“ aus.
Waihlen Sie ,,Combination” im Untermen( aus.

Wahlen Sie ,,Force Change Combination” aus.

Wihlen Sie ,Yes“ aus, um eine Anderung zu erzwingen, oder ,No“, um die Regel zu ignorieren.

ok w2

In der Anzeige wird ,Success Updated” angezeigt und die Tastatur reagiert bei erfolgter Anderung der Einstellung mit drei
Signalténen und einer blinkenden griinen LED.

3.3.5.2 Code-Anderung erzwingen — Tastatur ohne Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur ohne Display die Einstellung ,Code-Anderung erzwingen zu dndern:

1. Geben Sie mit der Tastatur Folgendes ein: #17 + Benutzer-ID und Code des Master-Benutzers + 0 (fir ,,Aus”) oder 1 (fur ,Ein“)
+ <Eingabetaste> (¢).

2. Die Tastatur reagiert bei erfolgreicher Anderung der Einstellung mit drei Signalténen und drei Blinksignalen der griinen LED.

3.3.6 Benutzermodus

Der Benutzermodus ist eine Systemeinstellung, die bestimmt, wie viele Benutzer welcher Klasse Zugang zur Tastatur erhalten, und

die flir alle am System angeschlossenen Schldsser gilt. Der Benutzermodus kann nur durch den Master festgelegt werden.

Tabelle 5: Benutzermodi

Modus Schlosszugang Hinweise

Der Einzelbenutzermodus ist der Standard-Benutzermodus fir

Einfligelig 1 Access-Benutzer oder 1 Manager Tresorschldsser.
In diesem Modus missen sich 2 Benutzer (oder 1 Manager)
Dual 2 Access-Benutzer oder 1 Manager  authentifizieren. Der Bedrohungsalarm kann durch den Code eines
dieser Benutzer aktiviert werden.
2 Access-Benutzer oder 1 Access- In diesem Modus miissen sich 2 Benutzer ohne Master-IDs
Dual + Mgr Benutzer + 1 Manager oder authentifizieren. Der Bedrohungsalarm kann durch den Code eines
2 Manager dieser Benutzer aktiviert werden.

3.3.6.1 Benutzermodus — Tastatur mit Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display den Benutzermodus zu dndern:

Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.
Navigieren Sie durch das Hauptmenii und wahlen Sie ,,System“ aus.

Waihlen Sie ,,User Mode” im Untermen aus.

Hw N =

Wahlen Sie ,,Single”, ,,Dual” oder ,Dual + Mgr“ in der Liste aus.
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5. Inder Anzeige wird ,Success Mode updated” angezeigt und die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und
einer blinkenden griinen LED.

3.3.6.2 Benutzermodus — Tastatur ohne Display

Hinweis: Diese Funktion ist bei Tastaturen der Serie 701 nicht verfligbar.
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur ohne Display den Benutzermodus zu dndern:

1. Geben Sie mit der Tastatur Folgendes ein: #12 + Master-ID und Code + Benutzermodus (0 = Einzelbenutzer, 1 = Vieraugen-
Prinzip, 2 = Vieraugen-Prinzip + Manager) + <Eingabetaste> (&).

2. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signaltonen und einer blinkenden griinen LED.

3.3.7 Berechtigungsnachweismodus (nur Modelle 703B, 704B und 705)

Der Berechtigungsnachweismodus definiert, wie viele Berechtigungsnachweise welches Typs fiir den Zugang zur Tastatur und zum
Manager-Meni erforderlich sind. Der Berechtigungsnachweismodus ist eine Systemeinstellung, die fir alle an der Tastatur
angeschlossenen Tresorschlosser gilt. Standardmalig ist im Tresorschlosssystem der Einzelberechtigungsnachweismodus eingestellt.

Da fiir den Master-Benutzer immer der Einzelberechtigungsnachweismodus eingestellt ist, ist er von dieser Anderung nicht
betroffen.

Tabelle 6: Berechtigungsnachweismodi

Modus Schlosszugang Zugang zu Manager-Menii

Einfligelig 1 Access-Benutzer oder 1 Manager 1 Manager

Dual 1 Access-Benutzer + Schliisselanhanger oder 1 Manager 1 Manager

Dual + Mgr 1 Access-Benutzer + Sch.I'UsseIanPJénger oder 1 Manager + 1"Managei +
Schliisselanhanger Schliisselanhanger

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um den Berechtigungsnachweismodus zu dndern:

Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.
Navigieren Sie durch das Hauptmeni und wéhlen Sie ,,System” aus.
Waihlen Sie ,,Cred Mode” im Untermenu aus.

Wahlen Sie ,Single®, ,,Dual” oder ,,Dual + Mgr“ in der Liste aus.

aorwn s

In der Anzeige wird ,,Success Mode updated” angezeigt und die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und
einer blinkenden griinen LED.

3.3.8 Bedrohungsmodus (Stiller Alarm)

Hinweis: Der Bedrohungsmodus (Stiller Alarm) wurde weder fiir Tastaturen mit Display noch fiir Tastaturen ohne Display gemaR UL

gepruft. Der Bedrohungsmodus (Stiller Alarm) funktioniert nur dann, wenn eine Alarmbox der Serie LA GARD 700 am BAT-Anschluss
von Schloss 1 installiert ist.

Der Bedrohungsmodus funktioniert als stiller Alarm, der ein externes Signal erzeugt, wenn ein Bedrohungscode eingegeben wurde.
Ein Bedrohungscode unterscheidet sich vom Code des Benutzers, da die letzte eingegebene Ziffer um eins hoher oder niedriger ist.
Beispiel: Beim Benutzercode 1-2-3-4-5-6-7-8 wird als Bedrohungscode entweder 1-2-3-4-5-6-7-7 oder 1-2-3-4-5-6-7-9 verwendet.
Wenn der Bedrohungscode eingegeben wurde, wird ein stiller Alarm signalisiert und das Schloss wird gedffnet. In einer

Mehrschlosskonfiguration werden Alarmsignale ausschlieBlich vom primaren Schloss ausgegeben.
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Hinweis: Bei Codes, die mit 0 enden, wird 1 oder 9 verwendet. Bei Codes, die mit 9 enden, wird 0 oder 8 verwendet.

3.3.8.1 Bedrohungsmodus — Tastatur mit Display

Fihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display den Bedrohungsmodus zu aktivieren/deaktivieren:

Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.
Navigieren Sie durch das Hauptmenii und wahlen Sie ,,System“ aus.
Wahlen Sie ,,Duress Mode” im Untermen( aus.

Wahlen Sie ,Yes“ oder ,,No“ aus, um den Bedrohungsmodus zu aktivieren bzw. zu deaktivieren.

I e

In der Anzeige wird ,Success Mode updated” angezeigt und die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und

einer blinkenden griinen LED.

3.3.8.2 Bedrohungsmodus — Tastatur ohne Display

Hinweis: Diese Funktion ist bei Tastaturen des Modells 701 nicht verfiigbar.
FUhren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur ohne Display den Bedrohungsmodus zu aktivieren/deaktivieren:

1. Geben Sie mit der Tastatur Folgendes ein: #14 + Master-ID und Code + Bedrohungsmodus (0 = Deaktiviert, 1 = Aktiviert) +
<Eingabetaste> (<).

2. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und einer blinkenden griinen LED.

3.3.9 Eingangssignal

Bei Systemen mit Tastaturen der Modelle 702, 703, 704 und 705 ist ein konfigurierbares Eingangssignal verfligbar. Wenn das

Eingangssignal verwendet werden soll, muss eine Batterie-/Alarmbox (Artikel-/Bestellnummer 704045) installiert werden.

Hinweis: Bei Schléssern des Modells 701 ist das Eingangssignal, das die Funktion ,Fernsperre” steuert, vorhanden, aber nicht
konfigurierbar.

In einem Mehrschlosssystem (iberwacht Schloss 1 den Zustand dieses Signals. Wenn dieses Signal erkannt wurde, dann fiihrt

dieses Schloss je nach Konfiguration eine der folgenden Funktionen aus:

Ignoriert: Das Eingangssignal hat keine Wirkung auf den Betrieb des Systems.

e Fernsperre: Wenn die Anforderung zum Offnen eines Schlosses empfangen wurde, werden unabhingig davon, welches
Schloss der Benutzer 6ffnen mdchte, alle Anforderungen zum Offnen blockiert. Dies ist die Standardeinstellung.

e Umgehung der Zeitverzogerung: Die Zeitverzogerung fiir alle Schlésser im System wird auRer Kraft gesetzt. Dadurch kann
durch einen Benutzer jedes Schloss ohne Zeitverzug gedffnet werden. Wenn sich ein Schloss innerhalb der
Verzoégerungsdauer oder des Bestatigungsfensters befindet, wird die Zeitverzégerung auller Kraft gesetzt. Dadurch kann
durch einen Benutzer mit Berechtigung zum Offnen nach Eingabe der richtigen Berechtigungsnachweise das Schloss sofort
geoffnet werden.

e Umgehung des Vieraugen-Prinzips: Jede Anforderung des Vieraugen-Prinzips wird ignoriert. Dadurch kann ein einzelner

Benutzer ein Schloss 6ffnen oder auf die Mens zugreifen.

3.3.9.1 Eingangssignal — Tastatur mit Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display das Eingangssignal zu konfigurieren:

1. Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.
2. Navigieren Sie durch das Hauptmeni und wahlen Sie ,System* aus.

3. Wahlen Sie ,,Input Signal” im Untermen( aus.
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4. Navigieren Sie durch die Liste der Optionen und wahlen Sie die gewtlinschte Einstellung aus. Dem Benutzer werden die

Einstellungen der Tastatur wie folgt angezeigt:

Einstellung Anzeige fiir Benutzer
Ignoriert Ignore
Fernsperre Disable Open

Fernumgehung der

Zeitverzogerung Dly Override

Fernumgehung des

. o Dual Override
Vieraugen-Prinzips

5. Inder Anzeige wird ,,Success Mode updated” angezeigt und die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signaltonen und

einer blinkenden griinen LED.

3.3.9.2 Eingangssignal — Tastatur ohne Display

Hinweis: Bei Tastaturen des Modells 701 ist das Eingangssignal nicht konfigurierbar. Die Funktion ,Fernsperre” ist standardmaRig

verfugbar.
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur 702 ohne Display das Eingangssignal zu konfigurieren:

1. Geben Sie mit der Tastatur Folgendes ein: #16 + Master-ID und Code + Eingangssignalmodus (0 = Ignorieren, 1 = Fernsperre,
2 = Fernumgehung der Zeitverzogerung, 3 = Fernumgehung des Vieraugen-Prinzips) + <Eingabetaste> (&).

2. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und einer blinkenden griinen LED.

3.4 Benutzer
3.4.7T Schlossbenutzertypen

Es gibt drei Benutzertypen, die sich durch ihr Funktionsspektrum unterscheiden. Die folgenden Unterabschnitte enthalten

Beschreibungen der einzelnen Schlossbenutzertypen mit ihren Funktionen.

3.4.1.1 Master

®  Pro Tresorschloss gibt es immer 1 Master-Benutzer.
o Der Code besteht immer aus 8 Ziffern und wird durch die Systemeinstellung fiir die Codeldnge nicht geandert.
e Der Standardcode in der Werkseinstellung lautet 1-2-3-4-5-6-7-8.
e Die Benutzer-ID lautet immer 00 und kann nicht gedndert werden.
e  Kann Manager- und Standardbenutzer erstellen oder dndern
e  Kann Systemeinstellungen dndern
e Kann das Schloss nicht 6ffnen
e Kann seinen Code liber die Tastatur oder den LA GARD Software-Client dndern
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e  Master kann seinen Code nicht zu 1-2-3-4-5-6-7-8 dndern

e Der Master-Code muss bei der ersten Verwendung geidndert werden. Die Anderung ist eine Anforderung im Rahmen der

Schlossmontage.

®  Muss sich mit einem alten Code authentifizieren, bevor er seinen Code aktualisieren kann

3.4.1.2 Manager

e Sollte im System aktiviert werden, ist aber nicht erforderlich
® Je nach Schlosstyp kdnnen auch mehrere Manager definiert werden.

e Die Einstellungen fur den Manager konnen nur durch Master-Benutzer gedndert werden (erfordert authentifizierte Master-

Benutzer-ID).

e Der Berechtigungsnachweis fur einen Manager besteht aus einer 2-stelligen Benutzer-ID und einem 6- bis 9-stelligen Code.
Hinweis: Die Codelangenanforderung ist eine Systemeinstellung, die fur alle Manager und Benutzer identisch ist.

e Kann seinen Code Uber die Tastatur andern

e Kann Standardbenutzer erstellen

e Die erzwungene Code-Anderung bei der erstmaligen Verwendung kann je nach Systemeinstellung auch fiir Manager-Codes
gelten. Wenn die Einstellung aktiviert ist, muss jeder Benutzer, der neu hinzugefiigt wurde oder dessen Code durch einen
Master- oder Manager-Benutzer gedandert wurde, seinen Code bei der erstmaligen Verwendung dndern. Diese

Systemeinstellung ist standardmaRig deaktiviert.
e Kann Zugang zum Offnen des Schlosses erhalten, wenn die Zugangseinstellungen fiir das Schloss aktiviert sind
e Kann den Code anderer Access-Benutzer Uber die Tastatur oder den LA GARD Software-Client festlegen

e Kann die Moglichkeit zur Umgehung der Zeitverzogerung erhalten, wenn die Option ,Zeitverzogerung” auf ein Tresorschloss

angewendet wurde
e  Kann Vieraugen-Prinzip umgehen, wenn in Anforderung des Vieraugen-Prinzips nicht berlicksichtigt

e Kann Doppelberechtigungsnachweismodus umgehen, wenn in Anforderung des Doppelberechtigungsnachweises nicht
bericksichtigt

3.4.1.3 Standardbenutzer

Hinweis: Die Codelangenanforderung ist eine Systemeinstellung, die fir alle Manager und Benutzer identisch ist.
e Der Code besteht aus 2 Ziffern fiir die ID plus 6 bis 9 Ziffern fiir den eigentlichen Code.

e Die erzwungene Code-Anderung bei der erstmaligen Verwendung kann je nach Systemeinstellung fiir Standardbenutzer
gelten. Wenn die Einstellung aktiviert ist, muss jeder Benutzer, der neu hinzugefiigt wurde oder dessen Code durch einen
Master- oder Manager-Benutzer gedandert wurde, seinen Code bei der erstmaligen Verwendung dndern. Diese

Systemeinstellung ist standardmaRig deaktiviert.

® In einer Mehrschlossinstallation kann der Benutzer fiir bestimmte Schldsser aktiviert und flir andere Schlésser deaktiviert

werden.
o Alle Benutzereinstellungen gelten fir alle aktivierten Schldsser in einer Mehrschlosskonfiguration.

e Benutzer kdnnen eine oder mehrere Berechtigungen erhalten.

3.4.2 Benutzerberechtigungen

Es gibt 4 primére Berechtigungen, die sich auf die Fahigkeit eines Benutzers zum Offnen oder Priifen eines Schlosses auswirken
kénnen: Schloss 6ffnen (,,Schlosszugang®), Schloss priifen, Umgehung der Zeitverzégerung mit Code und Umgehung der
Zeitverzogerung mit Berechtigungsnachweis des Batch.

dormakaba USA Inc. Anleitung fiir Systembenutzer 7040.1121 Rev E2 10/22 | 24



3.4.2.1 Benutzerberechtigungen — Schloss 6ffnen (,Schlosszugang”)

Einem Benutzer kann die Berechtigung zum Offnen des Schlosses erteilt werden. Diese Funktion erméglicht dem Benutzer, das
Schloss zu 6ffnen, wenn er die richtigen Berechtigungsnachweise vorweist. Die geltenden Zugangsbeschrankungen, wie zum Beispiel
eine Zeitverzégerung, werden berlicksichtigt, wenn keine Berechtigungen zur Umgehung erteilt wurden.

3.4.2.2 Benutzerberechtigungen — Schloss prufen

Einem Benutzer kann die Berechtigung zum Abrufen von Prifprotokollen erteilt werden. Dieser Benutzer kann Priifprotokolle
abrufen, indem er das System an einen PC anschlieRt und die LA GARD Software verwendet oder die Prifinformationen in den
Tastatur-Mendus nutzt.

3.4.2.3 Benutzerberechtigungen — Umgehung der Zeitverzégerung mit Code

Einem Benutzer kann die Berechtigung zur Umgehung der Zeitverzégerung erteilt werden. Danach kann der Benutzer das Schloss
offnen, ohne auf den Ablauf der Dauer der Zeitverzogerung warten zu miissen. Wenn im System das Vieraugen-Prinzip aktiviert ist
und ein Benutzer diese Berechtigung besitzt, wird die Zeitverzégerung umgangen.

3.4.2.4 Benutzerberechtigungen — Umgehung der Zeitverzégerung mit
Berechtigungsnachweis des Batch

Mit dieser Funktion kann der Benutzer die Zeitverzogerung mit dem Berechtigungsnachweis seines Batch umgehen, das Schloss aber
nicht 6ffnen.

In der folgenden Tabelle ist das mogliche Funktionsspektrum fiir einen Benutzer dargestellt. Mit der Konfigurationssoftware und der
Schloss-Firmware wird dieses Funktionsspektrum umgesetzt. Die Zahlen in der Tabelle stehen fiir den Status der entsprechenden
Benutzerberechtigung (1 = aktiviert, 0 = deaktiviert).

Tabelle 7: Mogliche Benutzerfunktionen

TDO mit TDO mit

Batch Code Priifungen  Zugang Mogliche Benutzerfunktionen
e Kann wahrend einer Offnungssequenz,
die durch einen berechtigten Benutzer
gestartet wurde, mit einem Batch die
1 0 0 0 . ..
Zeitverzogerung umgehen
e Kann Prifprotokolle nicht abrufen
e Kann das Schloss nicht 6ffnen
0 0 1 0 e Kann nur Prifprotokolle abrufen
e Kann das Schloss nicht 6ffnen
0 0 0 1 e Kann nur das Schloss 6ffnen
0 0 1 1 e Kann das Schloss 6ffnen

e Kann Prifprotokolle abrufen

e Kann das Schloss 6ffnen
e Kann mit seinen
0 1 0 1 Berechtigungsnachweisen die
Zeitverzogerung umgehen
e Kann Prifprotokolle nicht abrufen
e Kann das Schloss 6ffnen
e Kann Prifprotokolle abrufen
0 1 1 1 e Kann mit seinen
Berechtigungsnachweisen die
Zeitverzogerung umgehen
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Die folgende Tabelle enthalt die Liste der Systembenutzerfunktionen, die fir Systembenutzer der einzelnen Typen verfiigbar sind.
Wenn unter einem Benutzertyp kein Eintrag vorhanden ist, dann ist die entsprechende Funktion nicht verfiigbar.

Tabelle 8: Systembenutzerfunktionen

Funktionen

Master

Manager

Standardbenutzer

Schloss installieren

Ja (Standard)

Schloss deinstallieren

Ja (Standard)

Tastatur erneut installieren

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Berechtigung zum
Zugang erforderlich

Zeitplan flr Zugangszeitsperren
konfigurieren

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Zeitplan flr Zugangszeitsperren auf Tastatur
anzeigen

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Zeitplan fir Urlaubszeitsperren konfigurieren

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Zeitplane fir Urlaubszeitsperren auf Tastatur
anzeigen

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Uhrzeitformat festlegen

Ja (Standard)

Datumsformat festlegen

Ja (Standard)

Umstellung auf Sommerzeit
aktivieren/deaktivieren

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Datum/Uhrzeit einstellen

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Prifprotokolle auf Tastatur anzeigen

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Berechtigung zum
Priifen erforderlich

Prifprotokolle fir PC abrufen

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Berechtigung zum
Priifen erforderlich

PC Link aktivieren

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Berechtigung zum
Prifen erforderlich

Zeitplan flr Zugangszeitsperren zuweisen

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Vieraugen-Prinzip aktivieren/deaktivieren

Ja (Standard)
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Funktionen

Master

Manager

Standardbenutzer

Vieraugen-Prinzip fir Manager
aktivieren/deaktivieren

Ja (Standard)

Doppelberechtigungsnachweismodus
aktivieren/deaktivieren

Ja (Standard)

Doppelberechtigungsnachweismodus fir
Manager aktivieren/deaktivieren

Ja (Standard)

Systeminformationen abrufen

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Berechtigung zum
Zugang oder zum
Prufen erforderlich

Benutzer
hinzufugen/l6schen/deaktivieren/aktivieren

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Schlosszugang fur einen Benutzer zuweisen

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Manager hinzufiigen/léschen

Ja (Standard)

Umgehung der Zeitverzégerung (pro Schloss)
aktivieren

Ja (Standard)

Berechtigung zur Umgehung der
Zeitverzogerung fiir einen Manager/Benutzer
hinzufugen/entfernen

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Schlisselanhanger erneut registrieren

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Zeitverzogerung festlegen:
Verzdogerungsdauer und Offnungsdauer (pro
Schloss)

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Manager-Code dndern

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Schloss 6ffnen

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Benutzercode dndern

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Berechtigung zum
Zugang, zum Priifen
oder zur Umgehung
der Zeitverzogerung

(mit TDO-Batch)
erforderlich

Zeitverzogerung: Zdhlung der
Verzogerungsdauer —
aufwarts/abwarts/keine

Ja (Standard)
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Funktionen

Master

Manager Standardbenutzer

Zeitverzégerung: Zahlung der Offnungsdauer
— aufwarts/abwarts/keine

Ja (Standard)

Zeitverzogerung abbrechen

Ja (Standard)

Berechtigung zum

Ja (Standard) Zugang erforderlich

Bedrohungscode pro System
aktivieren/deaktivieren

Ja (Standard)

Master-Code dndern

Ja (Standard)

Schloss mit Umgehung der Zeitverzogerung
mit Code 6ffnen

Berechtigung zum

Ja (Standard) Zugang erforderlich

Zeitverzogerung mit Schlisselanhanger
umgehen

Berechtigung zur
Umgehung der
Zeitverzogerung mit
TDO-Batch erforderlich

Schloss tiber Master-Code zuriicksetzen

Ja (Standard)

Hintergrundbeleuchtung der Tastatur ein-
/ausschalten

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Summer ein-/ausschalten

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Codeldnge festlegen

Ja (Standard)

Code-Anderung erzwingen

Ja (Standard)

Firmware-Aktualisierung

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Funktion , Automatisches Offnen”
konfigurieren

Ja (Standard)

Ja (Standard)

Ferneingangssignal konfigurieren

Ja (Standard)

3.4.3 Zuweisen von Benutzer-IDs und Benutzerberechtigungen

Uber Tastaturen mit Display, Tastaturen ohne Display oder einen PC-Link zur LA GARD Software kénnen Sie Benutzer hinzufiigen und
deren Benutzerberechtigungen bearbeiten. Der folgende Abschnitt enthilt die Anweisungen zum Hinzufligen von Benutzern tber
eine Tastatur.

Hinweis: Die Regel der erzwungenen Anderung bei der ersten Verwendung gilt fiir alle Benutzer, die keine Master-Benutzer sind.
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3.4.3.1 Benutzer hinzufigen — Tastatur mit Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display einen Benutzer hinzuzufiigen:

ok wnN =

Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.
Navigieren Sie durch das Hauptmeni und wahlen Sie ,,Users“ aus.
Wahlen Sie ,,Add” im Untermeni aus.
Geben Sie eine neue Benutzer-ID ein.
Wahlen Sie ,Standard User” oder ,,Manager” als Benutzertyp aus.
Geben Sie mit der Tastatur einen Code ein.
Hinweis: Wenn der Benutzer zum ersten Mal versucht, ein Schloss zu 6ffnen, muss er seinen Code gegebenenfalls dndern.
Der neue Code muss sich vom alten Code unterscheiden. Der Benutzer sollte einen Code verwenden, der nicht allzu leicht zu
erraten ist.
In der Anzeige wird ,,Confirm“ angezeigt. Geben Sie denselben Code aus dem vorherigen Schritt erneut ein.
In der Anzeige wird ,,Enroll FOB?“ angezeigt. Wahlen Sie ,Yes” oder ,No“ aus.
Auf dem néachsten Bildschirm stehen Optionen fir die Einstellung der Benutzerberechtigungen zur Verfliigung. Die
Standardberechtigungen umfassen Offnen/Zugang und Priifen. Wenn Sie die Standardberechtigungen nicht &ndern méchten,
fahren Sie mit Schritt 10 fort. Um die Benutzerberechtigungen zu bearbeiten, gehen Sie wie folgt vor:
a) Waihlen Sie ,User Privileges” im Untermenii aus.
bb) Waihlen Sie zur Anpassung der Berechtigungen fiir diesen Benutzer eine der verfiigbaren Optionen aus: ,,Open
Priv“ (Berechtigung zum Offnen), , Audit Priv“ (Berechtigung zum Priifen) oder ,, TDO Pin Priv“ (Berechtigung zur
Umgehung der Zeitverzogerung mit TDO-PIN). Beim Hinzufligen eines Managers ist auch die Berechtigung
,TimelLock” (Zeitschloss bzw. Zeitsperre) verfugbar.
Cc) Geben Sie Uber die Tastatur die Nummern der Schldsser ein, fiir die diese Berechtigung des Benutzers gelten soll,
und driicken Sie dann die <Eingabetaste> (¢). Wiederholen Sie diese Schritte fiir jede gewiinschte Berechtigung.
Hinweis: Beim Zuweisen von TimelLock-Berechtigungen zu einem Manager erscheint die Frage ,Has TL Priv?“

Wahlen Sie einfach ,Yes“ oder ,,No“ aus.

10. Nachdem Sie die Benutzerberechtigungen festgelegt haben, navigieren Sie durch die Optionen und wahlen Sie ,Add User”

aus. In der Anzeige wird ,Success” angezeigt. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und einer blinkenden

grinen LED.

3.4.3.2 Benutzer hinzufigen — Tastatur ohne Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur ohne Display einen Benutzer hinzuzufiigen:

1.

Nehmen Sie auf der Tastatur die folgenden Tastatureingaben vor:

a. Dricken Sie die Rautetaste (#) und geben Sie danach die Zahl 50 ein.
Geben Sie ID und Code des berechtigten Benutzers ein.
Geben Sie ID und Code des neuen Benutzers ein.

Geben Sie den Benutzertyp ein (2 = Standard, 4 = Manager).

© o 0 T

Geben Sie die Benutzerberechtigungen fiir das Schloss ein (1 = Schloss 6ffnen, 2 = Schloss prifen, 3 = Schloss
dffnen und priifen, 5 = Offnen + TDO-Code, 7 = Offnen + Priifen + TDO-Code).

f. Driicken Sie die <Eingabetaste> (< ).

Die gesamte Folge der Tastatureingaben wird wie folgt formatiert:

#50

y
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ID des berechtigten Code des berechtigten Benutzers ID des neuen Code des neuen Benutzers Benutzertyp Benutzerberechtigungen
Benutzers Benutzers fur Schloss

2. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und einer blinkenden griinen LED.

Beispiel: Durch Eingabe von # 5 0 00 88888888 01 123456 2 1 und Driicken der <Eingabetaste> (&) kann ein Master-

Benutzer mit dem Code 88888888 den Benutzer 01 mit dem Standard-Code 123456 erstellen, der ein Standardbenutzer ist und
nur das Schloss 6ffnen kann.

3.4.4 Benutzer bearbeiten
3.4.4.1 Benutzer bearbeiten — Tastatur mit Display

Flihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display einen Benutzer zu bearbeiten:

Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.
Navigieren Sie durch das Hauptmenii und wahlen Sie ,,Users“ aus.
Wabhlen Sie ,Edit” im Untermend aus.

Geben Sie die Benutzer-ID ein, die bearbeitet werden soll.

I

Wahlen Sie im Menl eine der folgenden, zu dndernden Einstellungen aus und fiihren Sie die zugehdrigen Schritte durch:
®  Status eines Benutzers:
a.Wahlen Sie ,Status“ aus.
b.Wihlen Sie ,,Enabled” oder ,Disabled” aus.
e Den Code zuriicksetzen:
a.Wahlen Sie ,Reset Code” aus.
b.In der Anzeige wird ,,New Code” angezeigt. Geben Sie mit dem Ziffernblock einen neuen Code ein.
Hinweis: Der neue Code muss sich vom alten Code unterscheiden. Der Benutzer sollte einen Code
verwenden, der nicht allzu leicht zu erraten ist.
c.In der Anzeige wird ,,Confirm“ angezeigt. Geben Sie denselben Code aus dem vorherigen Schritt zur

Bestatigung erneut ein. In der Anzeige wird ,Success Code reset” angezeigt. Die Tastatur reagiert zum
Abschluss mit drei Signaltonen und einer blinkenden griinen LED.

e Benutzerberechtigungen dndern:
a.Wahlen Sie ,,Privileges” aus.
b.Wahlen Sie ,,Open Priv“, ,Audit Priv“, ,TDO Pin Priv“ oder ,Timelock Priv“ aus. Wahlen Sie mit der
Tastatur die Schldsser aus, fiir die der Benutzer die jeweiligen Berechtigungen besitzen soll.
e Den Benutzertyp andern:
a.Wahlen Sie ,,User Type“ aus.
b.Wahlen Sie ,Standard User” oder ,Manager” aus.

6. Navigieren Sie durch die Optionen und wahlen Sie ,,Update User” aus. In der Anzeige wird ,Success” angezeigt. Die Tastatur
reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und einer blinkenden griinen LED.

3.4.4.2 Benutzer bearbeiten — Tastatur ohne Display

Flihren Sie bei einer Tastatur ohne Display eine der folgenden Aktionen aus:

e Benutzer aktivieren/deaktivieren: Setzt den Zugang eines Benutzers zum System voriibergehend aus, zum Beispiel, wenn ein
Benutzer im Urlaub ist. Nehmen Sie auf der Tastatur die folgenden Tastatureingaben vor:

a. Dricken Sie die Rautetaste (#) und geben Sie danach die Zahl 54 ein.
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b. Geben Sie ID und Code des berechtigten Benutzers ein.

c. Geben Sie die Benutzer-ID des Benutzers ein, der bearbeitet werden soll.
Um den Benutzer zu aktivieren, geben Sie die Zahl 1 ein. Um den Benutzer zu deaktivieren, geben Sie die Zahl 0
ein.

e. Dricken Sie die <Eingabetaste> (&).

e Benutzerberechtigungen fiir Schloss bearbeiten: Berechtigungen des Benutzers fir ein bestimmtes Schloss hinzufligen oder
entfernen. Nehmen Sie auf der Tastatur die folgenden Tastatureingaben vor:
a. Drucken Sie die Rautetaste (#) und geben Sie danach die Zahl 55 ein.
b. Geben Sie ID und Code des berechtigten Benutzers ein.
c. Geben Sie die Benutzer-ID des Benutzers ein, dessen Benutzerberechtigungen fiir ein Schloss bearbeitet werden
sollen.

d. Geben Sie die Zahl der Berechtigungsebene ein, die Sie dem Benutzer zuweisen méchten. Die folgenden Optionen
sind verfligbar:

1 > Berechtigung zum Offnen des Schlosses

2 > Berechtigung zum Prifen des Schlosses

3 > Berechtigung zum Offnen des Schlosses und Berechtigung zum Priifen des Schlosses
5 > Berechtigung zum Offnen des Schlosses und Berechtigung fiir TDO-Code

7 > Berechtigung zum Offnen des Schlosses, Berechtigung zum Priifen des Schlosses und

Berechtigung fur TDO-Code

e. Dricken Sie die <Eingabetaste> (¢).

e Benutzercode zuriicksetzen: Ermoglicht einem Benutzer des Typs Master oder Manager das Zuriicksetzen des Codes eines
anderen Benutzers. Nehmen Sie auf der Tastatur die folgenden Tastatureingaben vor:
a. Dricken Sie die Rautetaste (#) und geben Sie danach die Zahl 57 ein.
b. Geben Sie ID und Code des berechtigten Benutzers ein.
c. Geben Sie die Benutzer-ID des Benutzers ein, dessen Code gedandert werden soll.
d. Geben Sie einen neuen Code fiir diesen Benutzer ein.
e. Wiederholen Sie die Schritte c und d. Achten Sie darauf, dass Benutzer-ID und Code mit dem neuen Code, den Sie
soeben eingegeben haben, libereinstimmen.

f.  Driicken Sie die <Eingabetaste> (<& ).

Weitere Informationen finden Sie in Anhang C (enthalt #-Befehle fiir das Modell 701) und Anhang D (enthalt #-Befehle fiir das
Modell 702).

3.4.5 Benutzer |6schen

3.4.5.1 Benutzer l6schen — Tastatur mit Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display einen Benutzer zu lI6schen:

Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.
Navigieren Sie durch das Hauptmeni und wahlen Sie ,,Users“ aus.
Wahlen Sie ,,Delete” im Unterment aus.

Geben Sie die Benutzer-ID ein, die geléscht werden soll.

I e

In der Anzeige wird ,Confirm delete” angezeigt. Driicken Sie die <Eingabetaste> (&) auf der Tastatur, um das Loschen zu
bestatigen.
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6. Inder Anzeige wird ,User deleted” angezeigt. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und einer blinkenden

grinen LED.

3.4.5.2 Benutzer |6schen — Tastatur ohne Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur ohne Display einen Benutzer zu |6schen:

1. Geben Sie mit der Tastatur Folgendes ein: #56 + Benutzer-ID und Code des berechtigten Benutzers + Benutzer-ID, die geldscht
werden soll + <Eingabetaste> (¢).

2. Die Tastatur reagiert mit drei Signaltdonen und einer blinkenden griinen LED.

3.5 Schloss und Tastatur installieren (elektronisch
koppeln)

An das System missen Uber eine Installation oder Kopplung ein Schloss und eine Tastatur angeschlossen werden. Dies kann vor
oder auch nach der Montage der Tastatur und des Schlosses am Tresor geschehen. Um durch geeignete Platzierung die Testoffnung
zu erleichtern, sollten Sie die Tastatur und das Schloss montieren, bevor das System eingerichtet wird. Die detaillierte Anleitung zur
Montage von Schloss und Tastatur finden Sie im Safe Lock Installation Guide (Montageanleitung fur Tresorschloss) (7034.1121).

3.5.1 Schloss und Tastatur mit OLED-Display installieren (elektronisch
koppeln)

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um ein Tresorschloss und eine Tastatur mit OLED-Display zu ,,INSTALLIEREN“ (logisch
elektronisch zu koppeln):
Driicken Sie eine beliebige Taste, um das Meni{ mit den Werkseinstellungen zu 6ffnen.

Um das Offnen des Schlosses zu testen, markieren Sie ,,Open Lock” und driicken Sie die <Eingabetaste> (<).
Driicken Sie im ,,Open Lock“-Bildschirm die Zifferntaste des Schlosses, das Sie 6ffnen méchten.

N =

In der Anzeige wird ,Lock Open“ angezeigt. Driicken Sie die Rautetaste, um zum vorherigen Menu

zurickzukehren.

Wahlen Sie tber die Tastatur ,Change Combo*“.

Wenn Sie dazu aufgefordert werden, geben Sie die Master-ID [00] und den Standard-Master-Code [12345678] ein.

Wenn Sie dazu aufgefordert werden, geben Sie den neuen achtstelligen Code ein.

Wenn Sie dazu aufgefordert werden, geben Sie zur Bestatigung der Anderung erneut den neuen achtstelligen Code

ein.

Q. Dricken Sie den <Abwartspfeil> (V), um ,INSTALL LOCK” (Schloss installieren) hervorzuheben.

10. Driicken Sie die <Eingabetaste> (& ).

11. Geben Sie Master-ID + Master-Code [[00 _ _

12. Wenn dies das primére Schloss in einem System mit mehreren Schléssern ist, dann blattern Sie zu ,YES” (JA).
Drucken Sie die <Eingabetaste> (<).

13. Die folgende Meldung wird angezeigt: “Success Lock Installed” (Erfolg: Schloss installiert).

© N o o

3.5.2 Schloss und Tastatur ohne Display installieren (elektronisch koppeln)

Fiir Tastaturen ohne Display gibt es zwei Moglichkeiten der Installation: den Standardinstallationsprozess und die Installation mit

einem vorkonfigurierten Benutzer.

3.5.2.1 Standardinstallationsprozess
Hinweis: Vor der Installation muss der Master-Code geadndert werden.

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um den Master-Code zu andern:
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1. Drlcken Sie eine beliebige Taste, um das System im Werksmodus zu aktivieren. Es reagiert mit einem Signalton und einer
roten LED, die 10 Sekunden leuchtet. Wenn die rote LED leuchtet, ist das System aktiv. Dabei kann mit der Taste ,,1“ das
Schloss ge6ffnet oder mit einem Rautetasten-Befehl die Tastatur konfiguriert werden.

2. Geben Sie bei aktivem System Folgendes ein, um den Master-Code zu dndern:

i Rautetaste (#) und danach die Zahl 52
ii. Geben Sie die Standard-Master-ID und den Master-Code ein [00 12345678].
iii. Geben Sie die Master-ID und einen neuen Master-Code [00

V. Bestatigen Sie die Master-ID und den neuen Master-Code durch eine erneute Eingabe.

V. Driicken Sie die <Eingabetaste> (& ).
Bei erfolgreicher Anderung reagiert die Tastatur mit drei hohen Signalténen und drei griinen LED-Blinksignalen.

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um ein Tresorschloss und eine Tastatur ohne OLED-Display zu ,,INSTALLIEREN” (logisch

elektronisch zu koppeln):

1. Drlcken Sie eine beliebige Taste, um das System im Werksmodus zu aktivieren. Es reagiert mit einem Signalton und einer
roten LED, die 10 Sekunden leuchtet. Wenn die rote LED leuchtet, ist das System aktiv. Dabei kann mit der Taste ,1“ das
Schloss ge6ffnet oder mit einem Rautetasten-Befehl die Tastatur konfiguriert werden.

2. a) Driicken Sie die ,1“, um das Offnen des Schlosses zu testen, ODER
b) geben Sie bei aktivem System Folgendes ein:

i Rautetaste (#) und danach die Zahl 22
ii. Master-ID und Master-Code [00 _ ]
jil. Driicken Sie die <Eingabetaste> (& ).

3. Das Schloss ist installiert (mit der Tastatur gekoppelt). Drei hohe Signalténe und drei griine LED-Blinksignale signalisieren,
dass das Schloss installiert (mit der Tastatur gekoppelt) ist.

Hinweis: Nach dem ,Installieren” ist es nicht mehr notwendig, das System zu aktivieren, wenn eine weitere Befehlssequenz

eingegeben werden soll.

Hinweis: Nach dem ,Installieren” ist es nicht mehr notwendig, das System zu aktivieren, wenn eine weitere gewlinschte Sequenz

eingegeben werden soll.

Danach missen Manager und Standardbenutzer ihren Code bei der erstmaligen Verwendung andern.

3.5.2.2 Mit einem vorkonfigurierten Benutzer installieren

Die Installation mit vorkonfigurierten Benutzern ist eine schnellere Methode, bei der liber eine Befehlssequenz automatisch die
Anderung des Master-Codes angefordert, der Installationsbefehl ausgefiihrt und ein Manager (Benutzer-ID 01) hinzugefiigt wird.

Dieser Direktaufruf kann nur unter bestimmten Bedingungen ausgefihrt werden:

Tastatur und Schloss sind nicht installiert. (Das Schloss wurde nicht installiert oder wurde zuriickgesetzt.)
Benutzer 01 ist keinem Benutzer zugewiesen.

Fiir den Master-Benutzer muss noch der Standardcode in der Werkseinstellung gelten.

Dieser Direktaufruf wird empfohlen, wenn das System die folgenden Bedingungen erfullt:

Systemcodeldnge auf den Standardwert von 6 Zeichen festgelegt.
Benutzer mit der ID 01 soll als ,Manager-Benutzer” mit den Berechtigungen zum Offnen und zum Priifen definiert werden.

Der Code des neuen Benutzers lautet 123456 und sollte bei erstmaliger Verwendung gedndert werden.

dormakaba USA Inc. Anleitung fiir Systembenutzer 7040.1121 Rev E2 10/22 | 33



Hinweis: Wird die Systemcodeldnge gedndert, muss der Benutzercode zuriickgesetzt werden, damit die richtige Anzahl der Zeichen

eingehalten wird.

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um ein Tresorschloss mit einem vorkonfigurierten Benutzer und eine Tastatur ohne OLED-
Display zu ,,INSTALLIEREN“ (logisch elektronisch zu koppeln):

1.

Driicken Sie eine beliebige Taste, um das System im Werksmodus zu aktivieren. Es reagiert mit einem Signalton und einer
roten LED, die 10 Sekunden leuchtet. Das System ist aktiv. Dabei kann mit der Taste ,,1“ das Schloss gedffnet oder mit
einem Rautetasten-Befehl die Tastatur konfiguriert werden.
a) Driicken Sie die ,,1“, um das Offnen des Schlosses zu testen, ODER
b) fihren Sie bei aktivem System die folgenden Schritte aus:
i Driicken Sie die Rautetaste (#) und geben Sie danach die Zahl 50 ein. Die Tastatur reagiert mit drei hohen
Signalténen und drei griinen LED-Blinksignalen.
ii. Driicken Sie eine Taste, um die Tastatur wieder zu aktivieren. Die Tastatur reagiert mit einem Signalton
und die leuchtende rote LED signalisiert, dass Sie lhren Code andern miissen. Driicken Sie die Rautetaste
(#) und geben Sie danach die Zahl 52, die Standard-Master-ID und den Master-Code [00 12345678], die

Master-ID und einen neuen Code [00 ], die Master-ID und den neuen Code erneut (zur

Bestatigung des neuen Codes) [00 ] ein und driicken Sie dann die <Eingabetaste> (¢&). Die

Tastatur reagiert mit drei hohen Signaltonen und drei griinen LED-Blinksignalen.
iii. Die Tastatur reagiert mit einem Signalton und einer roten LED, die 10 Sekunden leuchtet. Driicken Sie
wahrend dieser 10 Sekunden die Rautetaste (#), geben Sie danach die Zahl 22, die Master-ID und den

neuen Code [00 ] ein und driicken Sie dann die <Eingabetaste> (¢<). Die Tastatur reagiert

mit drei hohen Signaltdnen und drei griinen LED-Blinksignalen.

Das Schloss ist installiert (mit der Tastatur gekoppelt) und Benutzer 01 wurde hinzugefiigt. Die Tastatur reagiert mit drei
Signalténen und einer griinen LED.

Die vollstandige Abfolge der Tastatureingaben und des Tastaturfeedbacks ist wie folgt:

<Eingabetaste> + #50 (3 Signaltone und grine Blinksignale) (langes rotes LED-Blinksignal) + <Eingabetaste> + #52 + 00 (ID) +
12345678 (Code) + 00 (ID) + [neuer achtstelliger Code] + 00 (ID) + [neuer achtstelliger Code] + <Eingabetaste> (3 Signaltdne
und griine Blinksignale) (langes rotes LED-Blinksignal) + #22 + 00 (ID) + [achtstelliger Code] + <Eingabetaste> (3 Signaltone
und griine Blinksignale)

Hinweis: Manager- und Standardbenutzer sollten ihre Codes vor der erstmaligen Verwendung andern. Diese Systemeinstellung ist

jedoch standardmaRig deaktiviert.

3.6 Ein Schloss 6ffnen
3.6.3 Ein Schloss 6ffnen — Tastatur mit Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display ein Tresorschloss zu 6ffnen:

,
2.
3.
4

Geben Sie die Benutzer-ID ein.
Geben Sie den Benutzercode ein.
Setzen Sie nach entsprechender Aufforderung den Batch des Benutzers ein und betatigen Sie an ihm die Taste.

Geben Sie nach entsprechender Aufforderung die zweite Benutzer-ID und den zweiten Benutzercode ein.
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5. Die Verriegelung des Schlosses wird geodffnet und in der Anzeige wird , Lock Open” angezeigt. Nach 3 Sekunden wird die

Verriegelung des Schlosses geschlossen.

Bei wirksamer Zeitverzégerung unterscheiden sich die Menis. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt 3.14

LZeitverzogerung” im vorliegenden Dokument.

3.6.4 Ein Schloss 6ffnen — Tastatur ohne Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur ohne Display ein Tresorschloss zu 6ffnen:
1.  Geben Sie die Benutzer-ID und den Benutzercode ein.
2. Die Verriegelung des Schlosses wird getffnet. Nach 3 Sekunden wird die Verriegelung des Schlosses geschlossen.

Bei wirksamer Zeitverzogerung wird das Schloss nicht automatisch gedffnet. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt 3.14

LLeitverzogerung” im vorliegenden Dokument.

3.6.5 Ein Schloss 6ffnen — Fernsperre

Wenn die Alarmbox verwendet wird, kann die Offnungssequenz deaktiviert werden, indem der Alarmbox ein entsprechendes Signal
zugefihrt wird. Dieses Signal kann von einem externen Alarmsystem stammen, das mit diesem Schloss verbunden sein kénnte, um

dessen Offnung zu verhindern.
Beachten Sie bei Verwendung der Fernsperre die folgenden Hinweise:

e Die Signalisierung der Fernsperre verhindert nicht, dass Benutzer auf die Mens einer Tastatur mit Display zugreifen konnen.

e Damit das Signal durch das System erkannt werden kann, muss es vor der Benutzerauthentifizierung erfolgen.

e  Bedrohungscodes |6sen weiterhin das Alarmsignal aus, selbst wenn die Fernsperre signalisiert wurde.

e Wenn die Fernsperre signalisiert wurde, wird bei einer Tastatur mit Display angezeigt: , Lock #x NOT open” (Schloss x NICHT
offen). Das ,,x“ wird dabei durch das Schloss ersetzt, dass geéffnet werden sollte.

e Bei einer Tastatur ohne Display wird angezeigt, dass das Offnen des Schlosses fehlgeschlagen ist, wenn ein Offnungsversuch
bei signalisierter Fernsperre unternommen wurde. Die Tastatur reagiert mit drei niedrigen Signaltdonen und drei roten LED-

Blinksignalen.

3.7 Code dndern
3.7.1 Code andern — Tastatur mit Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display einen Benutzercode zu dndern:
Wenn Sie als Benutzer des Typs Master/Manager den Code eines anderen Benutzers andern, dann gehen Sie wie folgt vor:

Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.

Wahlen Sie im Hauptmendi in der Tastaturanzeige die Option ,,Users” und dann , Edit“ aus.
Geben Sie die ID des Benutzers ein, dessen Code gedndert werden soll.

Waihlen Sie ,Reset Code” aus.

Geben Sie den neuen Code ein.

ok w2

Bestatigen Sie den neuen Code.

In der Anzeige wird ,Success combo reset” angezeigt. Die Tastatur reagiert mit drei hohen Signaltonen und einem griinen
Blinksignal. Der neue Code wird festgelegt und ist wirksam, wenn der Benutzer das ndchste Mal seinen Code eingibt.

Wenn Sie als normaler Benutzer den eigenen Code dandern, dann gehen Sie wie folgt vor:
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1. Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.
Wahlen Sie im Hauptmendi in der Tastaturanzeige die Option ,, Change Code” aus.

3. Inder Anzeige wird ,,New Code” angezeigt. Geben Sie mit dem Ziffernblock einen neuen Code ein.
Hinweis: Der neue Code muss sich vom alten Code unterscheiden. Der Benutzer sollte einen Code verwenden, der nicht allzu
leicht zu erraten ist.

4. In der Anzeige wird ,,Confirm” angezeigt. Geben Sie denselben Code aus dem vorherigen Schritt zur Bestatigung erneut ein.

In der Anzeige wird ,Success” angezeigt. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und einer blinkenden
grinen LED und kehrt zum Menii ,,Enter ID“ zurlick. Der neue Code wird festgelegt und ist wirksam, wenn der Benutzer das

nachste Mal seinen Code eingibt.

3.7.2 Code andern — Tastatur ohne Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur ohne Display einen Benutzercode zu andern:

Wenn Sie als Benutzer des Typs Master/Manager den Code eines anderen Benutzers andern, dann gehen Sie wie folgt vor:

1. Geben Sie mit der Tastatur Folgendes ein: #57 + Benutzer-ID und Code des berechtigten Benutzers + Benutzer-ID und neuer
Code + Benutzer-ID und neuer Code noch einmal + <Eingabetaste> (&).

2. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und einer blinkenden griinen LED. Der neue Code wird festgelegt
und ist wirksam, wenn der Benutzer das ndchste Mal seinen Code eingibt.
Hinweis: Wenn die Regel zum Erzwingen der Code-Anderung aktiv ist, muss der Benutzer den Code bei der erstmaligen

Verwendung nach dem Hinzufligen oder nach einem Reset dndern.
Wenn Sie als normaler Benutzer den eigenen Code dandern, dann gehen Sie wie folgt vor:

1. Geben Sie mit der Tastatur Folgendes ein: #52 + Benutzer-ID und Code + Benutzer-ID und neuer Code + Benutzer-ID und neuer
Code noch einmal + <Eingabetaste> (&).
2. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signaltonen und einer blinkenden griinen LED. Der neue Code wird festgelegt

und ist wirksam, wenn der Benutzer das nachste Mal seinen Code eingibt.

3.8 Tastatur erneut installieren

Um in einem System eine beschadigte Einheit zu ersetzen, kann eine neue Tastatur installiert werden. Dies kann durch einen
berechtigten Benutzer durchgefiihrt werden. Dabei wird im Schloss ein Priifdatensatz aufgezeichnet und damit protokolliert,

welcher Benutzer die neue Tastatur installiert hat. Nach dem Koppeln kehrt das System in den Normalbetrieb zurick.

Bei Tastaturen mit Display wird der Benutzer mit Meldungen in der Anzeige durch den Prozess gefiihrt. Die genaue Befehlssequenz
fr Tastaturen ohne Display und mit Display finden Sie im Keypad Installation Guide (Montageanleitung fiir Tastatur,
Dokument Nr. 7033.0322).

Hinweis: Das System kann nur Tastaturen des bisher installierten Modells erkennen. Bei Tastaturen anderer Modelle wird der
Installationsprozess abgelehnt. Wenn eine Tastatur eines anderen Modells installiert werden soll, missen zuvor alle am System

angeschlossenen Schl6sser zurlickgesetzt/deinstalliert und erneut installiert werden.

Wenn die neu installierte Tastatur ein Modell ohne BLE-Option und die vorherige Tastatur dasselbe Modell mit BLE-Option war (zum
Beispiel beim Ersetzen einer 703B durch das Modell 703) UND das System laut Konfiguration den Doppelberechtigungsnachweis
fordert, dann kann ein Benutzer, der Doppelberechtigungsnachweise einsetzen muss, keine mit seiner Rolle verbundenen Aktionen
ausfuhren. Der Master-Benutzer kann die mit seiner Rolle verbundenen Aktionen ausfiihren, da er immer ein Benutzer mit

Einzelberechtigungsnachweis ist. Unter diesen Bedingungen kann der Master-Benutzer mit der Tastatur den
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Einzelberechtigungsnachweismodus aktivieren. Nach dem Einstellen des , richtigen” Berechtigungsnachweismodus wird diese
Option im Systemmeni nicht mehr angezeigt, da bei einer Tastatur ohne BLE der Einzelberechtigungsnachweis der einzige giiltige
Berechtigungsnachweismodus ist.

3.9 Uhrzeit/Datum/Sommerzeit dndern
3.9.1 Uhrzeit/Datum/Sommerzeit dndern — Tastatur mit Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display Uhrzeit, Datum oder Sommerzeit zu dndern:

1. Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.
Navigieren Sie durch das Hauptmen( und wahlen Sie , Time/Date” aus.

3. Waihlen Sie eine der folgenden Untermentoptionen aus:
a. ,Time Format”: Wahlen Sie ,,24Hr“ oder ,, 12Hr" aus.
b. ,Date Format“: Wahlen Sie ,,yy_mm_dd*“, ,mm_dd_yy“ oder ,,dd_mm_yy“ aus.
c. ,SetTime Date”: Geben Sie mit dem Ziffernblock die Uhrzeit und das Datum ein.
d. ,Observe DST“: Wiahlen Sie ,,Enable” oder ,,Disable” aus, um die Umstellung auf Sommerzeit zu aktivieren bzw. zu

deaktivieren.
4. In der Anzeige wird ,Success updated” angezeigt. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und einer

blinkenden griinen LED.

Um die Sommerzeiteinstellungen effektiv nutzen zu kénnen, miissen die Sommerzeittabellen von der Software der 700er-Serie
gesendet werden und die ausgewdhlte Zeitzone muss auf Sommerzeit umgestellt werden. Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt 3.17 ,,Regeln fiir Datum und Uhrzeit in Schléssern der LA GARD 700er-Serie”.

Hinweis: Wenn nach einem langeren Stromausfall Uhrzeit und Datum nicht eingestellt sind, dann kénnen Zeitplane fur
Zugangszeitsperren nicht umgesetzt werden, was dazu fithren kann, dass das Schloss nicht gedffnet werden kann, solange Uhrzeit

und Datum nicht eingestellt sind.

3.9.2 Uhrzeit/Datum/Sommerzeit dndern — Tastatur ohne Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur ohne Display die Uhrzeit und das Datum zu dndern:
Hinweis: Bei Modell 701 kann die Zeit nicht eingestellt werden.

So dndern Sie Uhrzeit und Datum:

Dricken Sie auf der Tastatur die Rautetaste (#) und geben Sie danach die Zahl 65 ein.
Geben Sie ID und Code des berechtigten Benutzers ein.

Geben Sie das 10-stellige Datum mit Uhrzeit ein (JJ-MM-TT-24-Stunden-Uhrzeit).
Driicken Sie die <Eingabetaste> (¢).

ooe w2

Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signaltonen und einer blinkenden griinen LED.

So aktivieren/deaktivieren Sie die Umstellung auf Sommerzeit:
1. Drlcken Sie auf der Tastatur die Rautetaste (#) und geben Sie danach die Zahl 63 ein.
Geben Sie ID und Code des berechtigten Benutzers ein.
3. Dricken Sie ,,0“, wenn keine Umstellung auf Sommerzeit erfolgen soll, oder driicken Sie ,, 1“, wenn eine Umstellung auf
Sommerzeit erfolgen soll.
Drucken Sie die <Eingabetaste> (&).

5. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signaltonen und einer blinkenden griinen LED.
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Anderungen an der Sommerzeit miissen tiber die LA GARD Software erfolgen. Weitere Informationen finden Sie im Hilfemeni der
LA GARD Software und im Abschnitt 3.17 ,Regeln fiir Datum und Uhrzeit in Schléssern der LA GARD 700er-Serie”.

3.10 Batteriestdnde

Bei einer Tastatur mit Display befindet sich unten rechts eine Batteriestandsanzeige. Die Batteriestandsanzeige zeigt die

Batterieleistung in 5 Stufen an. Zusatzlich wird bei einer Tastatur mit Display angegeben, dass die Batterie einen niedrigen Stand

oder einen kritisch niedrigen Stand erreicht hat.

Bei einer Tastatur ohne Display wird der Batteriestand (iber Summer und LED angegeben. Wenn der Summermodus ausgeschaltet
ist, werden keine Signaltone ausgegeben. Der LA GARD Software-Client meldet die Batteriestdnde in Tastaturen und Schléssern mit

einer Priftransaktion.

Hinweis: Wenn die Tastatur mit AC-Adapter verwendet wird, wird in der Batteriestandsanzeige immer ein hoher Batteriestand

angegeben.

3.10.1 Warnung bei niedrigem Batteriestand

Warnungen bei niedrigem Batteriestand weisen darauf hin, dass die Batterien unverziiglich ausgetauscht werden miissen, um einen
kontinuierlichen und sicheren Betrieb des Gerates zu gewahrleisten.

3.10.1.1 Warnung bei niedrigem Batteriestand — Tastatur mit Display

Als Warnung bei niedrigem Batteriestand dienen bei Tastaturen mit Display die folgenden Indikatoren:

e  Bei der Aktivierung gibt die Tastatur zwei hohe Signaltone und zwei griine LED-Blinksignale und direkt danach zwei niedrige
Signalténe und zwei rote LED-Blinksignale aus.

e Beider Aktivierung und am Ende einer Offnungssequenz wird , Niedriger Batteriestand” in der Anzeige angezeigt.

3.10.1.2 Warnung bei niedrigem Batteriestand — Tastatur ohne Display

Als Warnung bei niedrigem Batteriestand dienen bei Tastaturen ohne Display die folgenden Indikatoren:

e Bei der Aktivierung und am Ende einer Offnungssequenz gibt die Tastatur zwei hohe Signalténe und zwei griine LED-

Blinksignale und direkt danach zwei niedrige Signaltone und zwei rote LED-Blinksignale aus.

3.10.2 Warnung bei kritisch niedrigem Batteriestand

Die Warnung bei kritisch niedrigem Batteriestand weist darauf hin, dass das System erst dann wieder auf Befehle reagiert, wenn die
Batterie ausgetauscht wurde.

3.10.2.1 Warnung bei kritisch niedrigem Batteriestand — Tastatur mit Display

Als Warnung bei kritisch niedrigem Batteriestand dienen bei Tastaturen mit Display die folgenden Indikatoren:

e Beider Aktivierung gibt die Tastatur drei hohe Signalténe und drei griine LED-Blinksignale und direkt danach drei niedrige
Signaltone und drei rote LED-Blinksignale aus.

e Beider Aktivierung wird ,Kritisch niedriger Batteriestand” in der Anzeige angezeigt.

3.10.2.2 Warnung bei kritisch niedrigem Batteriestand — Tastatur ohne Display

Als Warnung bei kritisch niedrigem Batteriestand dienen bei Tastaturen ohne Display die folgenden Indikatoren:

e  Beider Aktivierung gibt die Tastatur drei hohe Signaltone und drei griine LED-Blinksignale und direkt danach drei niedrige

Signalténe und drei rote LED-Blinksignale aus.
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3.10.3 Austauschen der Batterien in kritisch niedrigem Ladezustand

Wenn eine Batterie in kritisch niedrigem Ladezustand im sicheren Wertbehaltnis ausgetauscht wird, muss das System neu gestartet
werden, nachdem die neue Batterie in der Tastatur eingesetzt wurde. Der Neustart kann mit der Rautetaste erzwungen werden,
nachdem die neue Batterie in der Tastatur eingesetzt wurde. Der Tresor sollte gedffnet werden und die Batterien in seinem Inneren

sollten ausgetauscht werden.

Hinweis: Wenn nach einem langeren Stromausfall Uhrzeit und Datum nicht eingestellt sind, dann kénnen Zeitplane fir
Zugangszeitsperren nicht umgesetzt werden, was dazu fiihren kann, dass das Schloss nicht ge6ffnet werden kann, solange Uhrzeit

und Datum nicht eingestellt sind.

3.11 Prifprotokolle anzeigen (nur Tastatur mit Display)

Hinweis: Diese Funktion wurde nicht gemaR UL gepriift.

Prifprotokolle kdnnen auf einer Tastatur mit Display angezeigt werden. In der Tastaturanzeige konnen die Daten von maximal

50 Ereignissen angezeigt werden. Auf der Tastatur wird Folgendes angezeigt:

e  Der Code zur Angabe des Ereignisses bzw. der Aktion
e Das Datum und die Uhrzeit des Ereignisses bzw. der Aktion

o Die ID des Benutzers, der die Aktion durchgefiihrt hat

Damit ein Benutzer die Priifprotokolle anzeigen kann, missen die Priifberechtigungen fir ihn aktiviert sein. Der Master-Benutzer-ID

werden standardmaRig Priifberechtigungen erteilt.
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um Priifprotokolle anzuzeigen:

1. Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.
Navigieren Sie durch das Hauptmeni und wahlen Sie , Audits” aus.
Wenn dies ein Mehrschlosssystem ist, dann wahlen Sie die Nummer des entsprechenden Schlosses auf der Tastatur aus.
Andernfalls fahren Sie mit dem néchsten Schritt fort.

4. Navigieren Sie mit den Pfeiltasten auf der Tastatur durch die einzelnen Priftransaktionen.
Die fiir die einzelnen Prifungen definierten Codes finden Sie in Anhang A.

Informationen zum Abrufen von Priifprotokollen mit dem LA GARD Software-Client aus einem Tresorschloss finden Sie im Abschnitt
5.4 ,Priufprotokolle abrufen” weiter unten im vorliegenden Dokument. Weitere Informationen zu den Prifprotokollen finden Sie im
Abschnitt 3.17 ,,Regeln fiir Datum und Uhrzeit in Schléssern der LA GARD 700er-Serie”.

3.12 Manipulationssperre

Die Manipulationssperre wird aktiviert, wenn ein Benutzer einen Berechtigungsnachweis 4 Mal in Folge falsch eingegeben hat. Die
Dauer der Strafsperre betrdagt 5 Minuten. In dieser Zeit kann kein an der Tastatur angeschlossenes Tresorschloss gedffnet werden.
Alle Meniizugriffs- und Befehlseingaben auf der Tastatur werden ebenfalls fir 5 Minuten gesperrt. Nach Ablauf der Strafsperre von
5 Minuten wird bei 2 aufeinanderfolgenden falschen Eingaben eines Berechtigungsnachweises eine weitere Strafsperre von

5 Minuten aktiviert. Die Manipulationssperre lauft nicht ab. Dieser Strafsperrenzyklus endet erst dann, wenn das Schloss erfolgreich

geoffnet wurde.

Bei einer Tastatur mit Display signalisieren 2 kurze niedrige Signaltone und 2 kurze rote Blinksignale, die sich alle 10 Sekunden

wiederholen, dass die Strafsperre wirksam ist. Die Zeit wird in der Anzeige abwaérts gezadhlt. Wahrend dieser Strafsperre reagiert die
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Tastatur auf jeden Tastendruck mit 2 kurzen niedrigen Signaltdonen und 2 roten Blinksignalen. Wenn die Manipulationssperre

abgelaufen ist, blinkt die LED zweimal griin und die Tastatur reagiert mit 2 hohen Signalténen.

Bei einer Tastatur ohne Display signalisieren 2 kurze niedrige Signalténe und 2 kurze rote Blinksignale, die sich alle 10 Sekunden
wiederholen, dass die Strafsperre wirksam ist. Wahrend der Strafsperre reagiert die Tastatur auf jeden Tastendruck mit einem
kurzen niedrigen Signalton. Wenn die Manipulationssperre abgelaufen ist, blinkt die LED zweimal griin und die Tastatur reagiert mit
2 hohen Signalténen.

Hinweis: Wenn wahrend einer Manipulationssperre die Stromversorgung zur Tastatur unterbrochen und wiederhergestellt wird,

wird die Strafsperre mit derselben verbleibenden Zeit fortgesetzt.

3.13 Schlosser

Bestimmte Funktionen und Befehle konnen an der Tastatur ohne die Verwendung von Software ausgefiihrt werden. Bei Tastaturen

ohne Display kann immer nur ein Tresorschloss installiert sein, das heiBt, sie unterstiitzen keine Mehrschlosskonfiguration.

3.13.1T Montage eines Schlosses

Die Montage eines Tresorschlosses ist bei einem Einzelschlosssystem ein anderer Prozess als bei einem Mehrschlosssystem.
Informationen und die Schritte zum Montieren eines Tresorschlosses in einem System in Einzel- oder Mehrschlosskonfiguration

finden Sie im Safe Lock Installation Guide (Montageanleitung fiir Tresorschloss, Dokument Nr. 7034.1121).

3.13.2 Ein Schloss deinstallieren (elektronisch entkoppeln)
3.13.2.7T Ein Schloss deinstallieren — Tastatur mit Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display ein Tresorschloss zu deinstallieren:

Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.
Navigieren Sie durch das Hauptmeni und wahlen Sie ,System” aus.
Wahlen Sie ,,Locks” im Untermenii aus.

Wahlen Sie ,,Uninstall“ aus.

I e

Driicken Sie die entsprechende Zifferntaste, um ein Schloss auszuwahlen.
Hinweis: Wenn nur ein einziges Schloss installiert ist, erscheint diese Anzeige nicht.
6. Waihlen Sie ,Yes” oder ,No“ aus, um zu bestéatigen.
Hinweis: Die Bestatigung ist nur dann erforderlich, wenn das letzte (priméare) Schloss deinstalliert wird.
7. In der Anzeige wird ,Success Uninstalled” angezeigt und die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und einer

blinkenden griinen LED.

Hinweis: Schloss 1 kann erst dann deinstalliert werden, wenn alle anderen Schlésser deinstalliert oder zuriickgesetzt wurden.

3.13.2.2 Ein Schloss deinstallieren — Tastatur ohne Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur ohne Display ein Tresorschloss zu deinstallieren:

1. Geben Sie mit der Tastatur Folgendes ein: #23 + Master-ID und Code + <Eingabetaste> (<).

2. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signaltonen und einer blinkenden griinen LED.

3.13.3 Ein Schloss zurUcksetzen

Jedes LA GARD Tresorschloss kann auf die Werkseinstellungen zuriickgesetzt werden. Diese Funktion ist insbesondere dann niitzlich,
wenn ein Teil des gesamten Systems, dessen Modellnummer sich von der vorherigen Version unterscheidet, ausgetauscht werden
soll. Zum Zurilicksetzen eines Schlosses gibt es zwei Moglichkeiten:
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1. Master Reset Uber die Tastatur (Version mit Display und Version ohne Display)

2. Mechanisches Zuriicksetzen Uber die Resetbox (Artikel-/Bestellnummer 704065)
Wenn ein Schloss zurlickgesetzt wird, geschieht Folgendes:

e Der Master-Code wird auf die Standardeinstellung (1-2-3-4-5-6-7-8) zurlickgesetzt.
e Alle Manager und Standardbenutzer werden geldscht.
e Alle System- und Schlosseinstellungen werden auf ihre Standardeinstellungen zuriickgesetzt.

e Alle Schlésser werden deinstalliert. Danach wird ihre Kopplung mit einer Tastatur getrennt.
Zwei Elemente werden nicht geldscht:

1. Prufungen

2. Offnungszahler
Hinweis: Folgen der Riicksetzoperationen liber Resetbox oder tber Zuriicksetzen mit Master-Code:

a. Die UTC-Zeit im Schloss wird nur dann zurilickgesetzt, wenn die Stromversorgung fir eine gewisse Zeitspanne unterbrochen
war.

b. Die Tabellen mit den Sommerzeitregeln werden auf ihre Standardeinstellungen zuriickgesetzt, bei denen keine
Anpassungen fiir Zeitzonen erfolgen.
c. Die Zeitzone wird auf GMT festgelegt.

Das Flag zur Berlicksichtigung der Sommerzeit (,,Observe DST“) wird auf ,true” festgelegt.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt 3.17 ,,Regeln fiir Datum und Uhrzeit in Schléssern der LA GARD 700er-Serie”.

3.13.3.1T Master Reset — Tastatur mit Display

Bei dieser Methode muss der Master-Code bekannt sein. In einem Mehrschlosssystem muss Schloss 1 zuletzt zurlickgesetzt werden.
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display ein Master Reset auszufiihren:

Geben Sie die Master-ID und den Master-Code ein.
Navigieren Sie im Hauptmen durch die Optionen und wahlen Sie ,,System” aus.
Wahlen Sie ,,Locks” in den Optionen aus.

Wahlen Sie ,,Reset” aus.

G T N

Es wird eine Liste aller im System installierten Schldsser angezeigt. Ein X zeigt an, dass kein Schloss installiert ist. Driicken Sie
die entsprechende Zifferntaste, um ein Schloss auszuwahlen.

6. Wenn alle anderen Schlosser zurtickgesetzt wurden oder nur (noch) das primére Schloss installiert ist, wird ,,Confirm Reset”
angezeigt. Wahlen Sie ,Yes” aus. Wenn das Schloss zuriickgesetzt wurde, wird ,,Success” angezeigt. Nachdem das primare
Schloss zurlickgesetzt wurde, wird auch die Tastatur zurlickgesetzt. Wenn andere Schl6sser zurlickgesetzt wurden, kehrt die

Tastatur zum Abschnitt ,Locks” in der Anzeige zurlick.

Hinweis: Ein X in der Anzeige der Schlossauswahl zeigt an, dass das Schloss nicht zuriickgesetzt werden kann. Maoglicherweise ist
das Schloss nicht angeschlossen oder nicht installiert oder es ist das priméare Schloss und gleichzeitig das einzige, das zurlickgesetzt
werden kénnte. Wenn das primare Schloss das einzige installierte Schloss ist, wird statt der Schlossauswahl eine Aufforderung zum

Bestatigen des Zurlicksetzens angezeigt.

3.13.3.2 Master Reset — Tastatur ohne Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur ohne Display ein Master Reset auszufiihren:

1. Geben Sie den folgenden Rautetasten-Befehl ein, um ein Master Reset auszufiihren: #25<Master-PIN><Eingabetaste>.
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2. Wenn der Master-Code unbekannt ist, dann fahren Sie mit dem nachsten Abschnitt fort, um ein mechanisches Zurticksetzen

auszufihren.

3.13.3.3 Mechanisches Zuricksetzen
Ein mechanisches Zurlicksetzen kann (iber die LA GARD Resetbox (Artikel-/Bestellnummer 704065) erfolgen. Weitere Informationen
finden Sie im Reset Box User Guide (Benutzerleitfaden flir Resetbox, Dokument Nr. 7039.0521). Das mechanische Zurlicksetzen

wurde nicht gemaR UL gepriift.

Nach dem Zuriicksetzen ist es wichtig, dass die Verbindung der Resetbox zum betriebsfahigen Schloss getrennt wird. Wenn die

Tresortlr bei angeschlossener Resetbox geschlossen wird, lasst sich das Schloss nicht mehr 6ffnen.

3.14 Zeitverzoégerung

Wahrend einer Zeitverzogerung kann das Tresorschloss nicht gedéffnet werden. Dies ist erst nach Ablauf der Verzogerungsdauer
moglich. Die Dauer der Zeitverzogerung reicht von 00 (deaktiviert) bis 99 Minuten und kann Gber die Tastatur oder den LA GARD
Software-Client festgelegt werden. Wenn die Dauer der Zeitverzégerung abgelaufen ist, beginnt die Dauer des Bestatigungsfensters.

Wahrend der Dauer des Bestatigungsfensters kann der Benutzer mit einer erneuten Authentifizierung das Schloss 6ffnen.

e Die Tastaturen geben kontinuierlich Feedback tber die Verzégerungsdauer und das Bestatigungsfenster.

e Wahrend der Dauer der Zeitverzogerung lasst die Tastatur alle 10 Sekunden einmal das Signalton ertéonen und eine rote LED
aufblinken.

e Wahrend des Bestatigungsfensters lasst die Tastatur alle 10 Sekunden einmal das Signalton ertonen und eine griine LED
aufblinken, um zu signalisieren, dass das Tresorschloss gedffnet werden kann.

e Tastaturen mit Display geben wahrend der Verzégerungsdauer und des Bestatigungsfensters zusatzlich Feedback auf dem
Bildschirm.

e Wenn die Zeitverzogerung aktiviert wurde, gibt es zu ihrer Umgehung mehrere Moglichkeiten. Wenn die Zeitverzégerung
flir ein Schloss aktiviert wurde, |6st jede gliltige Benutzer-ID mit einem Code den Start der Zeitverzogerung aus, wenn die

Absicht darin besteht, das Schloss zu 6ffnen.

3.14.1 Zeitverzogerung aktivieren/deaktivieren
3.14.1.1 Zeitverzogerung aktivieren/deaktivieren — Tastatur mit Display

FUhren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display die Zeitverzégerung zu aktivieren/deaktivieren:

Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.
Navigieren Sie durch das Hauptmenii und wahlen Sie ,,System” aus.

Waihlen Sie ,,Locks” im Untermen( aus.

Hw N =

Wahlen Sie ,TimeDelay” aus.
a) Wenn dies ein Mehrschlosssystem ist, dann wihlen Sie die Nummer des entsprechenden Schlosses auf der
Tastatur aus.
5. Um die Dauer der Zeitverzégerung zu andern, gehen Sie wie folgt vor:
a) Waihlen Sie ,ConfigureTimes” aus.
b) Wibhlen Sie ,Delay Period” aus.
C) Geben Sie auf der Tastatur eine neue Zeitverzégerung (zwischen 00 [deaktiviert] und 99 Minuten) ein.
Hinweis: Wenn dies eine Mehrschlosskonfiguration ist, dann wiederholen Sie die Schritte 1 bis 4 fir jedes

Tresorschloss.

d) In der Anzeige wird ,,Success TD Updated” angezeigt und die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen
und einer blinkenden griinen LED.
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6. Um die Dauer des Bestatigungsfensters (des Zeitfensters, in dem das Tresorschloss gedffnet werden kann) zu andern, gehen
Sie wie folgt vor:

a) Waihlen Sie , TimeDelay” aus.

i. Wenn dies ein Mehrschlosssystem ist, dann wahlen Sie die Nummer des entsprechenden Schlosses auf
der Tastatur aus.

b) Wabhlen Sie ,,ConfigureTimes“ aus.
c) Wabhlen Sie ,,ConfirmWindow” aus.

d) Geben Sie auf der Tastatur eine neue Dauer des Bestatigungsfensters (zwischen 01 und 60 Minuten) ein.

Hinweis: Wenn dies eine Mehrschlosskonfiguration ist, dann wiederholen Sie die Schritte 5a bis 5d fiir jedes
Tresorschloss.

e) In der Anzeige wird ,Success TD Updated” angezeigt und die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen
und einer blinkenden griinen LED.

3.14.1.2 Zeitverzogerungszdahlermodus — Tastatur mit Display

Bei Tastaturen mit Display gibt es eine Option zum Konfigurieren der Zeitanzeige fiir die entsprechende Zeitverzégerungsfunktion.
Wahlen Sie eine der folgenden Optionen aus:

1. Off
2. Count Up

3. Count Down
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um die Optionen festzulegen:

Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.
Navigieren Sie durch das Hauptmeni und wahlen Sie ,,System” aus.

1
2

3. Wahlen Sie ,TD Cnt Mode” im Unterment aus.

4. Waihlen Sie ,,Delay Period” oder ,,Confirm Window* aus.
5

Wahlen Sie eine der folgenden Optionen aus und driicken Sie dann die <Eingabetaste> (&):
a. ,Off"

i. Die verbleibende oder abgelaufene Zeit wird nicht angezeigt. Angezeigt wird lediglich die Dauer.
b. Count Up

i. Der Zéhler beginnt bei 00:00 und z3hlt bis zum Ablauf der Dauer aufwarts.
c. Count Down
i. Der Zahler beginnt bei der Dauer und zahlt bis 00:00 abwarts.

6. In der Anzeige wird ,,Success Mode updated” angezeigt und die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signaltonen und
einer blinkenden griinen LED.

3.14.1.3 Zeitverzdgerung aktivieren/deaktivieren — Tastatur ohne Display
Hinweis: Diese Funktion ist bei Tastaturen der Serie 701 nicht verfligbar.

FUhren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur ohne Display die Zeitverzégerung zu aktivieren/deaktivieren sowie die
Dauer der Zeitverzogerung und das Bestatigungsfenster festzulegen:

1. Geben Sie mit der Tastatur Folgendes ein: #72 + ID und Code des berechtigten Benutzers + Verzégerungsdauer (00 bis
99 Minuten) + Bestatigungsfenster (01 bis 60 Minuten) + <Eingabetaste> (&).

2. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signaltonen und einer blinkenden griinen LED.
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3.14.2 Ein Schloss wahrend einer Zeitverzogerung 6ffnen

3.14.2.1 Ein Schloss wahrend einer Zeitverzogerung 6ffnen — Tastatur mit Display

Flihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display ein Tresorschloss wahrend einer Zeitverzogerung zu 6ffnen:

1. Geben Sie mit der Tastatur die Benutzer-ID und den Benutzercode ein.

2. Wenn dies ein Mehrschlosssystem ist, dann wahlen Sie die Nummer des entsprechenden Schlosses auf der Tastatur aus.
Andernfalls fahren Sie mit dem nachsten Schritt fort.

3. Inder Anzeige wird ,Lock # Start Delay” mit einem Zahler-Feedback angezeigt. Die Art des Feedbacks hangt von der
Einstellung fiir das Zéhler-Feedback ab (entweder wird die Zeit abwarts oder aufwarts gezihlt oder es wird nur die
verbleibende Zeit angezeigt). Um den Status der Zeitverzogerung zu prifen, muss eine Taste gedriickt werden. Wenn eine
Taste auf einer Tastatur mit Display gedriickt wird, wird das ,dringendste” Schloss angezeigt.

a) Dringendstes Schloss: In einem Einzelschlosssystem gilt der Status der Zeitverzdgerung fiir ein einziges Schloss. In
einem Mehrschlosssystem wird i) fiir das Schloss mit der geringsten verbleibenden Zeitspanne im
Bestatigungsfenster der Status angegeben oder ii) wenn kein Schloss im Bestatigungsfenster ist, wird das Schloss
mit der geringsten verbleibenden Zeitspanne im Verzogerungsfenster angezeigt.

4. Wenn die Dauer der Zeitverzogerung abgelaufen ist, wird , Lock # status Confirm“ angezeigt.

5. Wenn ein Schloss im Bestatigungsfenster ist, kann es get6ffnet werden. Driicken Sie eine Taste, um den Status der
Zeitverzogerung zu verlassen.

6. Geben Sie die Benutzer-ID und den Benutzercode ein.

7. Wahlen Sie ,,Open Lock” im Untermend aus.

a) Wenn dies ein Mehrschlosssystem ist, dann wihlen Sie die Nummer des entsprechenden Schlosses auf der
Tastatur aus. Wenn fiir das ausgewahlte Schloss die Zeitverzogerung aktiviert wurde und i) es noch nicht in der
Zeitverzogerung ist, wird die Zeitverzogerung flr das Schloss gestartet. ii) Wenn es bereits in der Zeitverzogerung
und im Bestatigungsfenster ist, wird das Schloss geoffnet.

8. Das Schloss wird gedffnet und in der Anzeige wird ,,Lock Open” angezeigt. Nach einigen Sekunden wird das Schloss

geschlossen.

3.14.2.2 Ein Schloss wahrend einer Zeitverzoégerung 6ffnen — Tastatur ohne Display

Hinweis: Diese Funktion ist bei Tastaturen der Serie 701 nicht verfligbar.

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur ohne Display ein Tresorschloss wahrend einer Zeitverzogerung zu

offnen:

1. Geben Sie mit der Tastatur die Benutzer-ID und dann den Benutzercode ein.

2. Waihrend der Dauer der Zeitverzogerung lasst die Tastatur alle 10 Sekunden einmal das Signalton erténen und eine rote LED
aufblinken.

3. Wahrend des Bestatigungsfensters lasst die Tastatur alle 10 Sekunden einmal das Signalton erténen und eine griine LED
aufblinken, um zu signalisieren, dass das Tresorschloss gedffnet werden kann.
Geben Sie die Benutzer-ID und den Benutzercode ein.

5. Das Schloss wird gedffnet. Nach einigen Sekunden wird das Schloss geschlossen.

3.14.3 Eine Zeitverzogerung abbrechen

Eine Zeitverzogerung kann bei Bedarf abgebrochen werden. Beim Abbrechen einer Zeitverzogerung sind einige Punkte zu
bericksichtigen:

e Die Offnungsaktivitit wird abgebrochen.

dormakaba USA Inc. Anleitung fiir Systembenutzer 7040.1121 Rev E2 10/22 | 44



e Die Dauer der Zeitverzogerung endet, ohne dass eine Bestatigungsdauer beginnt.
e Das Schloss kann nicht gedffnet werden.
e  Mit einer erneuten Authentifizierung beginnt eine neue Dauer der Zeitverzogerung.

3.14.3.1 Eine Zeitverzogerung abbrechen — Tastatur mit Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display eine Zeitverzégerung abzubrechen:

1. Wenn bei einem Tresorschloss gerade eine Zeitverzogerung aktiv ist, dann driicken Sie die <Eingabetaste> (&) auf der
Tastatur.

Geben Sie eine giiltige Benutzer-ID und einen gliltigen Benutzercode ein.

3. Wahlen Sie ,Cancel TD“ im Untermend aus.

a) Wenn dies ein Mehrschlosssystem ist, dann wihlen Sie die Nummer des entsprechenden Schlosses auf der Tastatur
aus.

4. In der Anzeige wird ,Lock Dly Cancelled” angezeigt und die Tastatur reagiert mit drei Signalténen und einer blinkenden griinen
LED.

3.14.3.2 Eine Zeitverzdgerung abbrechen — Tastatur ohne Display

Hinweis: Diese Funktion ist bei Tastaturen der Serie 701 nicht verfligbar.
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur ohne Display eine Zeitverzogerung abzubrechen:

1. Wenn bei einem Tresorschloss gerade eine Zeitverzogerung aktiv ist, dann geben Sie mit der Tastatur Folgendes ein: #74 +
Benutzer-ID und Code des berechtigten Benutzers + <Eingabetaste> (&).

2. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signaltonen und einer blinkenden griinen LED.

3.14.4 Umgehung der Zeitverzogerung zulassen

Eine Umgehung der Zeitverzogerung durch einen Benutzer ist nur dann moglich, wenn das Schloss laut Konfiguration die Umgehung

der Zeitverzogerung zuldsst. Die Dauer der Zeitverzégerung und die Dauer des Bestatigungsfensters missen festgelegt sein.
Zur Umgehung der Zeitverzogerung gibt es zwei Moglichkeiten:

1. Der Benutzer muss die Berechtigung zur Umgehung der Zeitverzégerung mit Code besitzen.

2. Der Benutzer muss die Berechtigung zur Umgehung der Zeitverzégerung mit Batch besitzen.

Informationen zum Vergeben der Berechtigungen zur Umgehung der Zeitverzégerung an Benutzer finden Sie im Abschnitt 3.4.3
LZuweisen von Benutzer-IDs und Benutzerberechtigungen” und im Abschnitt 3.4.4 ,,Benutzer bearbeiten”.

3.14.4.1 Umgehung der Zeitverzogerung zulassen — Tastatur mit Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display fiir ein Tresorschloss die Umgehung der Zeitverzogerung

zuzulassen:
1. Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.
2. Navigieren Sie durch das Hauptmenu und wéhlen Sie ,,System” aus.
3. Wahlen Sie ,Locks” im Untermen( aus.
4. Waihlen Sie , TimeDelay” im Menu ,,Locks” aus.
5. Wahlen Sie ,,ChangeOveride” aus.

a. Wenn dies ein Mehrschlosssystem ist, dann wahlen Sie die Nummer des entsprechenden Schlosses auf der
Tastatur aus.

6. Inder Anzeige wird ,Allow Ovride?” angezeigt. Wahlen Sie ,Yes” oder ,,No“ aus.
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7. Inder Anzeige wird ,Success OvrRde update” angezeigt und die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und
einer blinkenden griinen LED.

3.14.4.2 Umgehung der Zeitverzogerung zulassen — Tastatur ohne Display

Hinweis: Diese Funktion ist bei Tastaturen der Serie 701 nicht verfligbar.

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur ohne Display fiir ein Tresorschloss die Umgehung der Zeitverzogerung

zuzulassen:

1. Geben Sie mit der Tastatur Folgendes ein: #73 + Master-ID und Code + Zulassig (1) oder Nicht zul&ssig (2) + <Eingabetaste>
(<)

2. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und einer blinkenden griinen LED.

3.14.5 Mit Umgehung mit Code ein Schloss wahrend einer Zeitverzogerung
offnen

3.14.5.1 Mit Umgehung mit Code ein Schloss wdhrend einer Zeitverzégerung offnen —
Tastatur mit Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display mit Umgehung ein Schloss wahrend einer Zeitverzégerung zu
offnen:

1. Geben Sie mit der Tastatur die Benutzer-ID und den Benutzercode ein.
2. Wenn dies ein Mehrschlosssystem ist, dann wahlen Sie die Nummer des entsprechenden Schlosses auf der Tastatur aus.
Andernfalls fahren Sie mit dem nachsten Schritt fort.
3. Inder Anzeige wird ,Lock ,N‘ Start Delay” angezeigt, wobei ,N‘ die Schlossnummer ist. In der Anzeige wird dann ein Zahler-
Feedback angezeigt.
4. Es gibt kein kontinuierliches Feedback. Um den Status der Zeitverzégerung zu prifen, muss eine Taste gedriickt werden. Wenn
eine Taste gedrickt wird, wird auf der Tastatur das Feedback fiir das ,,dringendste” Schloss angezeigt.
5. Drucken Sie eine Taste, um die Anzeige des Status der Zeitverzégerung zu verlassen.
Geben Sie die Benutzer-ID und den Benutzercode ein.
7. Wahlen Sie ,,Open Lock” im Men( ,Time Delay” aus.
a. Wenn dies ein Mehrschlosssystem ist, dann wahlen Sie die Nummer des entsprechenden Schlosses auf der
Tastatur aus.
b. Wenn fiir das ausgewahlte Schloss die Zeitverzégerung und die Umgehung der Zeitverzdgerung aktiviert wurde
und der Benutzer die Berechtigung zur Umgehung der Zeitverzégerung mit Code flr das Schloss besitzt, wird das
Schloss geo6ffnet.

3.14.5.2 Mit Umgehung mit Code ein Schloss wdhrend einer Zeitverzégerung offnen —
Tastatur ohne Display

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur ohne Display mit Umgehung mit Code ein Schloss wahrend einer

Zeitverzogerung zu 6ffnen:

1. Geben Sie mit der Tastatur die Benutzer-ID und den Benutzercode ein.
2. Wenn fir das Schloss die Umgehung der Zeitverzégerung aktiviert wurde und der Benutzer die Berechtigung zur Umgehung

der Zeitverzogerung mit Code besitzt, wird das Schloss gedffnet.
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3.14.6 Mit Umgehung mit BATCH ein Schloss wahrend einer
Zeitverzogerung offnen

Diese Funktion ist nur beim Modell 705 verfiigbar. Nachdem ein Benutzer einen giiltigen Berechtigungsnachweis eingegeben hat,
wahrend die Zeitverzégerung aktiv ist, wird das Menu , Time Delay” angezeigt. Das Menii ,, Time Delay” enthélt eine Liste mit
Optionen, die vom Benutzertyp und von den Hardwareoptionen abhangen.

Das Menii kann die folgenden Optionen enthalten:

e Einzelschlosssystem
o ,Status”
=  Meldet die verbleibende Zeit in der Verzégerungsdauer oder im Bestatigungsfenster (das
Bestitigungsfenster wird fiir einen giiltigen Benutzer ohne Berechtigung zum Offnen angezeigt, z. B.
Master- oder Audit-Benutzer)
o ,Cancel”
= Bricht die Zeitverzégerung fiir das Schloss ab
o ,FOB Override”
=  Nur dann verfligbar, wenn dies eine Tastatur mit BLE-Option ist UND der Benutzer, der auf das Menli
,Time Delay” zugreift, die Berechtigung zum Offnen besitzt
=  Fordert den Benutzer zum Einsatz des Batch zur Umgehung der Zeitverzégerung auf. Wenn der Batch
zur Umgehung der Zeitverzogerung berechtigt ist, wird das Schloss gedffnet.
o ,Notes”
=  Wenn das Schloss im Bestatigungsfenster ist und der Benutzer zum Offnen des Schlosses berechtigt ist,
wird das Schloss geodffnet. Andernfalls wird das Meni angezeigt (Beispiel: Ein Audit-Benutzer).
= Wenn der Benutzer zum Offnen des Schlosses und zur Umgehung der Zeitverzdgerung berechtigt ist,
wird das Schloss nach der Eingabe des Berechtigungsnachweises wahrend der Verzégerungsdauer
geoffnet.
e Mehrschlosssystem
o ,Status”
= Zeigt eine Liste mit der Angabe des Status fiir jedes installierte Schloss an. Mit Aufwartspfeil und
Abwartspfeil kann durch diese Liste navigiert werden. Als Status werden die folgenden Angaben
gemeldet:
e ,Dly Disable”
e ,Dly Inactive”

o Die Zeitverzogerung ist aktiviert, das Schloss ist aber weder in der Verzogerungsdauer

noch im Bestatigungsfenster.
e ,Delay: mm:ss”

o Das Schloss ist in der Verzogerungsdauer. Mit dem fir die Verzégerungsdauer
zugewiesenen Zdhler-Feedback-Modus wird die Zeit in Minuten und Sekunden
angezeigt.

e ,Open: mm:ss”

o Das Schloss ist im Bestatigungsfenster. Mit dem fiir die Verzégerungsdauer
zugewiesenen Zdhler-Feedback-Modus wird die Zeit in Minuten und Sekunden
angezeigt.

o ,Open Lock”
= Dem Master-Benutzer wird diese Option nicht angezeigt.
=  Der Benutzer wird aufgefordert, ein Schloss auszuwahlen. In der Anzeige der Auswahl werden nur die
Schldsser angezeigt, die der Benutzer 6ffnen darf.
e  Fir das ausgewahlte Schloss wurde die Zeitverzogerung deaktiviert:
o Das Schloss wird geoffnet.
e  Fir das ausgewahlte Schloss wurde die Zeitverzogerung aktiviert, sie ist aber inaktiv:

o Wenn das Schloss die Umgehung der Zeitverzogerung zuldsst und der Benutzer die

Berechtigung zur Umgehung besitzt, wird das Schloss geoffnet.
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o Fur das ausgewahlte Schloss wird die Zeitverzogerung gestartet.
e Das ausgewahlte Schloss ist in der Verzogerungsdauer:
o Wenn der Benutzer die Berechtigung zur Umgehung besitzt, wird das Schloss gedffnet.
o Wenn der Benutzer die Berechtigung zur Umgehung nicht besitzt, wird das Schloss nicht
geodffnet und bleibt in der Verzégerungsdauer. In diesem Fall kehrt die Tastatur zur
Anzeige ,,Wake-Up“ im Meni ,Time Delay” zuriick.
e Das ausgewdhlte Schloss ist im Bestatigungsfenster:
o Das Schloss wird geoffnet.
o ,Cancel TD”
= Der Benutzer wird aufgefordert, das Schloss auszuwahlen, fiir das die Zeitverzogerung abgebrochen
werden soll. Ausgewahlt werden kénnen nur Schldésser mit aktiver Zeitverzogerung. Flr das
ausgewahlte Schloss wird die Zeitverzégerung abgebrochen. Die Tastatur kehrt zum Men , Time Delay”
zurick.
o ,FOB Override”
=  Nur dann verfiigbar, wenn dies eine Tastatur mit BLE-Option ist UND der Benutzer, der auf das Men
,Time Delay” zugreift, die Berechtigung zum Offnen besitzt
=  Der Benutzer wird aufgefordert, ein Schloss auszuwahlen. Angezeigt werden nur die Schldsser:

e  Fir die der Benutzer, der auf das Menii ,, Time Delay” zugegriffen hat, die Berechtigung zum
Offnen besitzt, UND bei denen die Zeitverzégerung aktiv ist UND die die Umgehung der
Zeitverzogerung zulassen.

=  Fordert den Benutzer zum Einsatz des Batch zur Umgehung der Zeitverzégerung auf
e  Wenn der Batch zur Umgehung der Zeitverzogerung berechtigt ist, wird das Schloss geoffnet.

Hinweis: Beim Zugriff auf das Meni ,Time Delay” gelten bestimmte Regeln fiir die Anzahl und die Typen der Benutzer und
Berechtigungsnachweise.

3.15 Automatisches Offnen

Die Funktion ,Automatisches Offnen” erméglicht dem Benutzer, mit nur einem Offnungsbefehl zwei Schldsser nacheinander zu
6ffnen. Ein berechtigter Benutzer kann eine Offnungsautomatiksequenz konfigurieren, die darin besteht, Schloss 1 des
Mehrschlosssystems (Primares Schloss) zu 6ffnen, eine definierte Wartezeit (Nachlaufzeit) verstreichen zu lassen und erst dann ein
weiteres Schloss im Mehrschlosssystem (Zielschloss) zu 6ffnen.

Eine typische Anwendung fiir diese Funktion ware eine Situation, in der der Zugang zu einem Raum mit sowohl einem AuBenbereich
als auch einem Innenbereich geregelt werden muss und der Zugang zu jedem Bereich durch eine Tiir mit einem installierten Schloss
eingeschrankt wird. Diese Schlosser werden als Teil eines Mehrschlosssystems installiert. Wenn die Innentiir als Zielschloss und die
AuRentur als Schloss 1 des Mehrschlosssystems (Primares Schloss) festgelegt wurde, dann kdnnte ein berechtigter Benutzer den
Zutritt zum AulRRenbereich erhalten, sich zum Innenbereich bewegen und erst dann den Zutritt zum Innenbereich erhalten.

Die Offnungsautomatiksequenz wird unter den folgenden Bedingungen aktiviert:

o Die Offnungsautomatiksequenz fiir diese Schlésser wurde durch einen berechtigten Benutzer konfiguriert.
e Der Benutzer, der einen erfolgreichen Befehl zum Offnen eines Schlosses initiiert, besitzt die Berechtigungen zum Offnen
des Zielschlosses.

Hinweis: Wenn ein Benutzer die Berechtigung zum Offnen eines Schlosses, das als Teil einer Offnungsautomatiksequenz definiert
wurde, erhalten hat, dann erhilt er automatisch die Berechtigung zum Offnen von Schloss 1 als Teil der Sequenz. Wenn er die
spezielle Berechtigung zum Offnen von Schloss 1 nicht erhalten hat, dann kann er Schloss 1 ausschlieRlich als Teil einer
Offnungsautomatiksequenz 6ffnen, ansonsten jedoch nicht.

3.15.1 Aspekte der Funktion ,Automatisches Offnen”

Vor der Implementierung der Funktion ,Automatisches Offnen” sollten einige besondere Aspekte beriicksichtigt werden:

Konfiguration der Funktion ,,Automatisches Offnen”:
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e  Kann nur durch Master- und Manager-Benutzer festgelegt werden

e Kann an der Tastatur oder liber Software festgelegt werden
e Kann erst festgelegt werden, nachdem die Schldsser installiert (elektronisch gekoppelt) wurden

Nachlaufzeit in der Funktion , Automatisches Offnen“:

e Eine Nachlaufzeit wird fir jedes Schloss definiert.

e StandardmaRig wird jedes Schloss in einem Mehrschlosssystem auf eine Nachlaufzeit von 0 eingestellt. Dieser Wert 0 zeigt
an, dass dieses Schloss nicht Teil einer Offnungsautomatiksequenz ist.

e Die Nachlaufzeit kann auf 0 bis 60 Sekunden festgelegt werden.

e Wihrend der Offnungsautomatiksequenz beginnt die Nachlaufzeit bei der vollstandigen Entriegelung von Schloss 1.

Berechtigungen zum Offnen:

e Wenn ein Benutzer die Berechtigung zum Offnen eines Schlosses, das als Zielschloss in einer Offnungsautomatiksequenz
definiert wurde, erhalten hat, dann erhilt er automatisch die Berechtigung zum Offnen von Schloss 1 als Teil der Sequenz.
Wenn er die spezielle Berechtigung zum Offnen von Schloss 1 nicht erhalten hat, dann kann er Schloss 1 ausschlieRlich als
Teil einer Offnungsautomatiksequenz 6ffnen, ansonsten jedoch nicht.

3.15.1.7 Interaktionen der Funktion ,Automatisches Offnen” mit anderen Funktionen

Vor dem Konfigurieren der Funktion ,Automatisches Offnen” muss beriicksichtigt werden, wie diese Funktion mit den folgenden
anderen Systemfunktionen interagiert:

Verzégerung

Wenn Schloss 1 mit Zeitverzogerung konfiguriert wurde, dann wird diese Einstellung ignoriert, wenn das Schloss als Teil
einer Offnungsautomatiksequenz verwendet wird.

Wenn ein Zielschloss fiir die Verwendung der Zeitverzogerung konfiguriert wurde, dann wird die Funktion
,Zeitverzdgerung” beriicksichtigt, wenn an diesem Schloss ein Offnungsversuch unternommen wird. Die
Offnungsautomatiksequenz lauft erst dann ab, wenn die Bedingungen der Einstellungen fiir die Zeitverzégerung des
Zielschlosses erfillt sind.

Das Offnen von Schloss 1 hat keine Auswirkung auf die Zeitverzégerung anderer Schldsser. Dies gilt unabhingig davon,
ob diese Schlsser Teil einer Offnungsautomatiksequenz sind oder nicht.

Wenn Schloss 1 mit Zeitverzogerung konfiguriert wurde und wahrend einer aktiven Verzégerungsdauer fiir Schloss 1
eine Offnungsautomatiksequenz gestartet wurde, dann wird die Zeitverzégerung abgebrochen. Danach beginnt die
Offnungsautomatiksequenz.

Zeitplan fiir Zeitsperren

Bei einer Offnungsautomatiksequenz werden nur die Zeitplane fiir die Zielschldsser beriicksichtigt. Der Zeitplan fir
Schloss 1 wird wihrend einer Offnungsautomatiksequenz ignoriert. Wenn Schloss 1 normal gedffnet wird, wird der
Zeitplan fiir Schloss 1 beriicksichtigt.

Wenn das Zielschloss mit Zeitverzégerung und einem Zeitplan fir Zeitsperren konfiguriert wurde, dann wird der
Zeitplan fur Zeitsperren bertcksichtigt, wenn das Bestatigungsfenster zur Zeitverzogerung geoéffnet wird.

Fernsperre

Die Funktion ,Fernsperre” Uber das externe Signal wird, wenn sie aktiviert und signalisiert wurde, nur zu Beginn einer
Authentifizierung fiir die gesamte Offnungsautomatiksequenz gepriift.
Wenn der Zugang aktuell durch diese Funktion deaktiviert ist, wird kein Schloss geoffnet.

3.15.1.2 Feedback der Funktion ,Automatisches Offnen”

Wenn ein Benutzer versucht, ein Zielschloss zu 6ffnen, wird die Offnungsautomatiksequenz initiiert. Nachfolgend wird das Verhalten
in dieser Sequenz beschrieben:
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7.

Die Offnungsautomatiksequenz beginnt, nachdem der Benutzer das Zielschloss ausgewahlt hat und einen erfolgreichen
Befehl zum Offnen eines Schlosses ausfiihrt:

e Schloss: Schloss 1 wird geoffnet.
e Display: ,Lock 1 Open“
e Tastatur: 3 Blinksignale der griinen LED und 3 hohe Signaltone (bei aktiviertem Summer). Jeder Tastendruck wird

ohne weitere Reaktion mit einem entsprechenden Blinksignal der roten LED und Signalton des Summers beantwortet.
Nach etwa 3 Sekunden:

e  Schloss: Schloss 1 wird geschlossen.
e Display: Uhrzeit und Datum, danach ,In Auto Open Sequence”
e Tastatur: Jeder Tastendruck wird ohne weitere Reaktion mit einem entsprechenden Blinksignal der roten LED und

Signalton des Summers beantwortet.
Nach maximal 2 Sekunden:

e Schloss: Alle Schlésser sind geschlossen.
e Display: »In Auto Open Sequence”
e Tastatur: Jeder Tastendruck wird ohne weitere Reaktion mit einem entsprechenden Blinksignal der roten LED und

Signalton des Summers beantwortet.
Nach maximal 5 Sekunden:

e Schloss: Alle Schldsser sind geschlossen.
e Display: Leerer Bildschirm bis zur Betatigung einer Taste, dann ,,In Auto Open Sequence”
e Tastatur: Die Tastatur wechselt in den Stand-by-Modus. Jeder Tastendruck wird ohne weitere Reaktion mit einem

entsprechenden Blinksignal der roten LED und Signalton des Summers beantwortet.
Am Ende der Nachlaufzeit:

e Schloss: Das Zielschloss wird geoffnet.
e Display: ,Lock X Open*, wobei X das Zielschloss ist, das getffnet wird.
e Tastatur: 3 Blinksignale der griinen LED und 3 hohe Signaltone (bei aktiviertem Summer). Jeder Tastendruck wird

ohne weitere Reaktion mit einem entsprechenden Blinksignal der roten LED und Signalton des Summers beantwortet.
Nach etwa 3 Sekunden:

e Schloss: Das Zielschloss wird geschlossen.
e Display: Uhrzeit und Datum
e Tastatur: Normalbetrieb

Die Offnungsautomatiksequenz endet.

3.15.1.3 Feedback der Funktion ,Automatisches Offnen” bei niedrigem oder kritischem
Batteriestand

Bei niedrigem oder kritischem Batteriestand zeigen sich im Verhalten der Funktion ,Automatisches Offnen” gegeniiber der
Beschreibung im vorherigen Abschnitt die folgenden Unterschiede:

Niedriger Batteriestand

e Bei dieser Meldung durch das Schloss bei seiner Aktivierung ist ein Tastendruck erforderlich, um mit der Anmeldung
fortzufahren.

e Vor dem Offnen des Zielschlosses wird kurz die Warnung bei niedrigem Batteriestand angezeigt und durch LED-
Blinksignale und Signaltone (bei aktiviertem Summer) begleitet.

Kritischer Batteriestand

e Bei dieser Meldung durch das Schloss bei seiner Aktivierung sind erst nach einem Batteriewechsel weitere Aktionen
moglich.

e Wenn nach dem Offnen von Schloss 1 ein kritischer Batteriestand erkannt wurde, wird dies gemeldet, wenn die
Tastatur aktiviert wird, um das Zielschloss zu 6ffnen. Das Zielschloss wird nicht ge6ffnet und die
Offnungsautomatiksequenz wird abgebrochen. Weitere Aktionen sind erst nach einem Batteriewechsel méglich.
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3.15.2 Funktion ,Automatisches Offnen” konfigurieren — Tastatur mit
Display

Hinweis: Lesen Sie vor dem Konfigurieren der Funktion ,Automatisches Offnen” die Abschnitte 3.15.1 ,Aspekte der Funktion

,Automatisches Offnen‘“ und 3.15.1.1 ,Interaktionen der Funktion ,Automatisches Offnen’ mit anderen Funktionen®.

Stellen Sie vor dem Konfigurieren der Funktion ,, Automatisches Offnen“ sicher, dass das Zielschloss installiert ist.

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um an einer Tastatur mit Display ein Mehrschlosssystem fiir die Funktion ,,Automatisches

Offnen” zu konfigurieren:

Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.
Navigieren Sie durch das Hauptmenii und wahlen Sie ,,System“ aus.

Wahlen Sie ,,Locks” im Untermen( aus.

Wahlen Sie ,,Auto Open” im Untermendi aus.

I

Wenn mehr als zwei Schldsser installiert sind, werden Sie aufgefordert, ein Schloss auszuwahlen. Um ein Zielschloss fiir die
Funktion ,Automatisches Offnen” auszuwihlen, geben Sie auf der Tastatur die entsprechende Nummer ein. Hinweis:
Schloss 1 kann nicht als Zielschloss ausgewahlt werden.

6. Auf dem Display wird die Nachlaufzeit, die aktuell fir das Zielschloss eingestellt ist, angezeigt. Geben Sie auf der Tastatur
eine neue Nachlaufzeit (0 bis 60 Sekunden) ein. Der Wert 0 zeigt an, dass dieses Schloss nicht Teil einer
Offnungsautomatiksequenz ist.

7. Auf dem Display wird ,,Success Lag time Set” angezeigt. Die Tastatur reagiert mit drei Signalténen und einer blinkenden

grinen LED.

8. Wiederholen Sie die Schritte 3 bis 6 fiir alle weiteren Zielschldsser und Offnungsautomatiksequenzen.

3.16 Zeitpldne fir Zeitsperren zuweisen
(nur Modelle 704 und 705)

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie mit der Tastatur vorab geladene Zeitpldne zugewiesen und vorab geladene Feiertage
angezeigt werden. Zeitplane und Feiertage werden liber LA GARD Software und eine PC-Verbindung konfiguriert und vorab in das
Schloss geladen. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt 5.5 ,,Mit LA GARD Software Zeitpldne fiir Zeitsperren hinzufiigen
(nur Modelle 704 und 705)“.

e Anderungen an den Zeitsperreinstellungen {iber die Software und/oder die Tastatur sind wiahrend einer Zeitsperre nur
eingeschrankt moglich. Nur der Master-Benutzer kann wihrend einer geplanten Zeitsperre oder an Feiertagen Anderungen
vornehmen.

e  Mit der Funktion ,Zeitsperre” kann der Zugang zu einem Tresor an einem Feiertag fiir den ganzen Tag (von Mitternacht bis
Mitternacht) eingeschrankt werden.

Hinweis: Wenn nach einem langeren Stromausfall Uhrzeit und Datum nicht eingestellt sind, dann kénnen Zeitplane fur
Zugangszeitsperren nicht umgesetzt werden, was dazu fihren kann, dass das Schloss nicht gedffnet werden kann, solange Uhrzeit
und Datum nicht eingestellt sind. Bevor Sie Zeitplane fiir Zeitsperren einrichten, lesen Sie sich die Informationen im Abschnitt 3.17
LRegeln fiir Datum und Uhrzeit in Schléssern der LA GARD 700er-Serie” durch.

Flihren Sie die folgenden Schritte aus, um Zugangszeitplane oder Feiertage zuzuweisen oder anzuzeigen:

1. Geben Sie ID und Code eines berechtigten Benutzers ein.

2. Navigieren Sie durch das Hauptmenii und wahlen Sie , Time Lock” aus.
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3.

Sie kbnnen einen Zugang zuweisen, einen Zugang anzeigen oder Feiertage anzeigen, indem Sie wie folgt vorgehen:

® Zugang zuweisen:
a. Wahlen Sie , Assign Access” aus.
b. Wenn dies ein Mehrschlosssystem ist, dann wihlen Sie das Schloss aus, indem Sie die entsprechende Zahl
auf dem Ziffernblock driicken. Andernfalls fahren Sie mit dem néachsten Schritt fort.
c. Wahlen Sie ,,24/7 Access” oder einen vorab geladenen Zeitplan aus.
® Zugang anzeigen:
a. Wahlen Sie ,View Access 1“ oder ,,View Access 2“ aus.
b. Navigieren Sie mit den Pfeiltasten durch die Informationen in der Anzeige.
® Feiertage anzeigen:
a. Wahlen Sie ,View Holiday“ aus.

b. Navigieren Sie mit den Pfeiltasten durch die Informationen in der Anzeige.

3.17 Regeln fir Datum und Uhrzeit in Schlossern der LA
GARD 700er-Serie

Um die verschiedenen zeitbasierten Funktionen in Ihrem System effektiv nutzen zu kénnen, sollten Sie genau wissen, wie Datum und
Uhrzeit in den Schlossern der LA GARD 700er-Serie gespeichert und verwaltet werden.

Fiir die Schlosser der LA GARD 700er-Serie gelten die folgenden Regeln:

Damit die Systemzeit in den Priifprotokollen ordnungsgemaR angezeigt wird, miissen bei allen Modellen (auRer 701) die
Informationen zur Sommerzeit Gber PC und Software an das System gesendet werden.

a. Beim Modell 701 ist die Pflege der Zeiteinstellung irrelevant, da es dort keine Priifprotokolle gibt.

b. Prifprotokolle werden ungeachtet der aufgezeichneten Zeit immer in chronologischer Reihenfolge angezeigt.

Die Auswahl der Zeitzone ist Teil der Generierung der Sommerzeittabelle, die durch das Schlosssystem verwendet wird.
Wenn in der SW eine neue Zeitzone festgelegt wurde, miissen neue Sommerzeittabellen mit den aktuellen Regeln in dieser
Zeitzone gesendet werden.

Wenn die Einstellung zur Berlcksichtigung der Sommerzeit (,,Observe DST”) im Schlosssystem deaktiviert ist, dann passt das
Schlosssystem die lokale Zeit nicht basierend auf vordefinierten Perioden und Regeln fiir die Sommerzeit an. Trotzdem wird
die Zeitzonenverschiebung verwendet, um aus UTC die lokale Zeit zu berechnen oder die lokale Zeit in UTC zu konvertieren.
Die Werkseinstellung im Schlosssystem ist eine Darstellung der lokalen Zeit, bei der ungeachtet der Einstellung zur
Berticksichtigung der Sommerzeit (,,Observe DST“) die Sommerzeit nicht bericksichtigt wird.

Wenn ein Schlosssystem nicht mit Uhrzeit/Datum aktualisiert wird, wird die Zeitzone GMT (UTC +0) ohne Anpassung an die
Sommerzeit fur diese GMT-Zeitzone verwendet.

a. Wenn ein Benutzer die Einstellung von Uhrzeit/Datum Uber die Tastatur aktualisiert, bevor sie vom PC aktualisiert
wird, wird der eingegebenen lokalen Zeit die Zeitzone GMT zugewiesen. Wenn sich der Benutzer nicht in der
Zeitzone GMT befindet, wird wahrscheinlich die Zeit falsch eingestellt.

Die lokale Zeit wird wie folgt dargestellt:

a. UTC-Zeit, die im Schlosssystem gespeichert ist.

b. Anpassung durch Auswahl der Zeitzone Uber eine vorherige PC-Kommunikation.

c. Anpassung durch Sommerzeittabellen, wenn die Sommerzeit beriicksichtigt wird. Sommerzeittabellen sind die
amtlichen Zeitzonenregeln, anhand derer vor Ort die Zeiteinstellung fiir bestimmte Zeitperioden des Jahres
gedndert werden kann.

Die Schlésser kénnen Anderungen lber die Tastatur akzeptieren:

a. Die lokale Zeit kann basierend auf Regeln im System eingegeben werden und in UTC konvertiert und als UTC

gespeichert werden.
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b. Zeitzoneneinstellung und Sommerzeittabellen konnen nicht tber die Tastatur gedndert werden. Diese
Einstellungen missen vom PC/von der SW gesendet werden.

c. Beiden Modellen 702D und 703-705 kann die Einstellung zur Berticksichtigung der Sommerzeit (,,Observe DST*)
gedndert werden.

e Die Priufprotokolle werden in der UTC-Zeit aufgezeichnet, die im Schlosssystem gilt.

e In der PC-Software werden die Priifprotokolle basierend auf den Sommerzeitregeln fiir die Zeitzone, die im Fenster fir
Prifberichte ausgewdhlt wurde, dargestellt. Bei dieser Darstellung sind die Sommerzeitregeln immer wirksam.

e Wenn nach einem ldngeren Stromausfall Uhrzeit und Datum nicht eingestellt sind, dann muss der Benutzer Gber die
Tastatur oder die SW die Einstellung von Uhrzeit und Datum korrigieren.

e Wenn nach einem langeren Stromausfall die Zeit nicht eingestellt ist, dann muss liber die Tastatur oder die SW die
Einstellung von Uhrzeit und Datum korrigiert werden. Beim Einschalten wird im Schlosssystem die RTC-Zeit auf Jan 2, 2000,
00:00:00 GMT eingestellt. Die lokale Zeitreferenz wird durch Sommerzeiteinstellungen im Schloss angepasst.

e Folgen der Riicksetzoperationen liber Resetbox oder tiber Zuriicksetzen mit Master-Code:

a. Die UTC-Zeit im Schloss wird nur dann zurlickgesetzt, wenn die Stromversorgung fiir eine gewisse Zeitspanne
unterbrochen war.

b. Die Tabellen mit den Sommerzeitregeln werden auf ihre Standardeinstellungen zuriickgesetzt, bei denen keine
Anpassungen fiir Zeitzonen erfolgen.

c. Die Zeitzone wird auf GMT festgelegt.

d. Das Flag zur Bericksichtigung der Sommerzeit (,Observe DST“) wird auf ,true” festgelegt.

e Nach einer amtlich verfiigten Anderung der Sommerzeitregeln, die den Standort des Schlosssystems betreffen, muss iiber
die SW die lokale Einstellung von Uhrzeit/Datum entsprechend aktualisiert werden.

e Wenn nach einem langeren Stromausfall Uhrzeit und Datum nicht korrekt eingestellt sind, dann funktionieren die Zeitpldane
und Feiertage flr Zugangszeitsperren nicht.

a. Wenn einem Schloss ein Zeitplan fur Zugangszeitsperren zugewiesen wurde, dann kann dieses Schloss nicht
gedffnet werden, bis entweder ein Zeitplan, der den Zugang rund um die Uhr erméglicht, im Schloss eingerichtet
oder die Zeit Uber Tastatur oder Software eingestellt wurde.

b. Wenn Feiertage erstellt und dem System zugewiesen wurden, dann werden diese Feiertage und damit auch die
entsprechenden Zugangszeitsperren ignoriert, bis Gber Tastatur oder Software die Zeit eingestellt wurde.

3.18 Feedback zur Batch-ldentifizierung

3.18.1 Feedback zum Berechtigungsnachweis des Batch

Wenn ein Batch als sekundarer Berechtigungsnachweis fiir eine Befehlssequenz verwendet wird, reagiert die Tastatur zur
Bestatigung einer erfolgreichen oder fehlgeschlagenen Identifizierung mit einem Feedback. Beim Driicken der Batch-Taste ist das
Verhalten wie folgt:

e Erfolgreiche Identifizierung:
1. LED der Tastatur beim Driicken der Batch-Taste: griines Blinksignal
2. LED der Tastatur nach einer Sekunde: griines Blinksignal

e Fehlgeschlagene Identifizierung:
1. LED der Tastatur beim Driicken der Batch-Taste: griines Blinksignal
2. LED der Tastatur nach fiinf Sekunden: rotes Blinksignal

3.18.2 Niedriger Batteriestand und kritisch niedriger Batteriestand des
Batch

Der Batch wird mit einer herkémmlichen CR2032-Batterie betrieben. Ein niedriger Batteriestand liegt beim Batch der
700er-Serie vor, wenn die Batteriespannung zwischen 2,1 und 2,3 Volt liegt. Die Warnung bei niedrigem Batteriestand

dormakaba USA Inc. Anleitung fiir Systembenutzer 7040.1121 Rev E2 10/22 | 53



ist aus dem Feedbackverhalten ersichtlich. Wenn die Batteriespannung unter 2,1 Volt fallt, signalisiert das
Feedbackverhalten den kritisch niedrigen Batteriestand und es wird nicht versucht, eine Verbindung zum Eingabegerat
herzustellen.

e Erfolgreiche Identifizierung, niedrige Batterie des Batch:
1. LED der Tastatur beim Dricken der Batch-Taste: gelbes/orangefarbenes Blinksignal (sowohl griine als
auch rote LEDs LEUCHTEN)
2. LED der Tastatur nach einer Sekunde: griines Blinksignal
e Fehlgeschlagene Identifizierung, niedrige Batterie des Batch:
1. LED der Tastatur beim Driicken der Batch-Taste: gelbes/orangefarbenes Blinksignal (sowohl griine als
auch rote LEDs LEUCHTEN)
2. LED der Tastatur nach fuinf Sekunden: rotes Blinksignal
e  Kritisch niedriger Batteriestand des Batch:
1. LED der Tastatur beim Driicken der Batch-Taste: rotes Blinksignal

4 Systemsicherheit

Das LA GARD Tresorschlosssystem verwendet verschiedene Methoden fiir eine erhdhte Sicherheit. Zu den Sicherheitsmalinahmen
gehoren die Verschliisselung der Informationen bei ihrer Ubertragung, die Verschliisselung bei der Speicherung der Daten und die

Verschlisselung zwischen Geraten bei der gegenseitigen Authentifizierung.

4.1 DatenverschliUsselung

Die Verschliisselung wird zwischen Einheiten, die Informationen austauschen, eingesetzt.

Die Verschlisselung verhindert, dass ein Angreifer Kenntnis von den zwischen den Kommunikationspartnern ausgetauschten

Informationen erlangt, und verhindert Replay-Angriffe.
Die folgenden Einheiten kdnnen miteinander kommunizieren:

1. Softwareanwendung und Tastatur
2. Tastatur und Schlésser Gber Multiplexer oder nicht

3. Schlisselanhdnger und Tastatur

Verschliisselt werden Informationen verschiedenster Art, wie zum Beispiel samtliche Codes, Konfigurationsdaten und Firmware, die
zum Aktualisieren des Schlosses und der Tastatur verwendet werden. Fir die Authentifizierung wird eine ISO/IEC9798-2-konforme

Methode mit AES-128-Verschliisselung der Kommunikation zwischen Schloss und Tastatur verwendet.

4.2 Behandlung des Anfangscodes

Manager und Standardbenutzer missen ihren Code bei der erstmaligen Verwendung und nach dem Zuriicksetzen des Codes dndern.

Fiir den Master-Benutzer gilt diese Anforderung nicht.

Bei einer Tastatur mit Display werden dem Benutzer bestimmte Optionen zum Andern seines Codes angezeigt. Wenn ber das
Display der Authentifizierungsversuch zum Offnen eines Schlosses unternommen wurde, wird die Offnungssequenz abgebrochen. An
ihre Stelle tritt die Aktivitit ,Code dndern”, die fertiggestellt oder abgebrochen werden muss. Die Offnungssequenz muss neu
gestartet werden.

Bei einer Tastatur ohne Display wird in diesem Fall ein Fehler gemeldet. Danach kann der Benutzer mit einem Rautetasten-Befehl
seinen Code dndern. Weitere Informationen finden Sie in Anhang C (enthélt #-Befehle fiir das Modell 701) und Anhang D (enthalt #-

Befehle flir das Modell 702). Der fehlgeschlagene Versuch wird mit 3 roten LED-Blinksignalen und 3 niedrigen Signaltonen gemeldet.
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5 LA GARD Software

Hinweis: Die LA GARD Software wurde nicht gemal} UL gepriift.

Die LA GARD Software ist ein vielseitiger Client zur Verwaltung der Benutzer, Zeitplane und Systeme, die im Zusammenspiel mit LA

GARD Tresorschldssern und Tastaturen verwendet werden sollen. In diesem Abschnitt werden bestimmte Softwarefunktionen

beschrieben. Wenn Sie im Client die Taste F1 driicken, wird die Online-Hilfe zur Software ge6ffnet. Dort finden Sie die

Informationen, die hier nicht beschrieben sind. Die grundlegenden Schritte zur Installation finden Sie auch im Software &
Registration Installation Guide (Dokument Nr. 7043.0221).

Wichtig: Wenn Sie Hardware mit einem USB-Dongle der 700er-Serie an den Computer anschlieBen mdchten, achten Sie darauf, dass

die entsprechenden Treiber installiert sind. Weitere Informationen finden Sie im Software & Registration Installation Guide
(Dokument Nr. 7043.0221).

5.1 Mit LA GARD Software einen Benutzer hinzufigen

Flihren Sie im LA GARD Software-Client die folgenden Schritte aus, um einen Benutzer hinzuzufiigen:

1.
2.

w

o N ok

Wahlen Sie im Hauptmeni der LA GARD Software die Option ,,Users” aus.

Wahlen Sie das Symbol ,Erstellen” oben rechts in der Anzeige aus.

Geben Sie den Vornamen, ggf. weitere Vornamen und den Nachnamen in den entsprechenden Feldern ein. Driicken Sie die

Eingabetaste, um jedes Feld zu bestatigen.

Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 3, um weitere Benutzer hinzuzufiigen.

Wahlen Sie im Hauptmeni der LA GARD Software die Option ,,System” aus.

Wahlen Sie in der mittleren Spalte das gewiinschte System aus.

Wahlen Sie in der rechten Spalte die Registerkarte ,,Users” aus.

Wahlen Sie die Nummer des gewlinschten Benutzers aus (beachten Sie, dass 00 immer der Master-Benutzer ist). Tragen Sie

die folgenden Informationen ein:

Name: Wahlen Sie den Namen im Dropdown-Meni aus. Die Namen in der Liste sind alphabetisch nach Nachname
sortiert.

User Type: Wenn die Benutzernummer 00 ist, wird automatisch ,,Master“ ausgewahlt. Wahlen Sie bei anderen
Nummern entweder ,User” oder ,,Manager” im Dropdown-Men{ aus.

Combination: Wenn der Master-Benutzer ausgewdahlt wurde, kann in diesem Feld nichts eingetragen werden.
Tragen Sie bei anderen Benutzern einen Code ein.

Time Delay Override: Aktivieren Sie das Kastchen, um diese Option zu aktivieren.

Disabled: Aktivieren Sie das Kastchen, um diese Option zu aktivieren.

Privileges: Wahlen Sie das Kdstchen neben jedem Schlosstyp aus, zu dem der Benutzer Zugang erhalten soll.

Q. Waihlen Sie das Symbol ,,Speichern” oben rechts in der Anzeige aus.

5.2 Einen Benutzer in der Tastatur installieren

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um einen Benutzer aus dem LA GARD Software-Client in der Tastatur zu installieren:

1.

Wahlen Sie im Hauptmeni der LA GARD Software die Option ,,System” aus.

2. Waihlen Sie im Untermenii in der Mitte das gewiinschte System aus.

3. Waihlen Sie im Menii oben rechts das Symbol ,,PC Link” aus.
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Doppelklicken Sie auf den COM-Port oder wahlen Sie einen anderen Port im Dropdown-Menii aus.
Wahlen Sie ,,Program” in der Spalte auf der linken Seite aus.

Aktivieren Sie das Kastchen neben ,User Changes”.

N o ok

Verbinden Sie die Tastatur mit dem PC. Gehen Sie dazu wie folgt vor:
a. Stecken Sie den USB-Dongle der 700er-Serie in den USB-Anschluss des PCs.
b. Stecken Sie den USB-Stecker des Kabels in den Dongle.
c. Stecken Sie das Mini-USB-Ende des Kabels in den Mini-USB-Anschluss der Tastatur.

8. Geben Sie auf der Tastatur eine giiltige Benutzer-ID und den entsprechenden Code ein.

Q. Navigieren Sie mit den Pfeiltasten auf der Tastatur durch das Hauptmeni und wihlen Sie ,,PC Link” aus, indem Sie die
<Eingabetaste> (<) driicken. Der obere Teil der Tastatur wird rot erleuchtet.

10. Wihlen Sie im Fenster ,PC Link“ des Software-Clients iiber das Drop-down-Menii die Benutzer-ID aus und geben Sie das
entsprechende Passwort ein. ID und Passwort sollten mit der ID und dem Passwort Ubereinstimmen, die in Schritt 8
verwendet wurden.

11. Wahlen Sie im Software-Client das Symbol ,Senden” oben rechts in der Anzeige aus. In der Anzeige wird ein Fortschrittsbalken

angezeigt. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und einer blinkenden griinen LED.

5.3 Firmware-Aktualisierung

Sobald eine neue Firmware verfiigbar ist, werden diese Dateien den registrierten Benutzern der LA GARD Software bereitgestellt.

Mit dem LA GARD Software-Client kann die Firmware von Tastatur und Schloss aktualisiert werden. Es gibt vier Firmware-Dateien,

die aktualisiert werden kdnnen:

e Bootladeprogramm fiir die Tastatur
e Anwendung fiir die Tastatur
e Bootladeprogramm fiir das Schloss

e Anwendung fiir das Schloss

Wichtig: Um die Firmware von Schloss und Tastatur auf die neueste Version zu aktualisieren, bendtigt der Manager-Benutzer

Folgendes:

e  PC mit der Software der LA GARD 700er-Serie
e  USB-Dongle der 700er-Serie (Teilenummer 7047040)
e  USB-auf-Mini-USB-Kabel (Teilenummer 203325)

Die aktuelle Version der Firmware in lhrem Gerat kann mit einer Tastatur mit Display oder mit der LA GARD Software auf einem PC
angezeigt werden. Navigieren Sie bei Tastaturen mit Display durch die Menis, um die aktuellen FW-Versionen der Anwendung fiir
die Tastatur und fiir die vorhandenen Schldsser zu finden. Auf einem PC mit LA GARD Software kdnnen die aktuellen Versionen aller
vier Dateien mit der Operation ,,Compare” im Dialogfeld ,,PC-Link” ermittelt werden. Diese Informationen finden Sie dann auf der

Registerkarte , Additional Info“.
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um mit dem LA GARD Software-Client die Firmware in der Tastatur zu aktualisieren:

Wichtig: Beim Aktualisieren der FW eines Systems, das an einem Tresor montiert ist, missen Sie immer sicherstellen, dass vor

Beginn der FW-Aktualisierung die Tresortir offen ist.

1. Verbinden Sie die Tastatur mit dem PC. Gehen Sie dazu wie folgt vor:
a. Stecken Sie den USB-Dongle der 700er-Serie in den USB-Anschluss des PCs.

b. Stecken Sie den USB-Stecker des Kabels in den Dongle.
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c. Stecken Sie das Mini-USB-Ende des Kabels in den Mini-USB-Anschluss der Tastatur.
2. Geben Sie auf der Tastatur eine giiltige Benutzer-ID und den entsprechenden Code ein.
3. Waihlen Sie im Hauptmenii der LA GARD Software die Option ,Settings“ aus.
4. Tragen Sie im Untermenii ,Firmware Update” der Software die folgenden Informationen ein:
o  Port: Wahlen Sie den erforderlichen COM-Port im Dropdown-Meni aus.

e Firmware File: Verwenden Sie die Schaltflache ,,Select File”, um auf dem Computer die Datei mit dem Firmware-

Update zu suchen. Wenn Sie die Datei gefunden haben, wihlen Sie ,,Offnen” im Browserfenster aus.

e Wenn Schloss-Firmware ausgewahlt wurde, wird eine weitere Option angezeigt, damit ausgewahlt werden kann,
welches Schloss aktualisiert werden soll.

5. Gehen Sie bei einer Tastatur mit Display wie folgt vor:

e Navigieren Sie mit den Pfeiltasten auf der Tastatur durch das Hauptmeni und wahlen Sie ,System” aus, indem Sie
die <Eingabetaste> (&) driicken.

e Navigieren Sie im Men ,,System“ durch die Optionen und wahlen Sie ,,FW Update” aus, indem Sie die

<Eingabetaste> (<) driicken. In der Anzeige wird ,Start FW Update” angezeigt.

Gehen Sie bei einer Tastatur ohne Display wie folgt vor:

e Verwenden Sie den Rautetasten-Befehl #99 mit dem Code eines berechtigten Benutzers, um in der Tastatur den
Modus ,FW Update” zu aktivieren. Geben Sie auf der Tastatur Folgendes ein:

o #99<Master- oder Manager-PIN><Eingabetaste>
Hinweis: Die Schlésser missen vor einer Aktualisierung der Firmware installiert werden.

6. Waihlen Sie im Software-Client die Schaltfliche ,,Upload” aus. In der Anzeige wird ein Fortschrittsbalken angezeigt. Die Tastatur
reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und einer blinkenden griinen LED. Wenn der Prozess der FW-Aktualisierung

unterbrochen wurde, dann missen Sie ihn in der SW neu starten.

Wichtig: Wenn Sie ein Schloss mit einer dlteren Firmware-Version als 1.1.5.7 verwenden, miissen Sie nach einer Firmware-

Aktualisierung das Schloss aus- und wieder einschalten, da sonst alle von lhnen vorgenommenen Systemanderungen verloren gehen
koénnten.

5.4 Prifprotokolle abrufen

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um mit dem LA GARD Software-Client Prifprotokolle aus der Tastatur abzurufen:

Wahlen Sie im Hauptmeni der LA GARD Software die Option ,,System* aus.

Wahlen Sie im Untermenti in der Mitte das gewlinschte System aus.

Wahlen Sie im Meni oben rechts das Symbol ,,PC Link” aus.

Doppelklicken Sie auf den COM-Port oder wahlen Sie einen anderen Port im Dropdown-Men( aus.

Wahlen Sie ,, Audit” in der Spalte auf der linken Seite aus.

ovr w2

Verbinden Sie die Tastatur mit dem PC. Gehen Sie dazu wie folgt vor:
a. Stecken Sie den USB-Dongle der 700er-Serie in den USB-Anschluss des PCs.
b. Stecken Sie den USB-Stecker des Kabels in den Dongle.
c. Stecken Sie das Mini-USB-Ende des Kabels in den Mini-USB-Anschluss der Tastatur.

7. Geben Sie auf der Tastatur eine giiltige Benutzer-ID und den entsprechenden Code ein.
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10.

1.

12.

Navigieren Sie mit den Pfeiltasten auf der Tastatur durch das Hauptmeni und wahlen Sie ,,PC Link” aus, indem Sie die
<Eingabetaste> (<) driicken. Der obere Teil der Tastatur wird rot erleuchtet.

Wahlen Sie im Fenster ,,PC Link” des Software-Clients (iber das Drop-down-Men die Benutzer-ID aus und geben Sie das
entsprechende Passwort ein. ID und Passwort sollten mit der ID und dem Passwort Gibereinstimmen, die in Schritt 7
verwendet wurden.

Wahlen Sie im Software-Client das Symbol ,Empfangen” oben rechts in der Anzeige aus. In der Anzeige wird ein
Fortschrittsbalken angezeigt. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signaltdnen und einer blinkenden griinen LED.
Navigieren Sie in der Anzeige des Software-Clients durch die angezeigten Transaktionsdaten.

Bei Bedarf konnen Sie das Symbol ,,Generieren” oben rechts in der Anzeige auswdhlen, um ein neues Fenster mit einem
Bericht zu 6ffnen. Wahlen Sie oben im Fenster das gewiinschte Symbol zum Drucken, VergrofRern oder Speichern des Berichts

aus.

Kundendienst

CLAVIS Deutschland GmbH
b= I Griiner Weg 38

34117 Kassel

Telefon: +49 (0)561 988 499-0

E-Mail:  info@tresore.eu

Internet: www.tresore.eu
www.tresorschloss.de
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5.5 Mit LA GARD Software Zeitpléne fur Zeitsperren
hinzufigen (nur Modelle 704 und 705)

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie mit dem LA GARD Software-Client Zeitpldne und Feiertage in der Tastatur hinzugefiigt

werden. Weitere Informationen zum Zuweisen von Zeitplanen und Anzeigen von Feiertagen (ber die Tastatur finden Sie im

Abschnitt 3.16 ,,Zeitpldne fur Zeitsperren zuweisen”. Nachdem ein Zeitplan flir Zeitsperren oder ein Zeitplan fiir Urlaubszeitsperren

geladen wurde, kann er mit der Tastatur angezeigt und zugewiesen werden.

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um mit dem LA GARD Software-Client einen Zeitplan oder Feiertage in der Tastatur

hinzuzufiigen:

1.

w

0 o N o 0k

10.

1.

12.

13.

Wahlen Sie im Hauptmeni der LA GARD Software die Option ,,System* aus.
Wahlen Sie in ,,Systems” die Tastatur in der Liste aus.
Wahlen Sie auf der Registerkarte ,System” in den Feldern ,,Schedule 1“ und ,Schedule 2“ den Zeitplan im Dropdown-Men
aus.
Aktivieren Sie auf der Registerkarte ,Holidays” das Kastchen ,, Assigned” neben dem Feiertag, den Sie hinzufligen méchten.
Wahlen Sie im Menl oben rechts das Symbol ,,PC Link” aus.
Doppelklicken Sie auf den COM-Port oder wahlen Sie einen anderen Port im Dropdown-Meni aus.
Wahlen Sie ,Program” in der Spalte auf der linken Seite aus.
Aktivieren Sie die Kastchen neben , Holidays” und ,,Schedules”.
Verbinden Sie die Tastatur mit dem PC. Gehen Sie dazu wie folgt vor:
a. Stecken Sie den USB-Dongle der 700er-Serie in den USB-Anschluss des PCs.
b. Stecken Sie den USB-Stecker des Kabels in den Dongle.
c. Stecken Sie das Mini-USB-Ende des Kabels in den Mini-USB-Anschluss der Tastatur.
Geben Sie auf der Tastatur eine giiltige Benutzer-ID und den entsprechenden Code ein.
Navigieren Sie mit den Pfeiltasten auf der Tastatur durch das Hauptmeni und wahlen Sie ,,PC Link” aus, indem Sie die
<Eingabetaste> (&) driicken. Der obere Teil der Tastatur wird rot erleuchtet.

Wahlen Sie im Fenster ,,PC Link” des Software-Clients iber das Drop-down-Menii die Benutzer-ID aus und geben Sie das
entsprechende Passwort ein. ID und Passwort sollten mit der ID und dem Passwort libereinstimmen, die in Schritt 10
verwendet wurden.

Wahlen Sie im Software-Client das Symbol ,Senden” oben rechts in der Anzeige aus. In der Anzeige wird ein Fortschrittsbalken

angezeigt. Die Tastatur reagiert zum Abschluss mit drei Signalténen und einer blinkenden griinen LED.
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Anhang A: Liste der Prifungen

Die folgende Liste enthalt die Definitionen der Prifungen mit ihren Codes.

Tabelle 10: Priifungen

Code Code Code
der Definition der Priifung der Definition der Priifung der Definition der Priifung
Priifung Priifung Priifung
S it-Tabell
1 Einschalten 27 ommerzell . abetle 47 Zeitplan gedandert
aktualisiert
2 RTC-Zeit einstellen 29 Batterie kritisch 48 Zeitplanzuweisung geandert
3 Schloss“mlt Resetbox 30 Benutzermodus geandert 49 Feiertag geandert
zuriicksetzen
4 Schloss m“it Master-Code 31 G 50 Ber[]cksich.tigur?g der
zurlicksetzen Sommerzeit geandert
5 Schloss installiert 32 Berecht|gung§.nachwe|smod
us geandert
Zeit 0 t
8 B L 33 PC Link aktiviert
geandert
Prifprotokolle liber
9 Tastatur oder Software 34 PC Link deaktiviert
angezeigt
10 Schloss geodffnet 35 RTC-Zeit zuriicksetzen
11 Schloss deinstalliert 36 Guter Batteriestand
Zeitverzogerung mit ..
12 BATCH-Benutaer 37 Aktuz.aI|5|erung der Schloss
Firmware gestartet
umgangen
Benutzer hinzugefiigt, Aktualisierung der Tastatur-
14 . . 38 .
gedndert oder geléscht Firmware gestartet
17 Tastatur erneut installiert 39 . Um“gehung der_ .
Zeitverzogerung aktiviert
18 Riegel gedffnet 40 . U[ngehung der -
Zeitverzogerung deaktiviert
Automatisches Offnen d
19 Riegel geschlossen 41 . oma .!sc es Jrinen ges
primaren Schlosses
Einstellung der Funktion
20 Niedriger Batteriestand 42 ,Automatisches Offnen“
konfigurieren
. . . Einstellung des
Zeitverzogerung Uber . .
21 43 Eingangssignals
Code umgangen L
konfigurieren
2 Manipulationssperre 44 Fernumgehung der
gestartet Zeitverzdgerung
23 Bedrohungsalarm 45 FEMELOERR LS

Einzelbenutzermodus
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26

Offnungsversuch
unternommen, Gber
Fernsperre unterbunden

46

Code-Anderung anfordern
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Anhang B: Versionshinweise zur LA GARD

700er-Serie

Software

Versions- Freigabe-
nummer datum

Details

1.0.1.0
(Erste 28. Okt. 2020
Version)

Software fiir Betriebssystem Windows zum Konfigurieren der
Schlosssysteme der LA GARD 700er-Serie freigegeben
Software kann Priifprotokolle vom Schlosssystem abrufen
Datenbank zum Speichern der Informationen zur
Systemkonfiguration und friiherer Priifberichte kann erstellt
werden
Enthaltene Artefakte

o Datenbankmanagementanwendung
Hauptanwendung
Zertifikate
Datenbank
FTDI-Geratetreiber
Dokumentation

O O O O O

1.0.2.0 7. Mai 2021

Unterstitzung fur neue Funktionen und Aktualisierungen
hinzugefigt

o Funktion zum automatischen Offnen eines Schlosses

o Zusatzliche Definitionen zur Interpretation der
Eingabezeile

=  Umgehung des Vieraugen-Prinzips

=  Umgehung der Zeitverzogerung
Installationsproblem behoben, bei dem friiheres SW-
Installationsprogramm nicht fiir alle, sondern nur fir einen
Benutzer in einer Maschine installiert wurde
Fehler bei Erstellung der Feiertage in Schaltjahren behoben
Korrektur weiterer Programmfehler
Wichtige Hinweise

o Um diese SW verwenden zu kdnnen, muss Vorganger-
SW der Version 1.0.1.0 deinstalliert werden.
Deinstallation kann tber das neue
Installationsprogrammpaket oder tGber die MS-
Einstellungen fir Programme erfolgen. Bei der
Deinstallation wird eine vorhandene Vorganger-
Datenbank nicht entfernt.

o Beider Installation neuer SW sind keine neuen Lizenzen
erforderlich. Die installierte Lizenz bleibt mit der
Datenbank erhalten.

o Bei zuklnftigen Installationen oder Aktualisierungen der
SW ist keine Deinstallation erforderlich.

o Wenn die SW die FW-Versionen des Schlosssystems
priift und die ersten 2 Zahlen bei den Geraten nicht
Ubereinstimmen, schrankt die SW die Programmierung
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ein und fordert den Benutzer auf, die FW der Gerate mit
niedrigeren FW-Versionen zu aktualisieren.

1.0.3.0

22. Okt. 2021

Unterstitzung fiir 3 neue Modelle:
o 702D: Funktionen von 702 mit Display
o  703B: Funktionen von 703 plus Funktion
,Doppelberechtigungsnachweis”
o 704B: Funktionen von 704 plus Funktion
,Doppelberechtigungsnachweis”
In ,,Compare” (Vergleichen) des Schlosses fehlt Prifung von
,Observe DST” (Berticksichtigung der Sommerzeit)
Korrektur der Einstellung ,, Time/Date” (Uhrzeit/Datum), wenn
,Observe DST” (Berlicksichtigung der Sommerzeit) deaktiviert ist
Korrektur der Behandlung der Sommerzeit fiir Standorte sidlich
des Aquators

1.0.4.0

3. Okt. 2022

Standardeinstellungen fiir neue Benutzer, die bei der Erstellung
die Berechtigung zum Offnen und Priifen erhalten sollen,
angepasst

Spalteniliberschrift ,Wochentage” oben in der Zeitplanansicht
hinzugefigt

Unterstiltzung fur das Importieren und Exportieren von
Systemeinstellungen hinzugefiigt

Unterstitzung mehrerer Sprachen hinzugefiigt: Franzosisch,
Italienisch, Spanisch, Portugiesisch (Brasilianisch)
Einschriankung bei der Anderung des Codes des Master-Benutzers
hinzugefligt, wenn Standardwert eingestellt ist
Standardeinstellung fiir ,,Beriicksichtigung der Sommerzeit” je
nach Zeitzonenauswahl gedndert

Fehler beim Vergleich der Einstellung zur Berlicksichtigung der
Sommerzeit beim Zusammenfiihren von Schlosssystem- und
Datenbankeinstellungen behoben

Weitere geringfligige Programmfehler korrigiert

Tastatur-Firmware

Versions-
nummer

Freigabe-
datum

Details

1.0.0.3
(Erste
Version)

28. Okt. 2020

Modelle: 701, 702, 703, 704, 705
Unterstitzung fur
o Schloss mit Sperrriegel
o Schloss mit Schwenkriegel
o Schloss mit Federriegel

1.1.0.2

7. Mai 2021

Unterstitzung fiir 3 neue Funktionen und Aktualisierungen
hinzugefligt
o Befehl #50 zum Initialisieren von Manager-Benutzer 01
bei Modellen 701 und 702, wenn nicht installiert
o Funktion zum automatischen Offnen eines Schlosses
o Zusatzliche Definitionen zur Interpretation der
Eingabezeile
=  Umgehung des Vieraugen-Prinzips
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=  Umgehung der Zeitverzégerung
- Problem behoben, bei dem griine/rote LED blinkt, wenn
Hintergrundbeleuchtung aktiviert ist
- Korrektur weiterer Programmfehler
- Hinweise zur FW-Aktualisierung
o Es wird dringend empfohlen, die FW in allen Schléssern
und Tastaturen auf dem neuesten Stand zu halten.
Wenn die neuen Funktionen verwendet werden sollen,
ist dies obligatorisch. Zum Aktualisieren der FW sind die
SW, die FW-Dateien und das Kommunikationskabel
erforderlich.
o Beim Installieren von Eingangsschldssern und erneuten
Installieren der Tastatur wird méglicherweise die
Funktion zum automatischen Offnen zuriickgesetzt,
wenn die FW-Version der Tastatur niedriger als die der
Schlosser ist.

- Unterstiitzung fir 3 neue Modelle hinzugefiigt:
o 702D: Funktionen von 702 mit Display
o  703B: Funktionen von 703 plus Funktion
,Doppelberechtigungsnachweis”
113.2 27. Sept. 2021 o 704B: Funktionen von 704 plus Funktion
,Doppelberechtigungsnachweis”
- Im Systemmenu ,,Entry” durch ,Keypad“ ersetzt
- Korrektur weiterer geringfligiger Programmfehler

- Zusatzliche Prifungen hinzugefiigt:
o Code-Anderung erzwungen
o Zugangszeitplan geandert
o Zuweisung von Zugangszeitpldanen fir Schlosser gedndert
o Anderung Feiertag
o Einstellung ,Beriicksichtigung der Sommerzeit” gedandert
- Beschrankungen bei Zeitsperren hinzugefiigt, sodass bei einer
laufenden Zeitsperre der Manager die Definition sofort &ndern
kann
- Moglichkeit hinzugefiigt, den Code auf nicht installierten
Tastaturen mit Display zu dndern
- Feedback bei Ende der Manipulationssperre hinzugefligt
- Méoglichkeit zum Anzeigen von Systeminformationen bei nicht
installierten Tastaturen mit Display
1.2.3.4 3. Okt. 2022 - Erzwingen der Anderung des Codes des Master-Benutzers bei der
Installation hinzugefligt. AuBerdem kann der Master-Benutzer
den Code nicht auf die Werkseinstellungen zuriicksetzen.
- Weitere hilfreiche Meldungen fiir Tastaturen mit Display
hinzugefligt
- Zeit zwischen zwei Tastendriicken, nach der die Tastatur in den
Ruhezustand wechselt, verlangert
- Unterstiitzung fir FW-Update, wenn nicht installiert, hinzugefiigt
- Unterstiitzung fiir die Code-Anderung bei Deinstallation fiir
Tastaturen ohne Display hinzugefiigt
- Neu hinzugefiigte Benutzer haben nun standardmaRig die
Berechtigung zum Offnen und Priifen.
- Unterstlitzung fir das Modell 702 fiir die Einstellung
,Berucksichtigung der Sommerzeit" hinzugefligt
- Resetbox reagiert nun immer mit Blinksignalen, wenn ein Reset-
Versuch unternommen wird.
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- Korrektur weiterer geringfligiger Programmfehler

HINWEIS: Wenn auf einem der Gerate (Tastaturen oder Schldsser) diese
Firmware-Version installiert ist, miissen die anderen Gerate aktualisiert
werden, um Uber die Software konfigurierbar zu sein.

Tastatur-BLE-Firmware

Versions- Freigabe-

Details
nummer datum
0.0.0.3 - Modell: 705
(Erste 28. Okt. 2020 UnterStUtzung far
Version) o Kommunikation
- Produktionstestcode hinzugefiigt, damit Firmware nicht 2-mal
1.0.1.0 1. Sept. 2021 geladen werden muss
Schloss-Firmware
Versions- . )
ersions Freigabe Details
nummer datum
- Modelle: 701, 702, 703, 704, 705
1.0.0.5 - Unterstilitzung fur
(Erste 28. Okt. 2020 o Schloss mit Sperrriegel
Version) o Schloss mit Schwenkriegel
o Schloss mit Federriegel
- Unterstitzung fur 3 neue Funktionen und Aktualisierungen
hinzugefligt
o Befehl #50 zum Initialisieren von Manager-Benutzer 01
bei Modellen 701 und 702, wenn nicht installiert
o Funktion zum automatischen Offnen eines Schlosses
o Zusatzliche Definitionen zur Interpretation der
Eingabezeile
=  Umgehung des Vieraugen-Prinzips
=  Umgehung der Zeitverzogerung
1.1.0.1 7. Mai 2021

- Zeitliche Steuerung des Alarmausgangssignals mit Fernsperre-
Signal angepasst
- Korrektur weiterer Programmfehler
- Hinweise zur FW-Aktualisierung
o Es wird dringend empfohlen, die FW in allen Schléssern

und Tastaturen auf dem neuesten Stand zu halten.
Wenn die neuen Funktionen verwendet werden sollen,
ist dies obligatorisch. Zum Aktualisieren der FW sind die
SW, die FW-Dateien und das Kommunikationskabel
erforderlich.
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o Beim Installieren von Eingangsschldssern und erneuten
Installieren der Tastatur wird moglicherweise die
Funktion zum automatischen Offnen zuriickgesetzt,
wenn die FW-Version der Tastatur niedriger als die der
Schlésser ist.

' - Zuverlassigkeit der Systemstartprozesse bei statischen
1140 17. Juni 2021 Entladungen in nicht installiertem Zustand erhoht

' - Weitere Verbesserung der Probleme wegen statischer
1141 7.Juli 2021 Entladungen bei Systemstart/Wiederherstellung

- In bestimmten Situationen kann der TDO-Batch genutzt werden,
1.1.4.2 23. Sept. 2021 wenn im Schloss die Berechtigung zur Umgehung der
Zeitverzogerung deaktiviert ist.

- Zuverlassigkeit bei der Programmierung nach einer Firmware-
1.15.7 28. Sept. 2021 Aktualisierung erhoht (kein Aus- und Einschalten nach einem
Update erforderlich)

1.1.6.2 16. Mai 2022 - UnterstUtzungﬂfUr alternative Flash-IC hinzugefiigt. Keine
funktionellen Anderungen

- Zusatzliche Priufungen hinzugefiigt
o Code-Anderung erzwungen
o Zugangszeitplan geandert
o Zuweisung von Zugangszeitpldanen fir Schlosser gedndert
o Anderung Feiertag
o Einstellung ,Beriicksichtigung der Sommerzeit” gedandert
- Beschrankungen bei Zeitsperren hinzugefiigt, sodass bei einer
laufenden Zeitsperre der Manager die Definition sofort andern
kann
- Maéoglichkeit hinzugefiigt, den Code auf nicht installierten
Tastaturen mit Display zu dndern
- Feedback bei Ende der Manipulationssperre hinzugefligt
- Moglichkeit zum Anzeigen von Systeminformationen bei nicht
installierten Tastaturen mit Display
1.2.2.3 3. Okt. 2022 - Erzwingen der Anderung des Codes des Master-Benutzers bei der
Installation hinzugefiigt. AuBerdem kann der Master-Benutzer
den Code nicht auf die Werkseinstellungen zurlicksetzen.
- Weitere hilfreiche Meldungen fir Tastaturen mit Display
hinzugefligt
- Zeit zwischen zwei Tastendriicken, nach der die Tastatur in den
Ruhezustand wechselt, verlangert
- Unterstitzung fir FW-Update, wenn nicht installiert, hinzugefiigt
- Unterstiitzung fiir die Code-Anderung bei Deinstallation fiir
Tastaturen ohne Display hinzugefiigt
- Neu hinzugefiigte Benutzer haben nun standardmaRig die
Berechtigung zum Offnen und Priifen.
- Unterstlitzung fir das Modell 702 fiir die Einstellung
,Berucksichtigung der Sommerzeit" hinzugefligt
- Resetbox reagiert nun immer mit Blinksignalen, wenn ein Reset-
Versuch unternommen wird.

dormakaba USA Inc. Anleitung fiir Systembenutzer 7040.1121 Rev E2 10/22 | 66



- Korrektur weiterer geringfligiger Programmfehler

HINWEIS: Wenn auf einem der Gerate (Tastaturen oder Schldsser) diese
Firmware-Version installiert ist, miissen die anderen Gerate aktualisiert
werden, um lber die Software konfigurierbar zu sein.

Kundendienst

CLAVIS Deutschland GmbH

b= I Griiner Weg 38
34117 Kassel

Telefon: +49 (0)561 988 499-0

E-Mail:  info@tresore.eu

Internet: www.tresore.eu
www.tresorschloss.de
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Anhang C: Einfache Konfiguration der LA
GARD 700er-Serie: 701 mit

1 Manager/1 Standardbenutzer/sechsstellig
em Code

Tipps zur Navigation

- Jeder Tastendruck aktiviert das System. In den folgenden Befehlen dient @ als Tastendruck zum Aktivieren des Systems. Wenn dies

nicht erforderlich ist, signalisiert das Schloss mit einem kurzen roten Blinksignal <> und einem niedrigen Signalton ¥/, dass das Schloss
die Eingabetaste ignoriert und auf Ihren Rautetasten-Befehl| wartet.

- Bei Betatigen der Rautetaste wahrend einer Befehlssequenz wird die Sequenz abgebrochen.

- Eine neue Befehlszeichenfolge muss durch Eingabe von ID und Code begonnen werden.

. O Bei Betatigen der Eingabetaste werden im Allgemeinen die vorherigen Tastenfolgen (ibertragen.
- Auf einen erfolgreichen Rautetasten-Befehl folgt eine Antwor (5 (%) (%) ) #) 4)

. Auf einen fehlgeschlagenen Rautetasten-Befehl folgt ein(2) (&) Gt €

- Die Kontrollleuchte bleibt wahrend der Eingabe eines Rautetasten-Befehls griin. Diese Leuchte schaltet sich aus, wenn der Befehl abgebrochen
oder abgeschlossen wurde.

Befehle zur erstmaligen Einrichtung (fiir 1 Manager/1 Standardbenutzer)

In den folgenden Befehlen dient @ als Tastendruck zum Aktivieren des Systems. Wenn dies nicht erforderlich ist, signalisiert das
Schloss mit einem kurzen roten Blinksignal und einem niedrigen Signalton, dass das Schloss diese Taste ignoriert und auf lhren
Rautetasten-Befehl wartet.

| Aktion______ Befehiszeichenfolge

Offnen Sie das Wertbehdltnis mit dem werkseitig eingestellten Offnungscode ,1". Wahrend der Ausfihrung dieser
Befehle zur Einrichtung muss das Wertbehdltnis offen bleiben.

Schritt 1 Vorkonfigurierte @ ys0@ @20 woo Tastatur @ @& ) ) )
Mit o E.Mqr;?ger' #50 Schloss: Mit aktiviertem
vorkonfiguriertem hinzutugen: Manager-Benutzer O1installiert,
.Benut.zer Code = 123456, Berechtigungen:
installieren Master-Code @ #52 00 (ID) 12345678 (Code) Benutzer sollten den Code bei der
&ndern: #52 o (nheuer erstmaligen Verwendung dndern
achtstelliger Code)
Schloss ooUDb) ________ (neuer Code) @

installieren: #22

© [#22] + [00] + [achtstelliger Code]

Q© GEEEHHY
Schritt 2 Standardbenut  Standardbenutzer Tastatur® 5 ) @) 4)
zer mit ,Nur @ #5000(UD) ________ (neuer . .
sffnen” Master-Code) 02 (ID) 123456 (Code) 2 gg:‘;ﬁf};gﬁ%ezruiinggffg:”'t
hinzufigen: 10 ) Benutzer sollten den Code bei der
#50 Berechtigung ,Nur 6ffnen”

erstmaligen Verwendung dndern
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Schritt 3 Manager-Code

Codes dndern andern: #52
(empfohlen)
Standardbenutz
ercode &ndern:
#52

Einstellungen weiterer Systemfunktionen

@ #52 01 (ID) 123456 (Code)
01 (D)
Code)
01 (D)

@ #52 02 (ID) 123456 (Code)

Tastatur

(neuer sechsstelliger  Schloss: Code gedndert

(neuver Code) @

Tastatur
Schloss: Code gedndert

o2(b) ___ __ _ (neuer sechsstelliger
Code)
02(D) ______ (neuer Code) @

) ) o) o)

) o) ) o))

In den folgenden Befehlen dient Q als Tastendruck zum Aktivieren des Systems. Wenn dies nicht erforderlich ist, signalisiert das
Schloss mit einem kurzen roten Blinksignal und einem niedrigen Signalton, dass das Schloss diese Taste ignoriert und auf lhren

Rautetasten-Befehl wartet.

Befehlszeichenfolge Anforderung

Codelange @#100UD)________ (Code) 6 @ fUr 6 Stellen  Nur Master
‘;eSt'ezj;‘/°” e#100(D)__ (Cade) 7 Fr 7 Sellen | [ pstie
ern:
@#n1ooUby__ (Code) 8 @ fiUr 8 Stellen Auswirkung
@#n1oouby __ (Code) 9 @ fUr 9 Stellen auf
vorhandene
Benutzercode
s
(":ode— ,,Code—Anderung erzwingen" Ein/Aus: Nur Master
And
NAerYNg 417 (Standard: Aus)
erzwingen .
einstellen Code-Anderung nicht erzwingen:
®#7000D)________ (Code) 0 ®
Code-Anderung erzwingen:
@#1700UD)__ ______ (Code) 1@
Summer ein- @ #41__(ID)______ (Code) O @ fur Summer Aus Master oder
/ausschalten @ #41__(D)______ (Code) 1@ fur Summer Ein Manager

T H#4T

Tastatur ) o) )

Schloss: Codeldnge fur
Manager und
Standardbenutzer gedndert

Hinweis: Master-Codeldnge
(8 Zeichen) wird nicht
gedndert. Andern der
Codeldange wirkt sich auf
vorhandene Benutzercodes
aus.

* Verwenden Sie den Master-
Code, um Benutzercodes
nach einer Anderung der
Codeldnge zurUckzusetzen.
Benutzer sollten
anschlieBend ihren Code bei
der erstmaligen Verwendung
andern.

Tastatur 1) 1) ) )
Schloss: ,Code-Anderung
bei der ersten Verwendung
erzwingen" ist dann Ein/Aus

Tastatur:C 1) ) )
Schloss: Summer ein-
/ausgeschaltet
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Port fur FW- @ #99 (D) (Code) ® Master oder  Tastatur™ = = @) «) <)

Aktugli'sierun Manager Schloss: Firmware kann
i(;:g(tlweren. durch Software der 700er-
Serie aktualisiert werden.
PC Link O#30__(UD)________ (Code) ® Master, Tastatur ¢ ) 4) ) %)
o6ffnen: #30 Manager oder Grine LED blinkt bei

Benutzer mit  DatenUbertragung

Berechtigung Schloss: Kann durch
Software konfiguriert
werden

Hinweis: 701-Modelle
unterstutzen nur ,,PC-Link"
> ,Compare”. Keine
Funktionen fUr
Programmierung oder
Priufung vorhanden. 701
unterstiUtzt keine
Funktionen fur
Programmierung oder
Prifung.

Befehle wahrend des Betriebs

In den folgenden Befehlen dient O als Tastendruck zum Aktivieren des Systems. Wenn dies nicht erforderlich ist, signalisiert das
Schloss mit einem kurzen roten Blinksignal und einem niedrigen Signalton, dass das Schloss diese Taste ignoriert und auf lhren
Rautetasten-Befehl wartet.

Befehlszeichenfolge Anforderung

ggge dndern: @ #52__(UD)______ (Code) Master, Manager Tastatur:: ) o) ) )
__ub)______ (neuer Code) oder ..
hloss: Cod dert
() I (neuver Code) @ Standardbenutzer, SEalCLER (SRR e S
Codeldnge 6-9 wie
erforderlich (Master
erfordert 8)
Schloss ©__UD)______ (Code) Manager oder Tastatur:© )5 @) ) @)
6ffnen Standardbenutzer  Schloss: Wird gedffnet

(Einzelbenutz

mit Berechtigung
er)

Befehle zur Benutzerverwaltung

In den folgenden Befehlen dient @ als Tastendruck zum Aktivieren des Systems. Wenn dies nicht erforderlich ist, signalisiert das
Schloss mit einem kurzen roten Blinksignal und einem niedrigen Signalton, dass das Schloss diese Taste ignoriert und auf lhren
Rautetasten-Befehl wartet.
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Standardben @ #50 (D) _ (Code)

utzer __(nevelD)______ (neuer Code) 21

hinzufUgen: )

#50 (Stondcrdbenutzer/Berechtlgung zum
Offnen) @

Manager- @©#5000(UD) ____ ____ (Code)

Benutzer __(nevelD)________ (neuer Code) 4 1

hinzufUgen: i ..

#50 (Manager/Berechtigung zum Offnen) @

Benutzer ©#54__(D)______ (Code) _ _(zu

okt!v!eren/de andernder Benutzer) O @ zum Deaktivieren

aktivieren: des Benutzers

#54
OQ#54 __(D)______ (Code) _ _(zu
andernder Benutzer) 1@ zum Aktivieren des
Benutzers

Benutzerbere Nyr 6ffnen: @ #55__(ID) _ (Code)

chtigungen ..

bearbeiten: __(zu andernder Benutzer) 1®

#55

Benutzer @©#56__(D)______ (Code) __(zu

Beeine Lo [6schender Benutzer)

Benutzercode ®#7 (D) (Code)

zurlUcksetzen:

#57 _ _(zurlckzusetzende ID) _ _ (neuer Code)

__(zuriickzusetzende ID) (neuer Codd®

Tastatur und Schloss deinstallieren/erneut installieren/zuriicksetzen

Master oder
Manager

Codeldnge muss
Anforderung
erfillen

Nur Master

Manager muss
durch Master
erstellt werden

Codeldange muss
Anforderung
erfullen

Master oder
Manager

Manager muss
durch Master
verwaltet werden

Master oder
Manager

Manager-
Berechtigungen
mUssen durch
Master bearbeitet
werden

Master oder
Manager

Manager muss
durch Master
geléscht werden

Master oder Manager

Manager muss durch
Master zuriickgesetzt
werden

Codeldange muss
Anforderung erfiillen

Tastatur

) ) )

Schloss: Neuer Benutzer mit
angegebenen
Berechtigungen. Benutzer
sollte den Code bei der
erstmaligen Verwendung
dandern.

Tastatur - 5 ) ) )

Schloss: Neuer Benutzer mit
angegebenen
Berechtigungen. Benutzer
sollte den Code bei der
erstmaligen Verwendung
andern.

Tastatur:® & @) ) )4
Schloss: Benutzer

aktiviert/deaktiviert

Tastatur 1) ) ) 1)
Schloss:
Benutzerberechtigungen wie

angegeben gedndert

Tastatur@ @ @ )«
Schloss: Benutzer geléscht

Tastatur: 5) o)) ) )

Schloss: Benutzer erhélt neuen
Anfangscode, Benutzer sollte
den Code bei der erstmaligen
Verwendung dndern.

In den folgenden Befehlen dient @ als Tastendruck zum Aktivieren des Systems. Wenn dies nicht erforderlich ist, signalisiert das
Schloss mit einem kurzen roten Blinksignal und einem niedrigen Signalton, dass das Schloss diese Taste ignoriert und auf lhren

Rautetasten-Befehl wartet.

Befehlszeichenfolge Anforderung
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Tastatur © #32__(ID) (Code) Berechtigung zum

erneut ) Offnen erforderlich
installieren:

#32

Schloss @ #23000UD) __ (Code) Nur Master
deinstallieren o

T #23

Schloss @ #2500(0(D) __ (Code) Nur Master
zurUcksetzen o

T #25

Schloss @ #22 00 (ID) 12345678 (Code) @ Deinstalliert: Der Master-
installieren: Code wurde von der
#22 Standardeinstellung

gedndert.

Tastatur: Abwechselnd rote
und griUne Blinksignale zeigen
an, dass dasselbe
Tastaturmodell nicht
gekoppelt wurde. Erfolg wird
angegeben mit

HEE v

Schloss: Schloss ist installiert
(mit Tastatur gekoppelt)
Tastatur D(E) ) ) 1)

Schloss: Ist nicht mehr installiert
(mit Tastatur gekoppelt), alle
Einstellungen bleiben erhalten

Tastatur 2 ) ) o)
Schloss: Master-Code auf
12345678 zurickgesetzt, alle
Benutzer geldscht, alle
Werkseinstellungen
wiederhergestellt, Schloss wird
deinstalliert (von Tastatur
entkoppelt)

Tastatur (&5 5 €) ) )
Schloss: Installiert

Anhang D: Einfache Konfiguration der LA

GARD 700er-Serie: 702 mit

1 Manager/1 Standardbenutzer/sechsstellig

em Code

Tipps zur Navigation

- Jeder Tastendruck aktiviert das System. In den folgenden Befehlen dient O als Tastendruck zum Aktivieren des Systems. Wenn dies
nicht erforderlich ist, signalisiert das Schloss mit einem kurzen roten Blinksignal > und einem niedrigen Signalton ¥/, dass das Schloss

die Eingabetaste ignoriert und auf Ihren Rautetasten-Befehl wartet.
- Bei Betatigen der Rautetaste wahrend einer Befehlssequenz wird die Sequenz abgebrochen.

- Eine neue Befehlszeichenfolge muss durch Eingabe von ID und Code begonnen werden.

. o Bei Betatigen der Eingabetaste werden im Allgemeinen die vorherigen Tastenfolgen (ibertragen.

- Auf einen erfolgreichen Rautetasten-Befehl folgt eine Antwort(%) ()% ) ) €)

. Auf einen fehlgeschlagenen Rautetasten-Befehl folgt ein (%) (%) () >

- Die Kontrollleuchte bleibt wahrend der Eingabe eines Rautetasten-Befehls griin. Diese Leuchte schaltet sich aus, wenn der Befehl abgebrochen

oder abgeschlossen wurde.

Befehle zur erstmaligen Einrichtung (fiir 1 Manager/1 Standardbenutzer)
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In den folgenden Befehlen dient @ als Tastendruck zum Aktivieren des Systems. Wenn dies nicht erforderlich ist, signalisiert das
Schloss mit einem kurzen roten Blinksignal und einem niedrigen Signalton, dass das Schloss diese Taste ignoriert und auf lhren

Rautetasten-Befehl wartet.

Die unten dargestellten Prifereignisse werden bei den 701-Modellen nicht aufgezeichnet.

| Akton______ Befehlszeichenfolge

Offnen Sie das Wertbehdltnis mit dem werkseitig eingestellten Offnungscode ,1". Wahrend der Ausfihrung
dieser Befehle zur Einrichtung muss das Wertbehdltnis offen bleiben.

Schritt 1 Vorkonfiguriert

Mit en Manager

vorkonfiguriertem hinzufugen:

Benutzer #50

installieren
Master-Code
dndern: #52
Schloss
installieren: #22

Schritt 2 Standardbenu
tzer mit ,Nur
6ffnen"
hinzufugen:
#50

Schritt 3: Manager-Code

Codes dndern dndern: #52

(empfohlen) Standardbenut

zercode dndern:
#52

Einstellungen weiterer Systemfunktionen

O #50 @

© #52 00 (ID) 12345678 (Code)

00(D) ________ (neuer achtstelliger
Code)
o0(D) ________ (neuer Code) @

© [#22] + [00] + [achtstelliger Code] -]
( & ) ) )

Standardbenutzer

® #5000UD) ________
Code) 02 (ID) 123456 (Code) 21 @
Berechtigung ,Nur 6ffnen”

@ #52 01 (ID) 123456 (Code)

o1(D) ______ (neuer sechsstelliger
Code)
o1(D) ______ (neuer Code) @

© #52 02 (ID) 123456 (Code)
02UD)__ ____ (neuer sechsstelliger Code)
02 (ID) (never Code) @

(neuer Master-

Tastatur

Schloss: Mit aktiviertem
Manager-Benutzer O1
installiert, Code = 123456,
Berechtigungen: Benutzer
sollten den Code bei der
erstmaligen Verwendung
andern

Prufung: Ereignis 5 und 14
aufgezeichnet

Tastatur (&) 5)5) @) 4)«)

Schloss: Neuer Benutzer mit
Berechtigungen, Benutzer
sollten den Code bei der
erstmaligen Verwendung
dandern

Prifung: Ereignis 14
aufgezeichnet

Tastatur
Schloss: Code gedndert
Prifung: Ereignis 14
aufgezeichnet

Tastatur & EE @) ) )
Schloss: Code gedndert
Prufung: Ereignis 14
aufgezeichnet

In den folgenden Befehlen dient O als Tastendruck zum Aktivieren des Systems. Wenn dies nicht erforderlich ist, signalisiert das
Schloss mit einem kurzen roten Blinksignal und einem niedrigen Signalton, dass das Schloss diese Taste ignoriert und auf lhren

Rautetasten-Befehl wartet.

Die unten dargestellten Priifereignisse werden bei den 701-Modellen nicht aufgezeichnet.
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1<clodel<'in@l/e @#100(UD)________ (Code) 6 @ fur 6 Stellen

estlegen/dan ..

dern: #11 o #1100 (lD) ________ (COde) 7 o fur 7 Stellen
@#1M00UD) ________ (Code) 8 @ fur 8 Stellen
@#11ooUD) __ (Code) 9 @ fiUr 9 Stellen

Code- .Code-Anderung erzwingen" Ein/Aus:

Anderung

erzwingen #17 (Standard: Aus)

einstellen Code-Anderung nicht erzwingen:
©#700UD)________ (Code) 0 @
Code-Anderung erzwingen:
©#1700UD) ________ (Code) 1@

Summer ein- 0#41 (ID)
/ausschalten o
Sy © #41__(ID)

(Code) O @ fUr Summer Aus
(Code) 1@ for Summer Ein

Port fur FW- @ #99 __ (ID)
Aktualisierun

g aktivieren:

#99

______ (Code) @

Nur Master

Hinweis:
Auswirkung
auf
vorhandene
Benutzercod
es

Nur Master

Master oder
Manager

Master oder
Manager

Tastatur@ @@ ) )4

Schloss: Codeldnge fir
Manager und
Standardbenutzer
gedndert

Hinweis: Master-
Codeldnge (8 Zeichen)
wird nicht gedndert.
Andern der Codeldnge
wirkt sich auf vorhandene
Benutzercodes aus.

* Verwenden Sie den
Master-Code, um
Benutzercodes nach einer
Anderung der Codeldnge
zurUckzusetzen. Benutzer
sollten anschlieBend ihren
Code bei der erstmaligen
Verwendung dndern.
Prifung: Ereignis 31
aufgezeichnet

Tastatur:( ) o) )
Schloss: ,Code-Anderung
bei der ersten
Verwendung erzwingen”
ist dann Ein/Aus
Prufung: Ereignis 46
aufgezeichnet

Tastatur:@ & @& ) ) ¢)
Schloss: Summer ein-
/ausgeschaltet

Tastatur D) o) o) )
Schloss: Firmware kann
durch Software der
700er-Serie aktualisiert
werden.

Prufung: Ereignis 37/38
aufgezeichnet
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PC Link ©#30__(UD) ______ (Code) ® Master, Tastatur@ @@ V)
6ffnen: #30 Manager Grine LED blinkt bei
oder DatenUbertragung
Benutzer mit  Schloss: Kann durch
Berechtigung Software konfiguriert
werden
Prifung: Ereignis 33 und
34 aufgezeichnet

Hinweis: 702-Modelle
unterstutzen ,,PC-Link" >
~Compare”, Funktionen
fUr Programmierung und
Priofung bei 701 nicht

verfigbar
Hintergrundb @ #40 __ (D) ________ (Code) O @ fir Aus Master oder Tastatur( () 4)<) <)
::i?chtung ©#s0__(D)________ (Code) 1@ fUr Ein Manager Schloss:
/ausschalten (nur 702) Hintergrundbeleuchtung
: #40 ein-/ausgeschaltet
(nur 702)
Lokale #65__(ID)________ (Code) JJMMTT HHmm @ Master oder  Tastatur:E /@ )4 4)

JJ=Jahr, MM=Monat, HHmm=Stunde/Minuten (24 Stunden) Schloss: Uhrzeit

einstellen:
#65 (nur 702) eingestellt
(nur 702) Prufung: Ereignis 2

aufgezeichnet

Zeitverzoger éum Aktivieren: #72 __ (D) __ _ ___ __ (Code) XX YY  Master oder  Tastatur 5) o) ) o)

ung Manager
aktivieren/de XX=Verzégerungsdauer 1-99 Minuten, YY=Bestdatigungsfenster 1-
aktivieren/d@n 60 Minuten

Schloss: Zeitverzégerung
(nur 702) ist mit ausgewdhlter
Verzdgerungsdauer und

dern: #72 gt{né Deaktivieren: #72 __ (D) ________ (Code) 00 ausgewdhltem
(nur 702) Bestdtigungsfenster
00=Verzdégerungsdauer Minuten, O1=Bestdtigungsfenster Minuten aktiviert oder deaktiviert

Prifung: Ereignis 8
aufgezeichnet

Hinweis: Nach dem
Deaktivieren der
Zeitverzoégerung oder
VerkUrzen der
Verzdgerungsdauer wird
die neu eingestellte
Zeitverzogerung erst
dann wirksam, wenn das
Schloss unter der
vorherigen Anforderung
an die Zeitverzégerung
gedffnet wurde.
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Umgehung
der
Zeitverzoger
ung (TDO)
zulassen: #73

(nur 702)

Eingangssign
al
konfigurieren
: #16

(nur 702)

Benutzermo
dus
festlegen:
#12

(nur 702)

Bedrohungs-
modus
aktivieren/de
aktivieren:
#14

(nur 702)

#7300UD) __ _ _____ (Code) 1@ zum Aktivieren
und Zulassen der TDO
#7300(UD) __ _ __ ___ (Code) 0 @ zum Deaktivieren

und Unterbinden der TDO

#16 00(UD) __ ______ (Code) 0 @ Ignorieren
#1600(D) _____ ___ (Code) 1@ Fernsperre

#16 00(UD) __ ______ (Code)2 @ Fernumgehung
der Zeitverzdégerung

#16 00(UD) __ ______ (Code)3 @ Umgehung des

Vieraugen-Prinzips

#12000UD) ___ __ ___ (Code) O @ Einzelbenutzer
#12000UD) ___ __ ___ (Code) 1 OVieraugen—Prinzip,
gilt nicht fGr Manager

#12000(D) _____ ___ (Code)2 @ Vieraugen-Prinzip,

gilt fur Manager

(Code) 0 @ zum Deaktivieren
(Code) 1@ zum Aktivieren

#14 00 (ID)
#14 00 (ID)

Befehle wahrend des Betriebs

Nur Master
(nur 702)

Nur Master
(nur 702)

Nur Master
(nur 702)

Nur Master
(nur 702)

Tastatur! &) ) ) 1)

Schloss: Umgehung der
Zeitverzogerung ist
aktiviert/deaktiviert

Prifung: Ereignis 39/40
aufgezeichnet

Tastatur() ()5 @)«

Schloss: Schloss reagiert
auf Eingangssignal wie
angegeben

Profung: Ereignis 43
aufgezeichnet

Tastatur:

Schloss: Benutzermodus
ist eingestellt und geman
Auswahl festgelegt

PriGfung: Ereignis 30
aufgezeichnet

Tastatur:(&) (55 0) ) <)
Schloss:
Bedrohungsmodus

deaktiviert/aktiviert

In den folgenden Befehlen dient Q als Tastendruck zum Aktivieren des Systems. Wenn dies nicht erforderlich ist, signalisiert das
Schloss mit einem kurzen roten Blinksignal und einem niedrigen Signalton, dass das Schloss diese Taste ignoriert und auf lhren
Rautetasten-Befehl wartet.

Die unten dargestellten Priifereignisse werden bei den 701-Modellen nicht aufgezeichnet.

Code dndern:
#52

@#52__ (D) ______ (Code) Master,
__UD)______ (neuer Code) Manager oder
_ (|D) ______ (neuer Code) o Stondordbenutz

er, Codeldnge
6-9 wie
erforderlich
(Master
erfordert 8)

Tastaturd

o) ) )

Schloss: Code gedndert

Prifung: Ereignis 14
aufgezeichnet
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Schloss ©__wo_____ (Code) Manager oder Tastatur: ) ) 4)

6ffnen ; g ;

(Einzelbenutz Signal Bedrohung +1/-1 letzte Ziffer des Codes (nur 702) Stqn.dqrdbenutz Schloss: Wird geéffnet

Alarmbox und Alarm-Konnektivitat fur stillen Alarm er mit

er) erforderlich Berechtigung Profung:
Ereignis 10 fur erfolgreiche
Entriegelung aufgezeichnet
Ereignis 21, wenn mit TDO
entriegelt
Ereignis 23, wenn mit
Bedrohungscode entriegelt
Ereignis 18 Riegel
eingefahren
(Riegelschaltkontakt
erforderlich)
Ereignis 19 Riegel
ausgefahren
(Riegelschaltkontakt
erforderlich)

Schloss ©__woy______ (Code) Manager oder  Tastatur: & E/E) <) 4) <)

6ffnen

(Vieraugen- O__>______ {coe) Stcm.dardbenutz Schloss: Code gedndert

Prinzip) Signal Bedrohung +1/-1 letzte Ziffer des Codes (nur 702) er mit .

Alarmbox und Alarm-Konnektivitat fur stillen Alarm Berechtigung PrUfung'
(nur 702) erforderlich

Ereignis 10 fur erfolgreiche
Entriegelung aufgezeichnet

Ereignis 21, wenn mit TDO
entriegelt

Ereignis 23, wenn mit
Bedrohungscode entriegelt

Ereignis 18 Riegel
eingefahren
(Riegelschaltkontakt
erforderlich)

Ereignis 19 Riegel
ausgefahren
(Riegelschaltkontakt
erforderlich)

Zeitverzégeru #74__ (D) ______ (Code) ® Master, Tastatur A

ng abbrechen: Manager oder .

s Standardbenutz \S/chI?ss: Blelegeschlissen,

erzégerungsdavuer is

er

(nur 702) ) beendet, es wird kein
Verzogerungsda ¢yenngszeitfenster
ver muss aktiv

; gestartet.
sein

Befehle zur Benutzerverwaltung
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In den folgenden Befehlen dient o als Tastendruck zum Aktivieren des Systems. Wenn dies nicht erforderlich ist, signalisiert das

Schloss mit einem kurzen roten Blinksignal und einem niedrigen Signalton, dass das Schloss diese Taste ignoriert und auf lhren
Rautetasten-Befehl wartet.

Die unten dargestellten Priifereignisse werden bei den 701-Modellen nicht aufgezeichnet.

Standardben
utzer

hinzufUgen:
#50

Manager-
Benutzer
hinzufUgen:
#50

Benutzer
aktivieren/de
aktivieren:
#54

Benutzerbere
chtigungen
bearbeiten:
#55

Nur 6ffnen: @ #50 __ (ID)
__(nevelD)______

Nur prifen: @ #50 _ _ (ID)
__(neuve D)

(Code)
__(neuve D)

__(neuve ID)

(Code) _ _(neue ID)

Nur 6ffnen: @ #50 __ (ID)
__(nevelD)______

Nur prufen: @ #50 _ _ (ID)
__(neuveID)

(Code)
__(neue ID)

__(neuve ID)

(Code) _ _(neue ID)

@ #54__(UD)______
Benutzers
Q#54__(UD)______

Nur 6ffnen: @ #55 __ (ID)

__(zu andernder Benutzer) 1©®

Nur prufen: @ #55 _ _ (ID)

__(zu andernder Benutzer) 2 @

Offnen + Profung: @ #55 _ _(ID)
__(zu andernder Benutzer) 3@

Offnen + TDO: @ #55 __ (ID)
__(zu andernder Benutzer) 5 @

Offnen + Prufung + TDO: @ #55 _ _(ID)
(Code) _ _ (zu dndernder Benutzer) 7 @

(neuver Code)21@®

(never Code) 22 @
Offnen + Prifung: @ #50 _ _(ID)

(never Code)23 @

Offnen + TDO: @ #50 __ (ID)
(never Code)25@

Offnen + Prufung + TDO: @ #50 __ (ID)
(never Code)27@®

(never Code) 41Q

(never Code) 42 ©®
Offnen + Prufung: @ #50 _ _(ID)

(never Code) 43 @

Offnen + TDO: @ #50 __ (ID)
(never Code) 45 @

Offnen + Prufung + TDO: @ #50 __ (ID)
(never Code) 4 7@

(Code) _ _(zu
andernder Benutzer) O @ zum Deaktivieren des

(Code) _ _ (zu dndernder

Benutzer) 1@ zum Aktivieren des Benutzers

Master oder
Manager

Codeldnge muss
Anforderung
erfullen

Nur Master

Manager muss
durch Master
erstellt werden

Codeldnge muss
Anforderung
erfillen

Master oder
Manager

Manager muss
durch Master
verwaltet
werden

Master oder
Manager

Manager-
Berechtigungen
missen durch
Master bearbeitet
werden

Schloss: Neuer Benutzer
mit angegebenen
Berechtigungen. Benutzer
sollte den Code bei der
erstmaligen Verwendung
dandern.

Profung: Ereignis 14
aufgezeichnet

Tastatur (&) 5) @) ) <)

Schloss: Neuer Benutzer
mit angegebenen
Berechtigungen. Benutzer
sollte den Code bei der
erstmaligen Verwendung
dandern.

Profung: Ereignis 14
aufgezeichnet

Tastatur
Schloss: Benutzer
aktiviert/deaktiviert
Priufung: Ereignis 14
aufgezeichnet

Tastatur() ()0 ©)) <)
Schloss:
Benutzerberechtigungen
wie angegeben gedndert
Profung: Ereignis 14
aufgezeichnet
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Benutzer @#56__UD)______ (Code) __(zu
I6schen: #56  |sschender Benutzer)

Benutzercode @us7; (o) (Code)
zurUcksetzen:

#57 __ (zuriickzusetzende ID) _ _ _ __ _ (neuer Code)

_ _ (zurlckzusetzende ID) (neuer Cod@

Tastatur und Schloss deinstallieren/erneut installieren/zuriicksetzen

Master oder
Manager

Manager muss
durch Master

geldscht werden

Master oder
Manager

Manager muss
durch Master
zuriickgesetzt
werden

Codeldange muss
Anforderung
erfillen

Tastatur:
Schloss: Benutzer
geldscht

Priufung: Ereignis 14
aufgezeichnet

Tastatur: &) ) ) )

Schloss: Benutzer erhalt
neuen Anfangscode, jeder
Benutzer muss den Code bei
der erstmaligen Verwendung
dndern

Priifung: Ereignis 14
aufgezeichnet

In den folgenden Befehlen dient Q als Tastendruck zum Aktivieren des Systems. Wenn dies nicht erforderlich ist, signalisiert das
Schloss mit einem kurzen roten Blinksignal und einem niedrigen Signalton, dass das Schloss diese Taste ignoriert und auf lhren

Rautetasten-Befehl wartet.

Die unten dargestellten Priifereignisse werden bei den 701-Modellen nicht aufgezeichnet.

Tastatur
erneut
installieren:
#32

O#32__(UD)________ (Code) @

Schloss
deinstallieren:
#23

®#23000UD) ________ (Code) ®

Schloss
zurUcksetzen:
#25

@ #2500(D) ________ (Code) ®

Berechtigung
zum Offnen
erforderlich

Nur Master

Nur Master

Tastatur: Abwechselnd
rote und grine
Blinksignale zeigen an,
dass dasselbe
Tastaturmodell nicht
gekoppelt wurde. Erfolg
wird angegeben mit

) o)) ) )

Schloss: Schloss ist
installiert (mit Tastatur
gekoppelt)

Priifung: Ereignis 17
aufgezeichnet

Tastatur ()0 4) ) <)

Schloss: Ist nicht mehr
installiert (mit Tastatur
gekoppelt), alle Einstellungen
bleiben erhalten

Priufung: Ereignis 11
aufgezeichnet

Tastatur ) o) )
Schloss: Master-Code auf
12345678 zurickgesetzt, alle
Benutzer geldscht, alle
Werkseinstellungen
wiederhergestellt, Schloss
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wird deinstalliert (von
Tastatur entkoppelt)
Pruofung: Ereignis 4
aufgezeichnet

Schloss @#22000UD) ________ (Code) @ Deinstalliert: Der | Tastatur: SLOLDLD)
installieren: Master-Code Schloss: Installiert
#22 wurde von der Prifung: Ereignis 5
Standardeinstellun  gyfgezeichnet
g gedndert.
Kundendienst

CLAVIS Deutschland GmbH
b= I Griiner Weg 38
34117 Kassel

Telefon: +49 (0)561 988 499-0

E-Mail:  info@tresore.eu

Internet: www.tresore.eu
www.tresorschloss.de

dormakaba USA Inc. Anleitung fiir Systembenutzer 7040.1121 Rev E2 10/22 | 80


http://www.dormakaba.com/

	Document Select
	7040.1121_RevE2 LA GARD 700 Series System User Guide - EN
	1 Introduction
	1.1 Approved Standards
	1.2 Electrical Precautions
	1.3 Tools

	2 Typical System Layout (Single & Multi)
	2.1 Safe Lock Hardware
	2.2 System Components
	2.2.1 Keypad
	2.2.2 Multiplexer
	2.2.3 Safe Lock
	2.2.4 AC Adapter
	2.2.5 Battery Box
	2.2.6 Alarm Box
	2.2.7 Reset Box
	2.2.8 Fob
	2.2.9 Power Considerations

	2.3 Getting Started

	3 How to Use the System
	3.1 Keypad Model Definitions
	3.2 Keypad – Layout, Usage, and Settings
	3.2.1 Keypad Layout & General Usage
	3.2.2 Using a Display Keypad – Menu Settings
	3.2.3 Using a Non-Display Keypad - # Commands

	3.3 System Functions
	3.3.1 System Info (Display Only)
	3.3.2 Backlight Mode
	3.3.2.1 Backlight Mode – Display Keypad
	3.3.2.2 Backlight Mode – 702 Keypad (Non-Display)

	3.3.3 Buzzer Mode
	3.3.3.1 Buzzer Mode – Display Keypad
	3.3.3.2 Buzzer Mode – Non-Display Keypad

	3.3.4 Combination Length
	3.3.4.1 Combo Length – Display Keypad
	3.3.4.2 Combo Length – Non-Display Keypad

	3.3.5 Force Change Combination
	3.3.5.1 Force Change Combination – Display Keypad
	3.3.5.2 Force Change Combination – Non-Display Keypad

	3.3.6 User Mode
	3.3.6.1 User Mode – Display Keypad
	3.3.6.2 User Mode – Non-Display Keypad

	3.3.7 Credential Mode (703B, 704B, and 705 Models Only)
	3.3.8 Duress Mode (Silent Alarm)
	3.3.8.1 Duress Mode – Display Keypad
	3.3.8.2 Duress Mode – Non-Display Keypad

	3.3.9 Input Signal
	3.3.9.1 Input Signal – Display Keypad
	3.3.9.2 Input Signal – Non-Display Keypad


	3.4 Users
	3.4.1 Lock User Types
	3.4.1.1 Master
	3.4.1.2 Manager
	3.4.1.3 Standard Users

	3.4.2 User Privileges
	3.4.2.1 User Privileges – Access Lock
	3.4.2.2 User Privileges – Audit Lock
	3.4.2.3 User Privileges – Time Delay Override with Combination
	3.4.2.4 User Privileges – Time Delay Override with Fob Credential

	3.4.3 Assigning User IDs and Privileges
	3.4.3.1 Add User – Display Keypad
	3.4.3.2 Add User – Non-Display Keypad

	3.4.4 Edit User
	3.4.4.1 Edit User – Display Keypad
	3.4.4.2 Edit User – Non-Display Keypad

	3.4.5 Delete User
	3.4.5.1 Delete User – Display Keypad
	3.4.5.2 Delete User – Non-Display Keypad


	3.5 Install (Electronically Pair) a Lock and Keypad
	3.5.1 Install (Electronically Pair) Lock and OLED Display Keypad
	3.5.2 Install (Electronically Pair) Lock and non-Display Keypad
	3.5.2.1 Standard Install Process
	3.5.2.2 Install with a Preconfigured User


	3.6 Open a Lock
	3.6.3 Open a Lock – Display Keypad
	3.6.4 Open a Lock – Non-Display Keypad
	3.6.5 Open a Lock – Remote Disable

	3.7 Change Combination
	3.7.1 Change Combination – Display Keypad
	3.7.2 Change Combination – Non-Display Keypad

	3.8 Reinstall Keypad
	3.9 Change Time/Date/DST
	3.9.1 Change Time/Date/DST – Display Keypad
	3.9.2 Change Time/Date/DST – Non-Display Keypad

	3.10 Battery Levels
	3.10.1 Low Battery Warning
	3.10.1.1 Low Battery Warning – Display Keypad
	3.10.1.2 Low Battery Warning – Non-Display Keypad

	3.10.2 Critical Low Battery Warning
	3.10.2.1 Critical Low Battery Warning – Display Keypad
	3.10.2.2 Critical Low Battery Warning – Non-Display Keypad

	3.10.3 Replacing Batteries in Critical Low Battery State

	3.11 View Audits (Display Keypad Only)
	3.12 Wrong Try Penalty
	3.13 Locks
	3.13.1 Physical Installation of a Lock
	3.13.2 Uninstall (Electronically Un-pair) a Lock
	3.13.2.1 Uninstall a Lock – Display Keypad
	3.13.2.2 Uninstall a Lock – Non-Display Keypad

	3.13.3 Reset a Lock
	3.13.3.1 Master Reset – Display Keypad
	3.13.3.2 Master Reset – Non-Display Keypad
	3.13.3.3 Mechanical Reset


	3.14 Time Delay
	3.14.1 Enable/Disable Time Delay
	3.14.1.1 Enable/Disable Time Delay – Display Keypad
	3.14.1.2 Time Delay Count Mode – Display Keypad
	3.14.1.3 Enable/Disable Time Delay – Non-Display Keypad

	3.14.2 Open a Lock During Time Delay
	3.14.2.1 Open a Lock During Time Delay – Display Keypad
	3.14.2.2 Open a Lock During Time Delay – Non-Display Keypad

	3.14.3 Cancel a Time Delay
	3.14.3.1 Cancel a Time Delay – Display Keypad
	3.14.3.2 Cancel a Time Delay – Non-Display Keypad

	3.14.4 Allow Time Delay Override
	3.14.4.1  Allow Time Delay Override – Display Keypad
	3.14.4.2  Allow Time Delay Override – Non-Display Keypad

	3.14.5 Open Lock During Time Delay Using Override with Combo
	3.14.5.1 Open Lock During Time Delay Using Override with Combo – Display Keypad
	3.14.5.2 Open Lock During Time Delay Using Override with Combo – Non-Display Keypad

	3.14.6 Open Lock During Time Delay Using Override with FOB

	3.15 Auto Open
	3.15.1 Aspects of Auto Open
	3.15.1.1 Auto Open Interactions with other features
	3.15.1.2 Auto Open Feedback
	3.15.1.3 Auto Open Feedback with battery level low or critical

	3.15.2 Configure Auto Open – Display Keypad

	3.16 Assign Time Lock Schedules
	(704 & 705 Models Only)
	3.17 Time/Date Rules in LA GARD 700 Series Locks
	3.18 FOB Identification Feedback
	3.18.1 FOB Credential Feedback
	3.18.2 FOB Low Battery and Critical Indicator


	4 System Security
	4.1 Data Encryption
	4.2 Initial Combination Handling

	5 LA GARD Software
	5.1 Adding a User with LA GARD Software
	5.2 Install a User into the Keypad
	5.3 Firmware Update
	5.4 Retrieve Audits
	5.5 Add Time Lock Schedules using LA GARD Software (704 & 705 Models Only)

	Appendix A: List of Audits
	Appendix B: LA GARD 700 Series Release Notes
	Appendix C: LA GARD 700 Series Simple Set-Up: 701 with 1 Manager/1 Standard User/6 Digit Combination
	Appendix D: LA GARD 700 Series Simple Set-Up: 702 with 1 Manager/1 Standard User/6 Digit Combination

	7040.1121_RevE2_Guide de l'utilisateur du système-FR
	Guide de l'utilisateur du système
	1 Introduction


	1.1 Normes approuvées


	1.2 Consignes de sécurité électrique


	1.3 Outils


	2 Disposition typique du système (simple et

multiple)


	2.1 Matériel pour les serrures sécurisées


	2.2 Composants système


	2.2.1 Clavier


	2.2.2 Multiplexeur


	2.2.3 Serrure sécurisée


	2.2.4 Adaptateur CA


	2.2.5 Boîtier de piles


	2.2.6 Boîtier d’alarme


	2.2.7 Boîtier de réinitialisation


	2.2.8 Porte-clés


	2.2.9 Caractéristiques de l’alimentation électrique


	2.3 Démarrage


	3 Comment utiliser le système


	3.1 Définitions des modèles de clavier


	3.2 Clavier – Disposition, utilisation et réglages


	3.2.1 Disposition du clavier et utilisation générale


	3.2.2 Utilisation d’un clavier avec écran – Réglages du menu


	3.2.3 Utilisation d’un clavier sans écran - Commandes #.


	3.3 Fonctions du système


	 
	3.3.1 Informations système (avec écran uniquement)


	3.3.2 Mode rétroéclairage


	3.3.2.1 Mode rétroéclairage – Clavier avec écran


	3.3.2.2 Mode rétroéclairage – Modèle de clavier 702 (sans écran)


	3.3.3 Mode Avertisseur sonore


	3.3.3.1 Mode Avertisseur sonore – Clavier avec écran


	3.3.3.2 Mode Avertisseur sonore – Clavier sans écran


	3.3.4 Longueur de combinaison


	3.3.4.1 Longueur de combinaison - Clavier avec écran


	3.3.4.2 Longueur de combinaison - Clavier sans écran


	3.3.5 Forcer changement de combinaison


	3.3.5.1 Forcer changement de combinaison – Clavier avec écran


	3.3.5.2 Forcer changement de combinaison – Clavier sans écran


	3.3.6 Mode utilisateur


	3.3.6.1 Mode utilisateur – Clavier avec écran


	3.3.6.2 Mode utilisateur – Clavier sans écran


	3.3.7 Mode de l’identifiant (modèles 703B, 704B et 705 uniquement)


	3.3.8 Mode contrainte (alarme silencieuse)


	3.3.8.1 Mode contrainte – Clavier avec écran


	3.3.8.2 Mode contrainte – Clavier sans écran


	3.3.9 Signal d’entrée


	3.3.9.1 Signal d’entrée – Clavier avec écran


	3.3.9.2 Signal d’entrée – Clavier sans écran


	3.4 Utilisateurs


	3.4.1 Types d’utilisateurs de serrures


	3.4.1.1 Maître


	3.4.1.2 Manager


	3.4.1.3 Utilisateurs standard


	3.4.2 Privilèges utilisateur


	3.4.2.1 Privilèges utilisateur – Accès à la serrure


	3.4.2.2 Privilèges utilisateur – Audit de la serrure


	3.4.2.3 Privilèges utilisateur – Outrepassement de la temporisation avec combinaison


	3.4.2.4 Privilèges utilisateur – Outrepassement de la temporisation avec identifiant de porte-clés


	3.4.3 Attribuer des ID et des privilèges utilisateur


	3.4.3.1 Ajouter un utilisateur – Clavier avec écran


	3.4.3.2 Ajouter un utilisateur – Clavier sans écran


	3.4.4 Modifier un utilisateur


	3.4.4.1 Modifier un utilisateur – Clavier avec écran


	3.4.4.2 Modifier un utilisateur – Clavier sans écran


	3.4.5 Supprimer un utilisateur


	3.4.5.1 Supprimer un utilisateur – Clavier avec écran


	3.4.5.2 Supprimer un utilisateur – Clavier sans écran


	3.5 Installation (appairage électronique) d’une serrure et d’un

clavier


	3.5.1 Installation (appairage électronique) d’une serrure et d’un clavier avec écran OLED


	3.5.2 Installation (appairage électronique) d’une serrure et d’un clavier sans écran


	3.5.2.1 Installation standard


	3.5.2.2 Installation avec un utilisateur préconfiguré


	3.6 Ouvrir une serrure


	3.6.3 Ouvrir une serrure – Clavier avec écran


	3.6.4 Ouvrir une serrure – Clavier sans écran


	3.6.5 Ouvrir une serrure – Désactivation à distance


	3.7 Changer de combinaison


	3.7.1 Changer de combinaison – Clavier avec écran


	3.7.2 Changer de combinaison – Clavier sans écran


	3.8 Réinstaller le clavier


	3.9 Changer l’heure/la date/l’heure d’été


	3.9.1 Changer l’heure/la date/l’heure d’été – Clavier avec écran


	3.9.2 Changer l’heure/la date/l’heure d’été – Clavier sans écran


	3.10 Niveaux de batterie


	3.10.1 Avertissement de pile faible


	3.10.1.1 Avertissement de pile faible – Clavier avec écran


	3.10.1.2 Avertissement de pile faible – Clavier sans écran


	3.10.2 Avertissement critique de pile faible


	3.10.2.1 Avertissement critique de pile faible – Clavier avec écran


	3.10.2.2 Avertissement critique de pile faible – Clavier sans écran


	3.10.3 Remplacement des piles en cas de batterie faible critique


	3.11 Visualisation des audits (clavier avec écran uniquement)


	3.12 Pénalité pour tentative erronée


	3.13 Serrures


	3.13.1 Installation physique d’une serrure


	3.13.2 Désinstallation (désappairage électronique) d’une serrure


	3.13.2.1 Désinstallation d’une serrure – Clavier avec écran


	3.13.2.2 Désinstallation d’une serrure – Clavier sans écran


	3.13.3 Réinitialisation d’une serrure


	3.13.3.1 Réinitialisation de la serrure maître – Clavier avec écran


	3.13.3.2 Réinitialisation de la serrure Maître – Clavier sans écran


	3.13.3.3 Réinitialisation mécanique


	3.14 Temporisation


	3.14.1 Activation/désactivation de la temporisation


	3.14.1.1 Activation/désactivation de la temporisation – Clavier avec écran


	3.14.1.2 Mode de comptage de la temporisation – Clavier avec écran


	3.14.1.3 Activation/désactivation de la temporisation – Clavier sans écran


	3.14.2 Ouverture d’une serrure pendant la temporisation


	3.14.2.1 Ouverture d’une serrure pendant la temporisation – Clavier avec écran


	3.14.2.2 Ouverture d’une serrure pendant la temporisation – Clavier sans écran


	3.14.3 Annulation d’une temporisation


	3.14.3.1 Annulation d’une temporisation – Clavier avec écran


	3.14.3.2 Annulation d’une temporisation – Clavier sans écran


	3.14.4 Autoriser l’outrepassement de la temporisation


	3.14.4.1 Autoriser l’outrepassement de la temporisation – Clavier avec écran


	3.14.4.2 Autoriser l’outrepassement de la temporisation – Clavier sans écran


	3.14.5 Ouverture d’une serrure pendant une temporisation grâce à l’outrepassement

avec combinaison


	3.14.5.1 Ouverture d’une serrure pendant une temporisation grâce à l’outrepassement avec combinaison –

Clavier avec écran


	3.14.5.2 Ouverture d’une serrure pendant une temporisation grâce à l’outrepassement avec combinaison –

Clavier sans écran


	3.14.6 Ouverture d’une serrure pendant une temporisation grâce à l’outrepassement

avec PORTE-CLÉS


	3.15 Ouverture automatique


	3.15.1 Aspects de l’ouverture automatique


	3.15.1.1 Interactions de l’ouverture automatique avec d’autres fonctions


	3.15.1.2 Informations sur l’ouverture automatique


	3.15.1.3 Informations sur l’ouverture automatique lorsque le niveau de la batterie est faible ou critique


	3.15.2 Configuration de l’ouverture automatique – Clavier avec écran


	3.16 Attribution d’horaires aux serrures


	(modèles 704 et 705 uniquement)


	3.17 Règles de l’heure/de la date pour les serrures LA GARD de la

série 700


	3.18 Retour d’information sur l’identification du PORTE-CLÉS


	3.18.1 Retour d’information sur l’identifiant du PORTE-CLÉS


	3.18.2 Indicateur de batterie faible et d’état critique du PORTE-CLÉS


	4 Sécurité du système


	4.1 Cryptage des données


	4.2 Traitement de la combinaison initiale


	5 Logiciel LA GARD


	5.1 Ajout d’un utilisateur avec le logiciel LA GARD


	5.2 Installation d’un utilisateur sur le clavier


	5.3 Mise à jour du firmware


	5.4 Récupération des audits


	5.5 Ajouter des horaires aux serrures à l’aide du logiciel LA GARD

(modèles 704 et 705 uniquement)


	Annexe A : Liste d’audits


	Annexe B : Notes de mise à jour de LA GARD de la

série 700


	Annexe C : Configuration simple de LA GARD de la

série 700 : 701 avec 1 Manager/1 utilisateur

standard/combinaison à 6 chiffres


	Annexe D : Configuration simple de LA GARD de la

série 700 : 702 avec 1 Manager/1 utilisateur

standard/combinaison à 6 chiffres




	7040.1121_RevE2_Guía del usuario del sistema-ES
	Guía del usuario del sistema
	1 Introducción


	1.1 Estándares aprobados


	1.2 Precauciones eléctricas


	1.3 Herramientas


	2 Típico diseño del sistema (simple y múltiple)


	2.1 Componentes de una cerradura de caja fuerte


	2.2 Componentes del sistema


	2.2.1 Teclado numérico


	2.2.2 Multiplexor


	2.2.3 Cerradura de caja fuerte


	2.2.4 Adaptador de CA


	2.2.5 Compartimento de pilas


	2.2.6 Caja de alarma


	2.2.7 Caja de restablecimiento


	2.2.8 Llavero transmisor


	2.2.9 Cuestiones de alimentación


	2.3 Introducción


	3 Cómo utilizar el sistema


	3.1 Definiciones de modelos de teclado numérico


	3.2 Teclado numérico – Diseño, uso y configuración


	3.2.1 Diseño y uso general del teclado numérico


	3.2.2 Uso de un teclado numérico con pantalla – Ajustes del menú


	3.2.3 Uso de un teclado numérico sin pantalla - N.º de comandos


	H2
	 
	3.3.1 Información del sistema (solo con pantalla)


	3.3.2 Modo de retroiluminación


	3.3.2.1 Modo de retroiluminación – Teclado numérico con pantalla


	3.3.2.2 Modo retroiluminación – Teclado numérico 702 (sin pantalla)


	3.3.3 Modo de timbre


	3.3.3.1 Modo de timbre – Teclado numérico con pantalla


	3.3.3.2 Modo de timbre – Teclado numérico sin pantalla


	3.3.4 Longitud de la combinación


	3.3.4.1 Longitud de combinación – Teclado numérico con pantalla


	3.3.4.2 Longitud de combinación – Teclado numérico sin pantalla


	3.3.5 Cambio de combinación forzado


	3.3.5.1 Cambio de combinación forzado – Teclado numérico con pantalla


	3.3.5.2 Cambio de combinación forzado – Teclado numérico sin pantalla


	3.3.6 Modo de usuario


	3.3.6.1 Modo de usuario – Teclado numérico con pantalla


	3.3.6.2 Modo de usuario – Teclado numérico sin pantalla


	3.3.7 Modo de credencial (solo modelos 703B, 704B y 705)


	3.3.8 Modo de alarma (alarma silenciosa)


	3.3.8.1 Modo de alarma – Teclado numérico con pantalla


	3.3.8.2 Modo de alarma – Teclado numérico sin pantalla


	3.3.9 Señal de entrada


	3.3.9.1 Señal de entrada – Teclado numérico con pantalla


	3.3.9.2 Señal de entrada – Teclado numérico sin pantalla


	3.4 Usuarios


	3.4.1 Tipos de usuario de las cerraduras


	3.4.1.1 Master


	3.4.1.2 Administrador


	3.4.1.3 Usuarios estándar


	3.4.2 Privilegios de usuario


	3.4.2.1 Privilegios de usuario – Acceder a cerradura


	3.4.2.2 Privilegios de usuario – Auditar cerradura


	3.4.2.3 Privilegios de usuario – Saltar retardo con combinación


	3.4.2.4 Privilegios de usuario – Saltar retardo con credencial de llavero transmisor


	3.4.3 Asignación de ID y privilegios de usuario


	3.4.3.1 Agregar usuario – Teclado numérico con pantalla


	3.4.3.2 Agregar usuario – Teclado numérico sin pantalla


	3.4.4 Editar usuario


	3.4.4.1 Editar usuario – Teclado numérico con pantalla


	3.4.4.2 Editar usuario – Teclado numérico sin pantalla


	3.4.5 Eliminar usuario


	3.4.5.1 Eliminar usuario – Teclado numérico con pantalla


	3.4.5.2 Eliminar usuario – Teclado numérico sin pantalla


	3.5 Instalación (vínculo electrónico) de una cerradura y un teclado

numérico


	3.5.1 Instalar (vincular de forma electrónica) una cerradura y un teclado numérico con

pantalla OLED


	3.5.2 Instalar (vincular de forma electrónica) una cerradura y un teclado numérico sin

pantalla


	3.5.2.1 Proceso de instalación estándar


	3.5.2.2 Instalación con un usuario preconfigurado


	3.6 Apertura de una cerradura


	3.6.3 Apertura de una cerradura – Teclado numérico con pantalla


	3.6.4 Abrir una cerradura – Teclado numérico sin pantalla


	3.6.5 Apertura de una cerradura – Desactivación remota


	3.7 Cambio de combinación


	3.7.1 Cambio de combinación – Teclado numérico con pantalla


	3.7.2 Cambiar la combinación – Teclado numérico sin pantalla


	3.8 Reinstalar teclado numérico


	3.9 Cambiar hora/fecha/horario de verano


	3.9.1 Cambiar hora/fecha/horario de verano – Teclado numérico con pantalla


	3.9.2 Cambiar hora/fecha/horario de verano – Teclado numérico sin pantalla


	3.10 Niveles de batería


	3.10.1 Aviso de batería baja


	3.10.1.1 Advertencia de batería baja – Teclado numérico con pantalla


	3.10.1.2 Advertencia de batería baja – Teclado numérico sin pantalla


	3.10.2 Aviso de batería extremadamente baja


	3.10.2.1 Advertencia de batería extremadamente baja – Teclado numérico con pantalla


	3.10.2.2 Advertencia de batería extremadamente baja – Teclado numérico sin pantalla


	3.10.3 Cambiar pilas en estado de batería extremadamente baja


	3.11 Consulta de auditorías (solo teclados numéricos con pantalla)


	3.12 Penalización de intento fallido


	3.13 Cerraduras


	3.13.1 Instalación física de una cerradura


	3.13.2 Desinstalación (desvinculación electrónica) de una cerradura


	3.13.2.1 Desinstalación de una cerradura – Teclado numérico con pantalla


	3.13.2.2 Desinstalar una cerradura – teclado numérico sin pantalla


	3.13.3 Restablecer una cerradura


	3.13.3.1 Restablecimiento Master – Teclado numérico con pantalla


	3.13.3.2 Restablecimiento Master – Teclado numérico sin pantalla


	3.13.3.3 Restablecimiento mecánico


	3.14 Retardo


	3.14.1 Activar/desactivar retardo de tiempo


	3.14.1.1 Activar/desactivar retardo de tiempo – Teclado numérico con pantalla


	3.14.1.2 Modo de retardo de tiempo con cuenta – Teclado numérico con pantalla


	3.14.1.3 Activar/desactivar retardo de tiempo – Teclado numérico sin pantalla


	3.14.2 Abrir una cerradura durante un retardo de tiempo


	3.14.2.1 Abrir una cerradura durante un retardo de tiempo – Teclado numérico con pantalla


	3.14.2.2 Abrir una cerradura durante un retardo de tiempo – Teclado numérico sin pantalla


	3.14.3 Cancelar un retardo


	3.14.3.1 Cancelar un retardo – Teclado numérico con pantalla


	3.14.3.2 Cancelar un retardo de tiempo – Teclado numérico sin pantalla


	3.14.4 Permitir saltar retardo


	3.14.4.1 Permitir saltar retardo – Teclado numérico con pantalla


	3.14.4.2 Permitir saltar retardo – Teclado numérico sin pantalla


	3.14.5 Abrir cerradura durante retardo mediante Saltar retardo con combinación


	3.14.5.1 Abrir cerradura durante retardo mediante Saltar retardo con combinación – Teclado numérico con

pantalla


	3.14.5.2 Abrir cerradura durante retardo mediante Saltar retardo con combinación – Teclado numérico sin

pantalla


	3.14.6 Abrir cerradura durante retardo mediante Saltar retardo con llavero transmisor


	3.15 Apertura automática


	3.15.1 Aspectos de la apertura automática


	3.15.1.1 Interacciones de la apertura automática con otras funciones


	3.15.1.2 Respuesta a la apertura automática


	3.15.1.3 Respuesta a la apertura automática con nivel de batería bajo o extremadamente bajo


	3.15.2 Configuración de la apertura automática – Teclado numérico con pantalla


	3.16 Añadir programaciones de bloqueo horario


	(solo los modelos 704 y 705)


	3.17 Reglas de hora/fecha en las cerraduras LA GARD de la serie

700


	3.18 Respuesta a la identificación con llavero transmisor


	3.18.1 Respuesta a la credencial con llavero transmisor


	3.18.2 Indicador de batería baja y extremadamente baja del llavero transmisor


	4 Seguridad del sistema


	4.1 Codificación de datos


	4.2 Gestión de la combinación inicial


	5 Software de LA GARD


	5.1 Agregar un usuario con el software de LA GARD


	5.2 Instalar un usuario en el teclado numérico


	5.3 Actualización del firmware


	5.4 Recuperar auditorías


	5.5 Añadir programación de bloqueo horario utilizando el

software de LA GARD (solo modelos 704 y 705)


	Apéndice A: Lista de auditorías


	Apéndice B: Notas de la versión de la serie LA GARD

700


	Apéndice C: Configuración simple de la serie LA

GARD 700: 701 con 1 administrador, 1 usuario

estándar y combinaciones de 6 dígitos


	Apéndice D: Configuración simple de la serie LA

GARD 700: 702 con 1 administrador, 1 usuario

estándar y combinaciones de 6 dígitos




	7040.1121_RevE2 700 Series Anleitung für Systembenutzer - GER
	1 Einleitung
	1.1 Zugelassene Standards
	1.2 Elektrische Vorsichtsmaßnahmen
	1.3 Werkzeuge

	2 Typisches Systemlayout (Einzel- und Mehrschlosssystem)
	2.1 Hardware von Tresorschlössern
	2.2 Systemkomponenten
	2.2.1 Tastatur
	2.2.2 Multiplexer
	2.2.3 Tresorschloss
	2.2.4 AC-Adapter
	2.2.5 Batteriebox
	2.2.6 Alarmbox
	2.2.7 Resetbox
	2.2.8 Batch
	2.2.9 Besondere Hinweise zur Stromversorgung

	2.3 Erste Schritte

	3 Verwendung des Systems
	3.1 Definitionen der Tastaturmodelle
	3.2 Tastatur – Layout, Verwendung und Einstellungen
	3.2.1 Layout und allgemeine Verwendung der Tastatur
	3.2.2 Verwendung einer Tastatur mit Display – Menüeinstellungen
	3.2.3 Verwendung einer Tastatur ohne Display – Rautetasten-Befehle

	3.3 Systemfunktionen
	3.3.1 Systeminformationen (nur Display)
	3.3.2 Hintergrundbeleuchtungsmodus
	3.3.2.1 Hintergrundbeleuchtungsmodus – Tastatur mit Display
	3.3.2.2 Hintergrundbeleuchtungsmodus – Tastatur 702 (ohne Display)

	3.3.3 Summermodus
	3.3.3.1 Summermodus – Tastatur mit Display
	3.3.3.2 Summermodus – Tastatur ohne Display

	3.3.4 Codelänge
	3.3.4.1 Codelänge – Tastatur mit Display
	3.3.4.2 Codelänge – Tastatur ohne Display

	3.3.5 Code-Änderung erzwingen
	3.3.5.1 Code-Änderung erzwingen – Tastatur mit Display
	3.3.5.2 Code-Änderung erzwingen – Tastatur ohne Display

	3.3.6 Benutzermodus
	3.3.6.1 Benutzermodus – Tastatur mit Display
	3.3.6.2 Benutzermodus – Tastatur ohne Display

	3.3.7 Berechtigungsnachweismodus (nur Modelle 703B, 704B und 705)
	3.3.8 Bedrohungsmodus (Stiller Alarm)
	3.3.8.1 Bedrohungsmodus – Tastatur mit Display
	3.3.8.2 Bedrohungsmodus – Tastatur ohne Display

	3.3.9 Eingangssignal
	3.3.9.1 Eingangssignal – Tastatur mit Display
	3.3.9.2 Eingangssignal – Tastatur ohne Display


	3.4 Benutzer
	3.4.1 Schlossbenutzertypen
	3.4.1.1 Master
	3.4.1.2 Manager
	3.4.1.3 Standardbenutzer

	3.4.2 Benutzerberechtigungen
	3.4.2.1 Benutzerberechtigungen – Schloss öffnen („Schlosszugang“)
	3.4.2.2 Benutzerberechtigungen – Schloss prüfen
	3.4.2.3 Benutzerberechtigungen – Umgehung der Zeitverzögerung mit Code
	3.4.2.4 Benutzerberechtigungen – Umgehung der Zeitverzögerung mit Berechtigungsnachweis des Batch

	3.4.3 Zuweisen von Benutzer-IDs und Benutzerberechtigungen
	3.4.3.1 Benutzer hinzufügen – Tastatur mit Display
	3.4.3.2 Benutzer hinzufügen – Tastatur ohne Display

	3.4.4 Benutzer bearbeiten
	3.4.4.1 Benutzer bearbeiten – Tastatur mit Display
	3.4.4.2 Benutzer bearbeiten – Tastatur ohne Display

	3.4.5 Benutzer löschen
	3.4.5.1 Benutzer löschen – Tastatur mit Display
	3.4.5.2 Benutzer löschen – Tastatur ohne Display


	3.5 Schloss und Tastatur installieren (elektronisch koppeln)
	3.5.1 Schloss und Tastatur mit OLED-Display installieren (elektronisch koppeln)
	3.5.2 Schloss und Tastatur ohne Display installieren (elektronisch koppeln)
	3.5.2.1 Standardinstallationsprozess
	3.5.2.2 Mit einem vorkonfigurierten Benutzer installieren


	3.6 Ein Schloss öffnen
	3.6.3 Ein Schloss öffnen – Tastatur mit Display
	3.6.4 Ein Schloss öffnen – Tastatur ohne Display
	3.6.5 Ein Schloss öffnen – Fernsperre

	3.7 Code ändern
	3.7.1 Code ändern – Tastatur mit Display
	3.7.2 Code ändern – Tastatur ohne Display

	3.8 Tastatur erneut installieren
	3.9 Uhrzeit/Datum/Sommerzeit ändern
	3.9.1 Uhrzeit/Datum/Sommerzeit ändern – Tastatur mit Display
	3.9.2 Uhrzeit/Datum/Sommerzeit ändern – Tastatur ohne Display

	3.10 Batteriestände
	3.10.1 Warnung bei niedrigem Batteriestand
	3.10.1.1 Warnung bei niedrigem Batteriestand – Tastatur mit Display
	3.10.1.2 Warnung bei niedrigem Batteriestand – Tastatur ohne Display

	3.10.2 Warnung bei kritisch niedrigem Batteriestand
	3.10.2.1 Warnung bei kritisch niedrigem Batteriestand – Tastatur mit Display
	3.10.2.2 Warnung bei kritisch niedrigem Batteriestand – Tastatur ohne Display

	3.10.3 Austauschen der Batterien in kritisch niedrigem Ladezustand

	3.11 Prüfprotokolle anzeigen (nur Tastatur mit Display)
	3.12 Manipulationssperre
	3.13 Schlösser
	3.13.1 Montage eines Schlosses
	3.13.2 Ein Schloss deinstallieren (elektronisch entkoppeln)
	3.13.2.1 Ein Schloss deinstallieren – Tastatur mit Display
	3.13.2.2 Ein Schloss deinstallieren – Tastatur ohne Display

	3.13.3 Ein Schloss zurücksetzen
	3.13.3.1 Master Reset – Tastatur mit Display
	3.13.3.2 Master Reset – Tastatur ohne Display
	3.13.3.3 Mechanisches Zurücksetzen


	3.14 Zeitverzögerung
	3.14.1 Zeitverzögerung aktivieren/deaktivieren
	3.14.1.1 Zeitverzögerung aktivieren/deaktivieren – Tastatur mit Display
	3.14.1.2 Zeitverzögerungszählermodus – Tastatur mit Display
	3.14.1.3 Zeitverzögerung aktivieren/deaktivieren – Tastatur ohne Display

	3.14.2 Ein Schloss während einer Zeitverzögerung öffnen
	3.14.2.1 Ein Schloss während einer Zeitverzögerung öffnen – Tastatur mit Display
	3.14.2.2 Ein Schloss während einer Zeitverzögerung öffnen – Tastatur ohne Display

	3.14.3 Eine Zeitverzögerung abbrechen
	3.14.3.1 Eine Zeitverzögerung abbrechen – Tastatur mit Display
	3.14.3.2 Eine Zeitverzögerung abbrechen – Tastatur ohne Display

	3.14.4 Umgehung der Zeitverzögerung zulassen
	3.14.4.1 Umgehung der Zeitverzögerung zulassen – Tastatur mit Display
	3.14.4.2 Umgehung der Zeitverzögerung zulassen – Tastatur ohne Display

	3.14.5 Mit Umgehung mit Code ein Schloss während einer Zeitverzögerung öffnen
	3.14.5.1 Mit Umgehung mit Code ein Schloss während einer Zeitverzögerung öffnen – Tastatur mit Display
	3.14.5.2 Mit Umgehung mit Code ein Schloss während einer Zeitverzögerung öffnen – Tastatur ohne Display

	3.14.6 Mit Umgehung mit BATCH ein Schloss während einer Zeitverzögerung öffnen

	3.15 Automatisches Öffnen
	3.15.1 Aspekte der Funktion „Automatisches Öffnen“
	3.15.1.1 Interaktionen der Funktion „Automatisches Öffnen“ mit anderen Funktionen
	3.15.1.2 Feedback der Funktion „Automatisches Öffnen“
	3.15.1.3 Feedback der Funktion „Automatisches Öffnen“ bei niedrigem oder kritischem Batteriestand

	3.15.2 Funktion „Automatisches Öffnen“ konfigurieren – Tastatur mit Display

	3.16 Zeitpläne für Zeitsperren zuweisen
	(nur Modelle 704 und 705)
	3.17 Regeln für Datum und Uhrzeit in Schlössern der LA GARD 700er-Serie
	3.18 Feedback zur Batch-Identifizierung
	3.18.1 Feedback zum Berechtigungsnachweis des Batch
	3.18.2 Niedriger Batteriestand und kritisch niedriger Batteriestand des Batch


	4 Systemsicherheit
	4.1 Datenverschlüsselung
	4.2 Behandlung des Anfangscodes

	5 LA GARD Software
	5.1 Mit LA GARD Software einen Benutzer hinzufügen
	5.2 Einen Benutzer in der Tastatur installieren
	5.3 Firmware-Aktualisierung
	5.4 Prüfprotokolle abrufen
	5.5 Mit LA GARD Software Zeitpläne für Zeitsperren hinzufügen (nur Modelle 704 und 705)

	Anhang A: Liste der Prüfungen
	Anhang B: Versionshinweise zur LA GARD 700er-Serie
	Anhang C: Einfache Konfiguration der LA GARD 700er-Serie: 701 mit 1 Manager/1 Standardbenutzer/sechsstelligem Code
	Anhang D: Einfache Konfiguration der LA GARD 700er-Serie: 702 mit 1 Manager/1 Standardbenutzer/sechsstelligem Code
	Blank Page

	7040.1121_RevE2_Guia do Usuário do Sistema-PT
	Guia do Usuário do Sistema
	1 Introdução


	1.1 Padrões aprovados


	1.2 Precauções elétricas


	1.3 Ferramentas


	2 Layout típico do sistema (simples e multi)


	2.1 Hardware da fechadura para cofres


	2.2 Componentes do sistema


	2.2.1 Teclado


	2.2.2 Multiplexador


	2.2.3 Fechadura para cofre


	2.2.4 Adaptador de CA


	2.2.5 Caixa da bateria


	2.2.6 Caixa de alarmes


	2.2.7 Caixa de redefinição


	2.2.8 FOB


	2.2.9 Considerações sobre alimentação


	2.3 Introdução


	3 Como usar o sistema


	3.1 Definições de modelos de teclados


	3.2 Teclado – Layout, uso e configurações


	3.2.1 Layout e uso geral do teclado


	3.2.2 Uso de um teclado com visor


	3.2.3 Uso de um teclado sem visor – Comandos #


	3.3 Funções do sistema


	 
	3.3.1 Informações do sistema (somente teclados com visor)


	3.3.2 Modo de retroiluminação


	3.3.2.1 Modo de retroiluminação – Teclado com visor


	3.3.2.2 Modo de retroiluminação – Teclado 702 (sem visor)


	3.3.3 Modo do indicador sonoro


	3.3.3.1 Modo do indicador sonoro – Teclado com visor


	3.3.3.2 Modo do indicador sonoro – Teclado sem visor


	3.3.4 Comprimento da combinação


	3.3.4.1 Comprimento da combinação – Teclado com visor


	3.3.4.2 Comprimento da combinação – Teclado sem visor


	3.3.5 Forçar alteração da combinação


	3.3.5.1 Forçar alteração da combinação – Teclado com visor


	3.3.5.2 Forçar alteração da combinação – Teclado sem visor


	3.3.6 Modo de usuário


	3.3.6.1 Modo de usuário – Teclado com visor


	3.3.6.2 Modo de usuário – Teclado sem visor


	3.3.7 Modo de credencial (somente modelos 703B, 704B e 705)


	3.3.8 Modo de alarmes (alarme silencioso)


	3.3.8.1 Modo de alarmes – Teclado com visor


	3.3.8.2 Modo de alarmes – Teclado sem visor


	3.3.9 Sinal de entrada


	3.3.9.1 Sinal de entrada – Teclado com visor


	3.3.9.2 Sinal de entrada – Teclado sem visor


	3.4 Usuários


	3.4.1 Tipos de usuários da fechadura


	3.4.1.1 Mestre


	3.4.1.2 Gerente


	3.4.1.3 Usuários padrão


	3.4.2 Privilégios do usuário


	3.4.2.1 Privilégios do usuário – Acessar fechadura


	3.4.2.2 Privilégios do usuário – Auditar fechadura


	3.4.2.3 Privilégios do usuário – Anulação do tempo de retardo com combinação


	3.4.2.4 Privilégios do usuário – Anulação do tempo de retardo com credencial FOB


	3.4.3 Atribuição de IDs e privilégios de usuário


	3.4.3.1 Adicionar usuário – Teclado com visor


	3.4.3.2 Adicionar usuário – Teclado sem visor


	3.4.4 Editar usuário


	3.4.4.1 Editar usuário – Teclado com visor


	3.4.4.2 Editar usuário – Teclado sem visor


	3.4.5 Excluir usuário


	3.4.5.1 Excluir usuário – Teclado com visor


	3.4.5.2 Excluir usuário – Teclado sem visor


	3.5 Instalação (emparelhamento eletrônico) da fechadura e do

teclado


	3.5.1 Instalação (emparelhamento eletrônico) da fechadura e do teclado com visor

OLED


	3.5.2 Instalação (emparelhamento eletrônico) da fechadura e do teclado sem visor


	3.5.2.1 Processo de instalação padrão


	3.5.2.2 Instalação com usuário pré-configurado


	3.6 Abrir uma fechadura


	3.6.3 Abertura de uma fechadura – Teclado com visor


	3.6.4 Abertura de uma fechadura – Teclado sem visor


	3.6.5 Abertura de uma fechadura – Desativação remota


	3.7 Alteração da combinação


	3.7.1 Alteração da combinação – Teclado com visor


	3.7.2 Alteração da combinação – Teclado sem visor


	3.8 Reinstalação do teclado


	3.9 Alteração de hora/data/DST


	3.9.1 Alteração de hora/data/DST – Teclado com visor


	3.9.2 Alteração de hora/data/DST – Teclado sem visor


	3.10 Níveis da bateria


	3.10.1 Aviso de nível baixo da bateria


	3.10.1.1 Aviso de nível baixo da bateria – Teclado com visor


	3.10.1.2 Aviso de nível baixo da bateria – Teclado sem visor


	3.10.2 Aviso de nível crítico da bateria


	3.10.2.1 Aviso de nível crítico da bateria – Teclado com visor


	3.10.2.2 Aviso de nível crítico da bateria – Teclado sem visor


	3.10.3 Troca das baterias em nível crítico


	3.11 Visualização de auditorias (somente teclado com visor)


	3.12 Penalidade por tentativa incorreta


	3.13 Fechaduras


	3.13.1 Instalação física de uma fechadura


	3.13.2 Desinstalação (desemparelhamento eletrônico) de uma fechadura


	3.13.2.1 Desinstalação de uma fechadura – Teclado com visor


	3.13.2.2 Desinstalação de uma fechadura – Teclado sem visor


	3.13.3 Redefinição de uma fechadura


	3.13.3.1 Redefinição mestre – Teclado com visor


	3.13.3.2 Redefinição mestre – Teclado sem visor


	3.13.3.3 Redefinição mecânica


	3.14 Tempo de retardo


	3.14.1 Ativar/desativar tempo de retardo


	3.14.1.1 Ativar/desativar tempo de retardo – Teclado com visor


	3.14.1.2 Modo de contagem de tempo de retardo – Teclado com visor


	3.14.1.3 Ativar/desativar tempo de retardo – Teclado sem visor


	3.14.2 Abertura de uma fechadura durante o tempo de retardo


	3.14.2.1 Abertura de uma fechadura durante o tempo de retardo – Teclado com visor


	3.14.2.2 Abertura de uma fechadura durante o tempo de retardo – Teclado sem visor


	3.14.3 Cancelar tempo de retardo


	3.14.3.1 Cancelar tempo de retardo – Teclado com visor


	3.14.3.2 Cancelar tempo de retardo – Teclado sem visor


	3.14.4 Permitir anulação do tempo de retardo


	3.14.4.1 Permitir anulação do tempo de retardo – Teclado com visor


	3.14.4.2 Permitir anulação do tempo de retardo – Teclado sem visor


	3.14.5 Abertura de uma fechadura durante o tempo de retardo usando anulação com

combinação


	3.14.5.1 Abertura de uma fechadura durante o tempo de retardo usando anulação com combinação – Teclado

com visor


	3.14.5.2 Abertura da fechadura durante o tempo de retardo usando anulação com combinação – Teclado sem

visor


	3.14.6 Abertura de uma fechadura durante o tempo de retardo usando anulação com

FOB


	3.15 Abertura automática


	3.15.1 Aspectos da abertura automática


	3.15.1.1 Interações de abertura automática com outros recursos


	3.15.1.2 Feedback de abertura automática


	3.15.1.3 Feedback de abertura automática com nível de bateria baixo ou crítico


	3.15.2 Configurar a abertura automática – Teclado com visor


	3.16 Atribuição de programações de bloqueio de horário


	(somente modelos 704 e 705)


	3.17 Regras de hora/data nas fechaduras LA GARD 700 Series


	3.18 Feedback de identificação FOB


	3.18.1 Feedback de credenciais FOB


	3.18.2 Indicador de nível baixou ou crítico da bateria do FOB


	4 Segurança do sistema


	4.1 Criptografia de dados


	4.2 Gerenciamento da combinação inicial


	5 Software LA GARD


	5.1 Adição de um usuário com o software LA GARD


	5.2 Instalação de um usuário no teclado


	5.3 Atualização do firmware


	5.4 Recuperar auditorias


	5.5 Adicionar programações de bloqueio de horário usando o

software LA GARD (somente modelos 704 e 705)


	Anexo A: Lista de auditorias


	Anexo B: Notas de versão LA GARD 700 Series


	Anexo C: Configuração simples LA GARD 700 Series:

701 com 1 gerente/1 usuário padrão/combinação de

6 dígitos


	Anexo D: Configuração simples LA GARD 700 Series:

702 com 1 gerente/1 usuário padrão/combinação de

6 dígitos




	7040.1121_RevE2_Podręcznik użytkownika systemu-PL
	Podręcznik użytkownika systemu
	1 Wprowadzenie


	1.1 Zatwierdzone normy


	1.2 Środki ostrożności związane z elektrycznością


	1.3 Narzędzia


	2 Typowy układ systemu (z jednym zamkiem

i kilkoma zamkami)


	2.1 Osprzęt zamka sejfowego


	2.2 Elementy systemu


	2.2.1 Klawiatura


	2.2.2 Multiplekser


	2.2.3 Zamek sejfowy


	2.2.4 Zasilacz sieciowy


	2.2.5 Skrzynka akumulatorowa


	2.2.6 Centralka alarmowa


	2.2.7 Centralka resetowania


	2.2.8 Brelok


	2.2.9 Kwestie dotyczące zasilania


	2.3 Rozpoczęcie pracy


	3 Obsługa systemu


	3.1 Informacje o modelach klawiatur


	3.2 Klawiatura – układ, obsługa i ustawienia


	3.2.1 Układ i ogólna obsługa klawiatury


	3.2.2 Obsługa klawiatury z wyświetlaczem – ustawienia menu


	3.2.3 Obsługa klawiatury bez wyświetlacza – polecenia liczbowe (#)


	H2
	 
	3.3.1 Informacje o systemie (tylko klawiatury z wyświetlaczem)


	3.3.2 Tryb podświetlenia


	3.3.2.1 Tryb podświetlenia – klawiatura z wyświetlaczem


	3.3.2.2 Tryb podświetlenia – klawiatura z serii 702 (bez wyświetlacza)


	3.3.3 Tryb brzęczyka


	3.3.3.1 Tryb brzęczyka – klawiatura z wyświetlaczem


	3.3.3.2 Tryb brzęczyka – klawiatura bez wyświetlacza


	3.3.4 Długość szyfru


	3.3.4.1 Długość szyfru – klawiatura z wyświetlaczem


	3.3.4.2 Długość szyfru – klawiatura bez wyświetlacza


	3.3.5 Wymuszenie zmiany szyfru


	3.3.5.1 Wymuszenie zmiany szyfru – klawiatura z wyświetlaczem


	3.3.5.2 Wymuszenie zmiany szyfru – klawiatura bez wyświetlacza


	3.3.6 Tryb użytkownika


	3.3.6.1 Tryb użytkownika – klawiatura z wyświetlaczem


	3.3.6.2 Tryb użytkownika – klawiatura bez wyświetlacza


	3.3.7 Tryb uwierzytelniania (tylko modele 703B, 704B i 705)


	3.3.8 Tryb zagrożenia (cichy alarm)


	3.3.8.1 Tryb zagrożenia – klawiatura z wyświetlaczem


	3.3.8.2 Tryb zagrożenia – klawiatura bez wyświetlacza


	3.3.9 Sygnał wejściowy


	3.3.9.1 Sygnał wejściowy – klawiatura z wyświetlaczem


	3.3.9.2 Sygnał wejściowy – klawiatura bez wyświetlacza


	3.4 Użytkownicy


	3.4.1 Typy użytkowników zamka


	3.4.1.1 Użytkownik główny


	3.4.1.2 Użytkownik menedżer


	3.4.1.3 Użytkownicy standardowi


	3.4.2 Uprawnienia użytkowników


	3.4.2.1 Uprawnienia użytkowników – dostęp do zamka


	3.4.2.2 Uprawnienia użytkowników – inspekcja zamka


	3.4.2.3 Uprawnienia użytkowników – obejście opóźnienia czasowego (TDO) z poświadczeniem szyfrem


	3.4.2.4 Uprawnienia użytkowników – obejście opóźnienia czasowego (TDO) z poświadczeniem brelokiem


	3.4.3 Przypisywanie identyfikatorów i uprawnień użytkowników


	3.4.3.1 Dodawanie użytkownika – klawiatura z wyświetlaczem


	3.4.3.2 Dodawanie użytkownika – klawiatura bez wyświetlacza


	3.4.4 Edytowanie użytkownika


	3.4.4.1 Edytowanie użytkownika – klawiatura z wyświetlaczem


	3.4.4.2 Edytowanie użytkownika – klawiatura bez wyświetlacza


	3.4.5 Usuwanie użytkownika


	3.4.5.1 Usuwanie użytkownika – klawiatura z wyświetlaczem


	3.4.5.2 Usuwanie użytkownika – klawiatura bez wyświetlacza


	3.5 Instalacja (parowanie elektroniczne) zamka i klawiatury


	3.5.1 Instalacja (parowanie elektroniczne) zamka i klawiatury z wyświetlaczem OLED


	3.5.2 Instalacja (parowanie elektroniczne) zamka i klawiatury bez wyświetlacza


	3.5.2.1 Standardowy proces instalacji


	3.5.2.2 Instalacja ze wstępnie skonfigurowanym użytkownikiem


	3.6 Otwieranie zamka


	3.6.3 Otwieranie zamka – klawiatura z wyświetlaczem


	3.6.4 Otwieranie zamka – klawiatura bez wyświetlacza


	3.6.5 Otwieranie zamka – zdalne wyłączanie


	3.7 Zmiana szyfru


	3.7.1 Zmiana szyfru – klawiatura z wyświetlaczem


	3.7.2 Zmiana szyfru – klawiatura bez wyświetlacza


	3.8 Ponowna instalacja klawiatury


	3.9 Zmiana godziny/daty/czasu letniego (DST)


	3.9.1 Zmiana godziny/daty/czasu letniego (DST) – klawiatura z wyświetlaczem


	3.9.2 Zmiana godziny/daty/czasu letniego (DST) – klawiatura bez wyświetlacza


	3.10 Poziomy naładowania baterii


	3.10.1 Ostrzeżenie o niskim poziomie naładowania baterii


	3.10.1.1 Ostrzeżenie o niskim poziomie naładowania baterii – klawiatury z wyświetlaczem


	3.10.1.2 Ostrzeżenie o niskim poziomie naładowania baterii – klawiatury bez wyświetlacza


	3.10.2 Ostrzeżenie o krytycznie niskim poziomie naładowania baterii


	3.10.2.1 Ostrzeżenie o krytycznie niskim poziomie naładowania baterii – klawiatury z wyświetlaczem


	3.10.2.2 Ostrzeżenie o krytycznie niskim poziomie naładowania baterii – klawiatury bez wyświetlacza


	3.10.3 Wymiana baterii w stanie krytycznie niskiego poziomu naładowania baterii


	3.11 Wyświetlanie inspekcji (tylko klawiatury z wyświetlaczem)


	3.12 Kara za nieprawidłowo wprowadzony kod


	3.13 Zamki


	3.13.1 Fizyczna instalacja zamka


	3.13.2 Odinstalowywanie (elektroniczne rozłączenie) zamka


	3.13.2.1 Odinstalowywanie zamka – klawiatura z wyświetlaczem


	3.13.2.2 Odinstalowywanie zamka – klawiatura bez wyświetlacza


	3.13.3 Resetowanie zamka


	3.13.3.1 Resetowanie zamka głównego – klawiatura z wyświetlaczem


	3.13.3.2 Resetowanie zamka głównego – klawiatura bez wyświetlacza


	3.13.3.3 Resetowanie mechaniczne


	3.14 Opóźnienie czasowe


	3.14.1 Włączanie/wyłączanie opóźnienia czasowego


	3.14.1.1 Włączanie/wyłączanie opóźnienia czasowego – klawiatura z wyświetlaczem


	3.14.1.2 Tryb liczenia podczas opóźnienia czasowego – klawiatura z wyświetlaczem


	3.14.1.3 Włączanie/wyłączanie opóźnienia czasowego – klawiatura bez wyświetlacza


	3.14.2 Otwieranie zamka podczas opóźnienia czasowego


	3.14.2.1 Otwieranie zamka podczas opóźnienia czasowego – klawiatura z wyświetlaczem


	3.14.2.2 Otwieranie zamka podczas opóźnienia czasowego – klawiatura bez wyświetlacza


	3.14.3 Anulowanie opóźnienia czasowego


	3.14.3.1 Anulowanie opóźnienia czasowego – klawiatura z wyświetlaczem


	3.14.3.2 Anulowanie opóźnienia czasowego – klawiatura bez wyświetlacza


	3.14.4 Zezwolenie na obejście opóźnienia czasowego


	3.14.4.1 Zezwolenie na obejście opóźnienia czasowego – klawiatura z wyświetlaczem


	3.14.4.2 Zezwolenie na obejście opóźnienia czasowego – klawiatura bez wyświetlacza


	3.14.5 Otwieranie zamka podczas opóźnienia czasowego, korzystając z obejścia

z poświadczeniem szyfrem


	3.14.5.1 Otwieranie zamka podczas opóźnienia czasowego, korzystając z obejścia z poświadczeniem szyfrem –

klawiatura z wyświetlaczem


	3.14.5.2 Otwieranie zamka podczas opóźnienia czasowego, korzystając z obejścia z poświadczeniem szyfrem –

klawiatura bez wyświetlacza


	3.14.6 Otwieranie zamka podczas opóźnienia czasowego, korzystając z obejścia

z poświadczeniem brelokiem


	3.15 Automatyczne otwieranie


	3.15.1 Kwestie dotyczące funkcji automatycznego otwierania


	3.15.1.1 Interakcje funkcji automatycznego otwierania z innymi funkcjami


	3.15.1.2 Informacje zwrotne funkcji automatycznego otwierania


	3.15.1.3 Informacje zwrotne funkcji automatycznego otwierania przy niskim lub krytycznie niskim poziomie

naładowania baterii


	3.15.2 Konfigurowanie funkcji automatycznego otwierania – klawiatura z wyświetlaczem


	3.16 Przypisywanie harmonogramów blokad czasowych


	(tylko modele 704 i 705)


	3.17 Reguły godziny/daty w zamkach z serii LA GARD 700


	3.18 Informacje zwrotne potwierdzające identyfikację brelokiem


	3.18.1 Informacje zwrotne dotyczące poświadczenia brelokiem


	3.18.2 Wskaźnik niskiego i krytycznie niskiego poziomu naładowania baterii breloka


	4 Zabezpieczenie systemu


	4.1 Szyfrowanie danych


	4.2 Początkowe postępowaniem z szyfrem


	5 Oprogramowanie LA GARD


	5.1 Dodawanie użytkownika w oprogramowaniu LA GARD


	5.2 Instalacja użytkownika na klawiaturze


	5.3 Aktualizowanie oprogramowania układowego


	5.4 Pobieranie inspekcji


	5.5 Dodawanie harmonogramów blokad czasowych za pomocą

oprogramowania LA GARD (tylko modele 704 i 705)


	Załącznik A: Lista inspekcji


	Załącznik B Informacje o wersji oprogramowania

urządzeń z serii LA GARD 700


	Załącznik C: Prosta konfiguracja urządzeń z serii LA

GARD 700: model 701 z 1 użytkownikiem

menedżerem / 1 standardowym użytkownikiem /

szyfrem 6-cyfrowym


	Załącznik D: Prosta konfiguracja urządzeń z serii LA

GARD 700: model 702 z 1 użytkownikiem

menedżerem / 1 standardowym użytkownikiem /

szyfrem 6-cyfrowym







